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Schwerste Belastungsprobe für Genf
Vor entscheidenden Großkampftag «« - Ei « türkischer Vorstoß - Dreizehnerauoschnß vor der schwierigsten Entscheidung

lDr -ahtVericht unseres G 'enfer Vertreters )

O . Sf . Genf, 14. April . Alle Anzeichen deuten daraufE , dah die Völkerbundsstadt noch im Verlause dieser
^
"vche imZeichen entscheidender Grotzkamps -

. .^
8 e stehen wird . Die Stille des Genfer Osterfriedens

st jäh unterbrochen worben durch ein neues Hilfe -
. ^ egramm des Negus , aus dem in knappen und
urren Worten hervorging, daß Abessinien am Ende sei¬

ner Kräfte sein wird, wenn nicht augenblicklich Hilfe
kommt .

Außerdem sind aber schon am Wochenende einige wei -
ere Ereignisse registriert worden, die ebenfalls kaum se¬

gnet waren , die nur mühsam verdeckte allgemeine Er -
ogung einzudämmen. So hat die Türkei ihren schon"nge angekündigten

Anspruch auf Wiederbefestigung
der Dardanellen

?sUn auch in einer offiziellen Note endgültig angemeldet.
sich birgt dieser türkische Schritt natürlich nichts

Überraschendes in sich, aber immerhin ist er nur im
Zusammenhangmit der augenblicklichen Lage zu verstehen ,

le türkische Nöte spricht ausdrücklich von dem notwenüi-
Schutz türkischen Hoheitsgebietes gegen einen mög-

- khen Angriff, der auf Grund der ganzen gespannten
^oge
s° l im Mittelmeer unvermutet erfolgen könnte und der
, unge nicht erfolgreich abgewehrt werden könne , alS

nicht die Meerengen wieder im Feuerbereichtürkischer
? °schütze liegen. Daß es sich bet dem vermutlichen Angrei-

natürlich nur um Italien handeln kann, bedarf vom
Standpunkt der Türkei ebensowenig einer Erwägung , wie
!?° n eg in hiesigen politischen Kreisen für selbstverständ -
*4 zu halten scheint, daß England dem türkischen

Deutscher Sieg im Großen Preis
von Monaco

* Monte Carlo , 14. April . Das erste große Autoren»
n des Jahres , das Rennen um de« Großen Preis von

7/ouaco , brachte »ach einem unerhört harten Kampf am
stormontag de« deutschen Farben eine» überlege »

Plätz Drei deutsche Wagen belegte » die ersten

an Europameister Rudolf Caracciola gewann auk" " des -Benz den über IW Runden (818 Km .) führen-
Sen

®r°&en Preis von Monaco. In strömendem Re¬
te« ^Elang es ihm , auf der mit scharfen Kurven gespick-

' kugen Rundstrecke durch die Straßen von Monte
te « ^ st alle seine Gegner zu überrunden . Den zwei¬
ter * belegte Achille Barzi auf Auto Union, hin¬
aus « deutsche Bergmeister Hans Stuck , ebenfalls

. uto Union, Dritter wurde. Erst als Vierter konnte
steu

° ^ u v o l a r i den nenen Alfa Romeo durchs Ziel
(Ausführlicher Bericht siehe im Sportteil .)

ft Q
‘ * On 0en keinen entscheidenden W id er -

tzag. ^ entgegensetzen wird . Der Preis würbe in diesem
thre klaubt man — darin bestehen, daß die Türkei
staats knalige positive Antwort auf das englische Bei-
Und z

suchen an die Mittelmeermächte erneut bestätigtn vollem Umfange aufrecht erhält .
öo»u I°

!ern gewinnt der türkische Schritt natürlich eine
i

e
mni>ere aktuelle Bedeutung . Trotzdem wird man

jtetg , 01 Verhältnis zu der anderen am kommenden Don-
Nup ^ " (ssziell allein im Mittelpunkt stehenden Frc^ e
Utesie« Bedeutung eines notwendigen Zwischenspiels zu-
gap. dürfen. Bekanntlich war es England , das am ver-
Flapz

"
^ Donnerstag gegen Sen hartnäckigen Widerspruch

^
fefcetehtbcrufuttfl des Dreizehner .

Ausschusses
eit, e8

°
sm^ten&en Donnerstag durchdrückte. Es bedarf nur

daß tn die große englische Presie, um festzustellen,
derp . englische Erfolg nichts zufälliges darstellt, son-
Äok ^

"^ " unter Umständen einige weittragende
^ Sen haben wird.

wejh
'

.ö,e englische Presie übereinstimmend mitzuteilen
Niger , d Eden am kommenden Donnerstag nichts we¬
il d ex

° e ' nen sofortigen Waffen st ill st and
* e t u « e 1 eine neue einschneidende Erwei -
Zweif-u Sanktionen gegen Italien fordern.
""Lew,r " iir>de eine derartige Haltung Englands in"k Umfang - er bisherigen Linie seiner Völkerbunds.

Politik entsprechen , und sie wäre vor allem wahrscheinlich
auch die unwiderrufliche letzte Möglichkeit , Abessinien vor
der völligen militärischen und politischen Vernichtung zubewahren.

Aus der anderen Seite dürfte es aber ebenso wahr¬
scheinlich außer Frage stehen, daß sich der englisch¬
französische Gegensatz in diesem Falle noch ein¬
schneidender fühlbar machen wirb , ganz abgesehen von der
vermutlichen Reaktion Italiens , die nach der jüngsten
Sprache der italienischen Presie alles andere als paffiv
sein wird.

Alles spitzt sich also auf eine entscheidende Auseinan¬
dersetzung zu , die sich in Völkerbundskreisen schon jetzt in
einer nicht geringen Nervosität bemerkbar macht. Daß es
dabei zu einer neuen ernsten

Belastungsprobe für den Völkerbund
kommen nnrd , bedarf natürlich gar keiner Frage . Solange
das Kriegsglück in Ostafrika unentschieden war und so¬
lange man noch darauf hoffen konnte , baß die bevorste¬
hende Regenzeit eine endgültige militärische Entscheidung
nochmals um ein halbes Jahr hinausschieben würbe, war
es mit der Bildung der üblichen UnterauSschüffe und mir
der Einlegung von „Atempause "' in regelmäßigen Ab¬
ständen getan. Damit ist es jetzt nach den jüngsten italieni¬

schen Waffenerfolgen aus . Die traditionellen Hilfsquel¬
len Genfs sind erschöpft, und die harte brutale Wirklichkeit
fordert ihr Recht. Diese Wirktlichkeit aber heißt , daß in
Ostafrika ein Krieg seinem Ende entgegengeht der das
Mitgliederverzeichnis deS Genfer Bundes um einen
selbständigen Staat vermindern wird und der sich herzlich
wenig um die papiernen Proteste und Beschlüsse der Liga
geschert hat .

Das ist aber ein höchst wichtiger Präzedenz¬
fall ! Ein Präzedenzfall, der in seiner Bedeutung auch
nicht dadurch herabgeminbert wird, daß er die Völker¬
bundstreue eines den Genfer Grundsätzen so sprichwört¬
lich ergebenen Landes wie Frankreich in einem besonderen
Lichte gezeigt hat. Ein Präzedenzfall , dessen Erledigung
zwar nicht das Ende Europas , aber sehr wohl das Ende
des Völkerbundes bedeuten kann.

Ltm Frankreichs Haltung
* Paris , 14. April . Die Osterfeiertage drücken auch der

Pariser Presie ihren Stempel auf. Die meisten französi¬
schen Minister sind von Paris abwesend . Außenminister
F l a n d i n, der sich von Genf aus unmittelbar in feinen
Wahlkreis begeben hat, wir» am Dienstag in Paris zu¬

rückerwartet. Am Mittwoch soll , dem „Jour " zufolge , eine
wichtige Besprechung zwischen dem Ministerpräsidenten,dem Außenminister und Paul -Boncour stattfinden. Iw
Laufe dieser Besprechung , so glaubt das Blatt zu wissen,werde die endgültige Haltung Frankreichs
gegenüber dem italienisch - abessinischen Streitfall festgelegt.Aber nicht nur die Entscheidung der französischen Regie¬
rung wird hier mit Spannung erwartet , sondern auch die
der englischen , die im Verlaufe der Ministerbesprechungenam morgigen Dienstag vorbereitet und wahrscheinlich voneinem am Mittwoch stattfindenden Kabinettsrat beschlosienwerden soll . In den Londoner Berichten der hiesigen Blät¬ter rechnet man damit, daß Außenminister Eden sich für
die Verschärfung der Sühnematznahmen ausgesprochen
hat, glaubt aber, daß die englischen Regierung letztenEndes doch von einem solchen schwerwiegenden Entschluß
abstand nehmen wird . Eine derartige Haltung würde in
Frankreich natürlich sehr begrüßt werden. Die Blätter
bemühen sich daher auch lebhaft, auf eine solche Entschei-
düng hinzudrängen, indem sie entweder die Nutzlosigkettder Sühnemaßnahmen gegen Italien unterstreichen oder
aber das alte Steckenpferd reiten , wonach eine Verschär¬
fung der Sühnemaßnahmen gegen Italien nur durch die
Anwendung gleicher Maßnahmen gegen Deutschland ge¬
rechtfertigt werden könnte. ( !)

Beschleunigter Vormarsch auf Addis Abeba
Der Negus soll zur Abdankung gezwungen werden — Italiens Flagge auf einer Halbinsel im Tanasee

U. P . Rom, 14. April . Der italienische Vormarsch vom
Aschangi-See nach Süden dauert an , ohne daß die italie¬
nischen Truppen auf Widerstand stoßen. Nach bisher amt¬
lich nicht bestätigten, aber zuverlässigen Meldungen soll
eine italienische motorisierte Abteilung bereits b i s D e s -
sie vorgedrungen sein und die Stadt besetzt haben .
Auch bei der Einnahme sei den italienischen Truppen kei¬
nerlei Widerstand entgegengesetzt worden.

Mussolini soll der italienischen Nordarmee den Befehl
erteilt haben, den Vormarsch auf Addis Abeba
mit größter Beschleunigung durchzuführen und

(Spezialkabeldienst des „Führers

energisch zu versuchen , die Hauptstadt noch vor Beginn der
großen Regenzeit zu erreichen . Optimistische Kreise sind
der Ansicht, daß die abessinische Hauptstadt in zwei bis
drei Wochen in italienischen Händen sein werde.

In hiesigen diplomatischen Kreisen wird behauptet,
Mussolini hoffe, dieAbdankungdesNegusin etwa
zwei Wochen erzwingen zu können . Sollte der Negus,
dessen augenblicklicher Aufenthaltsort unbekannt ist . sich
weigern, auf seinen Thron zu verzichten , so werden sie
Italiener , wie man annimmt , die abessinische Hauptstadt
einnehmen und nach der Absetzung des Negus ein neues

Kaiserreich , ein Schein -Kaiserreich mit dem Herzog von
Harrar als Kaiser errichten.

Der italienische Heeresbericht
über die letzten Kämpfe hat folgenden Wortlaut :

„Marschall Badoglio telegraphiert : Der siegreiche
Vormarsch unserer Truppen an den verschiedenen Ab¬
schnitten der Nordfront wird fortgesetzt . Eine unserer Ab¬
teilungen , die von Gondar aus vorgerückt war , besetzte am
gestrigen 12. April die Halbinsel Gorgora im Tana -
s e e und hißte dort die Trikolore . Unsere Truppen wurden
von der Bevölkerung freudig begrüßt. Der Tanasee wurde
mit Gonbar durch eine Kraftwagenstraße verbunden, die
gleich während des Vormarsches unserer Truppen gebaut
wurde.

Eine andere Abteilung , die sich aus motorisierten
Truppen , Kamelreitern und schnellen Tankwagen zusam¬
mensetzte, besetzte den abessinischen Zollpostcn vor Gal -
labat ( einer Grenzstadt im Engl .- Aegyptischen Sudan .— Die Schriftleitung .) westlich von Gondar . Feindliche
Truppen ergriffen vor unserem Vormarsch die Flucht.

An der Süd front stieß eine kleine Abteilung der
Aosta -Lanzenreiter bei einem Erkundungsritt in der
Nähe von Wadara auf überlegene feindliche
Streitkräfte . Sie griff den Feind tapfer an und
zwang ihn nach erbittertem Kampf zum Rückzug . Auf un¬
serer Seite waren 46 Tote und Verwundete zu beklagen.Der Gegner halte erhebliche Verluste. “

Nach italienischen Pressemeldungen werben zur Zeit
große Truppenteile , hauptsächlich schwere Artille¬
rie . aus Oberitalicn zur Verschiffung nach Ost -
a f r i k a zusammengezogen .

Wieder italienische Flugzeuge über Addis Abeba
* Addis Abeba , 14. April . Die abessinische Hauptstadt

wurde am Ostermontag erneut von italienischen Flug¬
zeugen überflogen. Gegen 9,86 Uhr erschienen drei Staf¬
feln mit insgesamt neun Flugzeugen, umkreisten die
Stadt und flogen in südlicher Richtung ab. Um 16,30
Uhr wurde ein Kaproni -Bombenflugzeug über Addis
Abeba gesichtet . Am Sonntag belegten drei italienische
Bombenflugzeuge die Stadt Worra Jlu , die aus der
Straße von Dessie nach Addis Abeba liegt, mit zahlrei¬
chen Bomben. Der Luftangriff auf die Stadt , die nach
abessinischen Angaben unbefestigt ist, sorderte drei To¬
desopfer und fünf Verwundete.

Nach einem Bericht des Generals Ras Nafsibu sollen
fünf italienische Bombenflugzeuge am 10. April nochmals
Bomben mit Stickgas aus Sassabaneh abgeworseu haben .

* x.

usf *!

Deutsche Volksgemeinschaft in Brasilien «Weltbild . » .)
Der deutsche Dchulvcretn tn dem Stadtteil St . Anna der Millionenstadt Sao Paulo in Brastlten baut stch trotz schwersten
wirtschaftlichen Kampfer ein neues Schulgeböud« . Mitglieder der SchulveretnS , der Zelle St . Anna der AuSlandSor .
mintlaNon der NSDAP und der deutschen Arbeitsgemeinschaft kamen zu einem freiwilligen ArbeitSdtenst zusammen.
Fünfzig Volksgenossen, für die jeder Tag schwerste BerusSarbcit bringt , opferten ihre Sonntage und nahmen mit Hacke
und Spaten die Erdarbeiten ,ür den Schulbau vor . Zu der kürzlich S°!° ier.°n Grundsteinlegung ^

kamen
gan - Sao Paulo zusammen. Ihre G-m« nschastSarb- it hat die ersten Frücht« getragen und wird auch schliesslich zum

Endziel führen
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Lebendige Geschichtsschreibung
Aufruf des Reichsinstituts für Geschichte des neuen Deutschland — Drei neue Forschungsabteilunge «

ef Berlin , 14. April . Der Präsident des Reichsinsti¬
tuts für Geschichte des neuen Deutschland . Professor Dr .
Walter Frank , richtet an die deutsche Oeffentlichkeit
folgenden Aufruf :

Mit dem 1 . April 1986 ist das R e i ch s i n st i t u t fü r
Geschichte des neuen Deutschland mit einem
vielfach erhöhten Etat in den Reichshaushalt eingesetzt
worden. Wir danken der Führung der nationalsoziali¬
stischen Partei und des nationalsozialistischen Staates ,
daß sie diesen ersten Schritt , unsere Körperschaft aus der
Enge der alten Historischen Reichskommiffion zum Range
eines großen Instituts zu erheben , durch ihr Verständnis
und ihre Tatkraft ermöglicht hat.

Wir statten unseren Dank durch die Tat ab , indem wir
dem Reichstnstitut für Geschichte des neuen Deutschland
nunmehr ein vervielfachtes Arbeitspro -
gramm stellen . Unter den neuen Arbeitsplänen sind
drei, für die ich die tätige Mitwirkung der deutschen
Oeffentlichkeit erbitte.

Mit Wirkung ab 1 . April habe ich innerhalb des
Reichsinstituts drei neue Forschungsabteilungen errichtet:

1 . Eine Aorschunedabteilung Judenfrage
Sie hat die Aufgabe , durch die Sichtung des gesamten

Quellenmaterials , durch den Aufbau einer umfaffenden
Bibliothek und durch Anregung und Leitung von For¬
schungsaufträgen die Grundlage zu schaffen für eine Ge¬
schichtsschreibung der deutschen und europäischen Juden¬
frage.

Der Sitz dieser Abteilung ist München, die Haupt¬
stadt der Bewegung. Zum Leiter der Abteilung ernenne
ich den Präsidenten der Bayerischen Akademie der Wiffen -
schaften, Prof . Karl Alexander vonMüller . Zum stell¬
vertretenden Leiter und Geschäftsführer ernenne ich Dr .
Wilhelm Grau .

2. Eine Forschunasabteilnnft „Politische
Führung im Weltkrieg "

Diese Abteilung hat durch Sichtung oder Sammlung
des Materials über die politische Krieaführung im wei -
testen Sinne die spätere Geschichtsschreibung des Großen
Krieges vorzubereiten.

Der Sitz der Abteilung ist Berlin . Zum Leiter der
Abteilung ernenne ich den ebemaliaen AbteilunaSchef im
Stabe des Generalstabs des Feldheeres , Oberst a . D.
Walter Nicolai .
Z. Eine s?orschungsabteilung Nachkrieg , ins¬

besondere Geschichte der national -soziali¬
stischen Bewegung

Die Abteilung hat durch Maierialsichtung und Befra¬
gung von Persönlichkeiten die Grundlage für eine spä¬
tere Geschichtsschreibung der nationalsozialistischenRevo¬
lution zu schaffen. Sie wird in engstem Einvernehmen
mit dem dem Stellvertreter des Führers unterstellten
Hauptarchiv der NSDAP arbeiten ,"Die Leitung dieser Abteilung übernehme ich selbst.

*
Indem ich diese drei Forschungsabteilungen ins Leben

rufe, richte ich an die deutsche Oeffentlichkeit die Auffor¬
derung, unsere Arbeitspläne durch tätige Mitarbeit
zu unterstützen. Ich bitte daher alle Aemter der Partei
und des Staates , alle Archive und Bibliotheken, alle Ver¬
bände und alle beteiligten Privatpersonen ihre gesamtes
schriftliches Material zu sichern und der Forschungsarbeit
des Neichsinstituts zur Verfügung zu stellen.

Ich bitte darüber hinaus alle führenden Persönlich¬
keiten der jüngsten Vergangenbeit , uns ihr Wisien und
Erleben auch mündlich zur Verfügung zu stellen . Ich
weiß , wie oft entscheidende Vorgänge der Geschichte ihren
Niederschlag nicht in Akten und Papieren finden und
wie sehr gerade in unserem Zeitalter des Telefons , beS
Autos und des Flugzeugs eine nur an den Akten orien¬
tierte Geschichtsschreibung in Gefahr geraten würde, ent.
scheidende Tatsachen und Triebkräfte des Geschehens zu
verkennen.

Es ist daher unser besonderes Bestreben, nicht nur aus
den Akten , sondern auch durch persönliche Füh¬
lungnahme mit dem Miterlebenden und
M i t g e st a l t e r n der jüngsten Vergangenheit einen
Schatz an Kenntniffen und Erfahrungen sicherznstellen .
der sonst mit seinen Trägern zu Grabe gehen würde.

Ich bitte die deutsche Presse , deren uns von Anfang an
erwiesenes Verständnis ich mit aufrichtigem Dank be¬
grüße, meinen Appell zur Mitarbeit in jede deutsche
Landschaft zu tragen .

Ich bin gewiß , daß dieser Ruf Gehör finden wird . Be.
reits in den sechs Monaten seines Bestehens hat daS
Reichsinstitut für Geschichte des neuen Deutschland er»

* Loudo «. 14. April . Die Trauerfeierlichkeiten für den
verstorbenen Botschafter von H 0 e s ch stehen nunmehr
fest. Danach wird am Dienstagnachmittag eine Trauer¬
feier der deutschen Kolonie in der Botschaft
stattfinden. Am Mittwoch folgt dann die feierliche Ueber-
sührung des Sarges nach dem Viktoria - Bahnhof, von wo
er in einem Sonderzug nach Dover gebracht werden
wird . Bon hier aus bringt der britische Zerstörer „Scout "
die sterblichen Ueberreste direkt nach Wilhelmshaven , wo
sie im Laufe des Donnerstag eintreffen, um in einem
Sonderzug nach Dresden gebracht zu werden. Dort wird
sodann am Samstag die feierliche Beisetzung in der Fa¬
miliengruft erfolgen. Kirchliche Trailerfeiern in den deut¬
schen Kirchen in London und in einer oder zwei eng¬
lischen Kirchen sind für den 24. April vorgesehen . An der
Neberführung nimmt als Vertreter der ReichSregterung
Ministerialdirektor Dieckh 0 ff teil.

Der Sarg des Botschafters war seit Samstag im gro¬
ßen Empsangsraum in der Botschaft feierlich auigebahrt.
Am Sarge hielten die Mitglieder der deutschen Botschaft ,
der Partei und der deutschen Presse die Totenwacht. Eine
große Zahl der persönlichen Freunde des Botschafters in
E»rland ließen es sich nicht nehmen, im Laufe der letz¬

fahren , wie seine Arbeit auf einer breiten Grundlage
öffentlichen Interesses und öffentlicher Sympathie ruht .
Es ist selbstverständlich , daß wir in der Flut von Zu -
schriften , Vorschlägen und Angeboten, die uns täglich zu-
gehen , die Spreu vom Weizen sondern werden. Unsere
Arbeit, ich wiederhole es, rechnet in langen Zeiträumen .
Nicht eine falsche, konjunkturbedingte „Popularisierung "
der Wissenschaft ist unser Ziel . Wohl aber stellen wir un-
sere ganze Arbeit unter den Glauben , daß die wissen¬
schaftliche Forschung Waffendienst an der
gesamten Nation zu leisten hat.

Und so grüßen wir dankbaren Herzens all die Zeichen ,
die uns beweisen , daß die Arbeit der Geschichtsforschung
heute wieder begonnen hat, den Weg zur Seele
der Nation zu finden.

KdK-Kloiie aus der Rückreise
* An Bord der „St . Louis", 14. April. Der Besuch

Madeiras am Freitag und Samstag war der Höhe¬
punkt unserer bisherigen Fahrt . Bei herrlichstem Wetter
wurde die Insel besichtigt. Kraftwagen führten uns in
das Innere . Alle KdF - Urlauber sind restlos von den
unvergleichlichen Schönheiten Madeiras begeistert .

* Athen , 14. April . Der griechische MiuisterprLfi-
deut und Außenminister Konstantin Demerdzis ist
in der Nacht zuw Ostermontag plötzlich verstorben.

Demerdzis , der Professor des Zivilrechts an der Uni¬
versität Athen war , wurde Ende November 1988 , als Ge¬
neral Kondylis wegen seiner Meinungsverschiedenheiten
mit dem König in der Amnestiefrage zurückgetreten war ,
mit der Bildung eines Uebergangskabinetts beauftragt ,
in dem er die Posten' des Ministerpräsidenten, des Au¬
ßenministers und des Kriegsministers übernahm . Nach
den Wahlen vom 26. Januar 1986, die eine klare politi¬
sche Entscheidung , wie erinnerlich, nicht brachten , reichte
Demerdzis dem König das Rücktrittsgesuch seines Kabi¬
netts ein, um die Bildung einer der politischen Willens-
bilbung des Volkes entsprechenden Regierung zu ermög¬
lichen. Als jedoch infolge der schwierigen Mehrheits -
verhältniffe in der griechischen Kammer weder die Volks¬
partei noch die Venizelisten imstande waren , ein trag¬
fähiges Kabinett zu bilden, übernahm Demerdzis am 14.
März erneut den Vorsitz der griechischen Regierung .

Ministerpräsident Demerdzis hat die Osterferien im
Kreise seiner Familie verlebt. Am Ostersonntag begab
er sich zur gewöhnlichen Zeit zur Ruhe - Am Montag -

* London, 14. April . Die englische Presse berichtet
übereinstimmend, daß der britische Außenminister nach
London gekommen sei , um neue Anweisungen
für Genf erhalten , wohin er am Donnerstag zu¬
rückkehren wird. Eden, der über Ostern im Hause des
Unterstaatssekretärs Sir Philipp Sassoon zu Besuch
war , kehrte am Montagabend nach London zurück. Am
Dienstag wirb er dem englischen Premierminister und
einigen anderen Kabinettskollegen über die Bemühun¬
gen des Völkerbundes berichten , den abessinischen Streit
zu beenden .

Wie der politische Korrespondent des „Daily Tele¬
graph" erklärt , wird sich die Kabinettsaussprache am
Dienstag hauptsächlich mit den Friedensverhand .
lungen zwischen Italien und Abessinien
befassen. Baldwin habe es picht für notwendig erachtet ,
dazu das gesamte Kabinett einzuberufen. „Daily Tele-

ten Tage persönlich vorzusprechen , um dem Verstorbenen
einen letzten Besuch abzustatten. Der König ließ sein per¬
sönliches Beileid durch Sir Sidney Cleive übermitteln .

Der Landesgruppenleiter der NSDAP für Groß¬
britannien und Irland , Pg . Otto Bene , legte am Sonn¬
tag am Sarge des verstorbenen Botschafters von Hoesch
einen Kranz im Aufträge des Gauleiters der Auslands¬
organisation der NSDAP Bohle sowie einen weiteren
Kranz für die Landesgruppe Großbritannien nieder.

Ueber die näheren Umstände des Todes Herrn von
Hoeschs werden von der deutschen Botschaft noch folgende
Einzelheiten bekannt gegeben :

Seit einigen Jahren litt der verstorbene Botschafter
an einem Herzfehler, und vor einem Jahr hatte er einen
schweren Anfall, der zu Besorgnis Anlaß gab . Herr von
Hoesch nahm die Krankheit jedoch nicht ernst und bestand
darauf , keine Unterbrechung in seiner Arbeit eintreten zu
lassen. Am Donnerstagabend sprach er darüber , baß er sich
nicht ganz wohl fühle , aber am Freitagmorgen stand er
wie gewöhnlich auf. Beim Ankleiden bekam er einen
Schwinbelanfall und ließ sich von seinem Diener zu Bett
bringen. Ein Arzt wurde herbeigerufen, der jedoch nicht?
mehr ausrichten konnte . Der Tod des Botschafters trat
kurz daraus ein.

Das Hauptereignis deS SamstagS war daS Mit -
tagSkonzert der Leibstandarte in Uniform
im Park von Funchal, das besonders auch die portugie-
fischen Zuhörer bis zum Schluß zu immer neuen Bei¬
fallsstürmen hinriß . Das Konzert schloß mit der portu¬
giesischen und mit der deutschen Nationalhymne . Am
Mend traten wir dann die Rückfahrt an.

Ostern auf hoher See. Nachdem wir in der letzten
Nacht ziemlich grobe See bei Windstärke 8 und steifen
Nordwest zu überstehen hatten, zeigte sich das Wetter wie¬
der von der besten Seite .

Am Ostermorgen sandte Obergruppenführer Dietrich
im Namen von 8006 deutschen Arbeitern dem Führer in
Dankbarkeit und Verehrung nach dem gewaltigen Erleb,
nis von Lissabon und Madeira die herzlichsten Oster-
grüße.

Als besondere Osterüberraschung fand jeder KbF-Ur-
lauber am Sonntagmorgen ein riesiges Osterei an seinem
Platz.

Wir befinden uns jetzt auf 46,80 Grad Nord und 11
Grad West. Die „Sierra Cordoba" und den „Deutschen"
haben wir weit hinter uns gelassen und aus der Sicht
verloren.

Amtskette zur Uniform
* Berlin , 14. April . Der Stellvertreter des Führers

hat die folgende Anordnung erlassen : ^Im Einvernehmen mit dem Stabschef der SA ., dem
Reichsführer SS und dem NSKK -Korpsführer ordne ich
an : DaS Tragen von Amtsketten für Bürgermeister , Bei¬
geordnete , Ratsherren usw . zum Dienstanzug der Partei
und ihrer Gliederungen ist erlaubt .

gez. RubolfHetz .

morgen fand ihn sein Kammerdiener gegen S Uhr tot
auf. Die Aerzte äußerten die Ansicht, daß der Minister¬
präsident gegen 5 Uhr morgens einem Schlagan¬
fallerlegen ist. Der König, der sofort vom stellver¬
tretenden Ministerpräsidenten Metaxas benachrichtigt
worden war , drückte der Familie des Verstorbenen sein
Beileid aus und begab sich dann in daS Sterbehaus , um
dem Toten die letzte Ehre zu erweisen. Der Ministerrat
trat sofort unter dem Vorsitz von Metaxas zusammen.
Nach Beendigung de§ Ministerrates wurde bekanntgege¬
ben . - aß die Trauerfeierlichkeiten am Dienstag um 17
Uhr stattfinden werden.

General Metaxas - rückte in einer Erklärung vor der
Presse seinem Schmerz über den Tod des Ministerpräsi¬
denten Demerdzis aus , der im Dienste des Vaterlandes
und des Königs gestorben sfi . Metaxas fügte hinzu , daß
die Regierung wie bisher über den Parteien stehen
«werbe.

General Metaxas hat dem König den Rücktritt
des Kabinetts an geboten . Er wurde jedoch so¬
fort mit - er Neubildung der Regierung beauftragt . Um
17 Uhr leistete MetaxaS bereits seinen Eid als Minister .
Präsident und Außenminister. Die übrigen Posten deS
Kabinetts bleiben unverändert .

Kabiuettsbesprechungen

, graph" glaubt , die britische Regierung sei jetzt davon
überzeugt, daß wirtschaftliche Sanktionen keine Wirkung
hätten . Die Minister seien zu dem Schluß gekommen ,
baß kollektiv« Sicherheit nur wirkungsvoll sein könne ,
wenn die Völkerbundsmitglieder bereit seien, wenn not¬
wendig auch militärische Sanktionen anzu-
wenben . Die Regierung müsse nun entscheiden, ob sie
diese Ansicht im Augenblick zur Debatte stellen könne .
Einige wichtige Mitgliedstaaten seien bereit, England
ihre Unterstützung zu geben , wenn eö sich für militärisch «
Sanktionen entscheiden sollte . Don diesen Staaten werde
erklärt , baß man sich entweder zu militärischen Sanktio¬
nen entschließen müsse ober zu dem Eingeständnis , daß
der Völkerbund seinen Willen Italien nicht aufzwingen
konnte.

Der „Times "-Korrespondent berichtet aus Genf, daß
nach Andeutungen, die aus Rom kommen , von Italien
keine Mäßigung hinsichtlich der Friedensbedingungen zu
erwarten sei. Nichts weise andererseits darauf hin, daß
der 18er -AuSschuß weitere Sanktionen in Betracht zie¬
hen werde. Die nächste Zusammenkunft, die auf Ver¬
anlassung von BasconcelloS stattfinden werde , soll« offi¬
ziell nur dem Zweck dienen, die Beteiligten über die
Verhandlungen zwischen Madariaga und den Vertretern
der beiden kriegführenden Staaten zu informieren . Der
Ausschuß solle weiter einen Bericht über die Wirkung
der bestehenden Sanktionen in Empfang nehmen . Falls
die Verhandlungen des 13er -AusschusseS genügend Fort¬
schritte gemacht hätten , werbe erwartet , baß der 18er-
AuSichuß für den Freitag zusammenberufen werde.

Baron Aloisi geht nach Genf ?
* Rom , 14. April. Wie von maßgebender Stelle ver¬

lautet , wird zu den Genfer Besprechungen mit dem Prä¬
sidenten des 18er -AusschuffeS, Madariaga , vermutlich Ba¬
ron Aloisi entsandt werden, der sich bereits Dienstag
nach Genf begeben dürfte.

„Tribuna " schreibt, eS fei jetzt Sache des Völkerbun¬
des , seine aggressive Prozedur der durch Italien ge¬
schaffenen neuen Lage in Abessinien anzupassen .

Der Völkerbund und auch seine Mitgliedstaaten
müßten aber auch di« tatsächliche Lage in Europa in
Rechnung stellen . ES handle sich darum , zu wissen, ob
Europa angesichts eines verschwindenden Abessiniens die
Gefahr einer englischen Flottenmobilmachung im Mit¬
telmeer und einer Mittelmeerkoalition gegen Italien
auf sich nehmen solle. England trage die Verantwor¬
tung für die Gefahr eines gewollten Mittelmeerkon-
sliktes. Die anderen Staaten und besonders Frankreich
feien jedoch mitschuldig . Niemand könne sich oder andere
über die wahre Lage täusche».

Oie Trauerfeierlichkeiten für Or. von Hoesch
Brittscher Zerstörer bringt die sterblichen Lleberreste des Botschafters nach Wilhelmshaven

Ministerpräsident Demerdzis f
General Metaxas zmn Nachfolger ernannt

Ltm die Verschärfung der Sanktionen
Bor neuen englischen

Lteberfüllie Kirchen in Moskau
* Moskau , 14. April . Auch in diesem Jahre

sich am Samstagabend große Massen der Moskauer
völkerung zum O st e r g 0 t t e S.d i e n st in die w 1" 1®

f
noch geöffneten Kirchen . Während man in Moskau v
der Revolution über 800 Kirchen zählte, sind deute uss»
führ zwei Drittel davon verschwunden und von den
gebliebenen sind auch nnr noch 86 den Gläubigen ö"üa
lich . Schon von 21 Uhr ab war in allen noch
Gotteshäusern das Gedränge fast lebensgefährlich. J
ganz wenig Gläubige konnten überhaupt bis .

l
, t ,

und zu den Heiligenbildern Vordringen. Gegen M >"
nacht, wo nach orthodoxem Ritus die Auferstehung Ehr 1
gefeiert wird , schwollen die Menschenmaffen vor den w
teshäusern immer mehr an. Hunderte standen vor
Kirchen auf der Straße , da der Zugang gänzlich unmos
lich geworden war . „

Nach übereinstimmenden Beobachtungen war der »
drang Ser Gläubigen zum Ostergottesdienst diesmal n v a>
stärker als in den vorhergehenden 3 “ & „ . j
Vor allem fiel die große Zahl von Männern und Inge "
lichen beim Kirchgang auf.

Weiße Ostern in Frankreich
* Paris » 14. April . Ganz Frankreich stand an den

Osterfeiertagen im Zeichen des Winters . Ueberall ist da
Thermometer plötzlich stark gefallen und zeigte teilwe «
8 Grad Kälte. Die Folgeerscheinungen waren
und Schneefälle , die den Obstbäumen großen SK "'
den zugefügt haben.

Aus Calais , Nancy, Remiremont , Besanxon, Anneco
und dem übrigen Loire-Gebiet werden stärker
Schneefälle gemeldet . In Paris und Umgebung, *"
das Thermometer im Laufe des Sonntags auf tn *""
1 Grad gefallen war , waren Bäume und Anlagen aw
Ostermontag mit dickem Rauhreis bedeckt .

Furchtbare Familientragödie
Ehepaar mit zwei Kinder» begeht Selbstmord

* Warnemünde » 14 . April . Eine entsetzliche Familien '

tragödic spielte sich am Ostersamstag in Warnemünde 0 •
Der Landwirt Buthen aus Gutow bei Güstow war vn
seiner Ehefrau und seinen zwei Kindern — Mädchen im
Alter von 18 und 3 Jahren — am Nachmittag nach Warne¬
münde gekommen . Bis 21 Uhr hielt sich die Familie in
einer Gastwirtschaft auf und wurde danach nicht nie »
lebend gesehen . Am Ostersonntag gegen 8,80 Uhr meldete
der Lotsenbootsmann der Polizeistation , daß vier Leiche"
an Land geipült worden seien . Bei näherer Untersuchung
wurde sestgestellt, daß es sich bei den Toten um den Land¬
wirt mit seiner Frau und den beiden Kindern handelte .

Schweres Flugzeugunglück
* Buenos Aires , 14. April . In der Nähe von Bue¬

nos Aires ereignete sich am Ostersonntag ein schwere »
Flugzeugunglück, das vier Todesopfer forderte. Zw ^
mit je einem Flieger und einem Begleiter besetzte Klein¬
flugzeuge stießen über dem Flugplatz Maron unw^
von Buenos Aires in einer Höhe von wenigen 100 Me¬
tern zusammen und stürzten ab . Die Besatzungen wäre »
auf der Stelle tot.

Wirbelstürme über Uruguay
8 Tote, über 199 Verletzte

* Montevideo, 14. April . Ein ungewöhnlich heftige^
Wirbelsturm , der merkwürdigerweH nur 90 Sekunde "
dauerte , suchte die Ortschaft Arroyo Grande im Bezirk
Soriano in der Nähe deS Uruguay - FlusseS heim und Ä*1 '

störte ein Hotel sowie 20 wettere Gebäude. Aus den Trüm¬
mern wurden bisher 12 z. T . schwer verletztze Personen 9 ?

-

borgen. — Eine weitere Orkankatastrophe brach über d>
Ortschaft Melo im Bezirk Cerro Largo an der brastlia"̂
schen Grenze herein , wo 6 Personen getötet und rund l""
verletzt wurden . Der Sachschaden ist ebenfalls sehr < k 0v-
200 Familien wurden obdachlos .

,^Kraf Zeppelin "' nach Südamerika gestartet
* Friedrichshafe«, 14. April . DaS Lustschisf „Graf S e"*

pelin" ist am Ostermontag um 19.11 Uhr unter Führ » »»
seines Kommandanten, Kapitän von Schiller , z" <e’
ner ersten diesjährigen Südamerikofahrt gestartet.

Neben 16 Fahrgästen nahm das Schiff noch einige b"
dert Kilogramm Fracht und Post an Bord . Die Streu
wird dieselbe sein , wie bei der Ausfahrt des LZ „Hindk ,
bürg", da Frankreich die Durchfahrt " ? rwe .
g e r t e. Dic"Fahrt über Holland bedeutet einen W"1®
von 800 Km . und eine Fahrtverlängerung um 10 Stund

Frankreich rüstet werter auf
Neue Grenzregimenter

* Paris , 14. April . „Matin " läßt sich aus Nancy
den, daß di« Militärbehörden neue Maßnahmen ergrm
hätten, um die Verteidigung der Grenzbefestigungen *
verstärken. Das 42 . Infanterie -Regiment, das
Belsort in Garnison lag , nach dem Krieg aber
wurde, werde in den nächsten Tagen neu z u s a m „
gestellt und in Neubreisach Garnison
um die Befestigungsanlagen in Eon»
zu besetzen. Aber auch andere
heilen sollen neu gebildet werde .
Regiment, das nach dem Kriege ebenfalls aufgelöst ^
den war , wird in Verdun neu zusammcngestellt unv
hält als Kern das 51. schwere Kampfwagen-Bataluo

Festungs-Jnsanteri « - ^
" '

n . Das 511 . TankwE
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Stärkster Osterverkehr im Schwarzwal-
Ausverkauste badische Kurorte - Oer Schwarzwald sehr stark gefragt

Diese Ostertage 1636 haben uns wieder einmal gezeigt,
außerordentlich stark der Schwarzwald als

lansa Iun 83aufentl ) alt aus allen Teilen Deutsch-
brn^ t

un*) Auslands gefragt ist . Die Osterfeiertage
achten den meisten badischen Kurorten ausver -

»
Hä user , und viele , die ohne Vorbestellung

ch deur Schwarzwald gefahren waren , hatten Mühe,
Unterkunft zu finden. So war beispielsweise B a -
putzen schon seit Wochen völlig ausverkauft , und
Baöenweiler war über die Ostcrtage voll be-
ebenso wie die meisten Schwarzwaldorte, angefan-

uom nördlichen Schwarzwald bis zur Schweizer

eine
den
auch
setzt ,
gen
Grenze .

l
®te immer zunehmende Motorisierung in Deutsch-

ud kam diesen Ostertagen besonders stark zur Gel-
, ."0. Der Auto - und Motorradverkehr , der
chon am Gründonnerstag eingesetzt hatte, nahm über die
Uertage im ganzen Lande außergewöhnliche Formen an .

konnte man am Ostermontag, nachmittags und abends.

Der Osterhase aus der Murgiusel i» Gernsbach
Photo : Kappler

.

" ' ' ' O *

JJ - er Hauptverkehrsstraßee eine ununterbrochene
Klange von Fahrzeugen sehen, die kaum abriß . Es war
ten der Rückwanderung aus den Schwarzwaldgebie-

Besonders stark besucht waren das Ncckartal mit
djp ^ Erg , das Murgtal , die mittelbadischen Weinorte,

öum Teil noch prächtigen Blütenschmuck zeigten und^ iahlreichen Kurorte des südlichen Schwarzwaldes.
manchen Gegenden des Landes kamen sinnvolle

^ erbrstuchee zur Geltung . Recht originell war in
^ ^ nsvach die seit Jahren durch den Geslügelzucht -

Gernsbach unter ihrem Vorsitzenden Henkele ein -
i^ - kte Osterhasensuche für die Kinder. Aus der Murg -

- Errschte am Ostersonntagvormittag außerordentlich
d^ -E

^ bben, als der Osterhase und die Osterhäsin über
^ usel zogen , um die vielen hübschen kleinen Körbchen

^ - ie Kinder zurecht zu legen . Das war ein Jubelvnd eine Freude , als das Zeichen zum Osterhas-Suchen
wurde, und unter den Klängen der Stadtkapelle
sich etwa 200 Kinder aus der Murginsel aus die

^
äche nach dem Osterhasen . Mit freudestrahlenden Ge-

^ kern zogen die Kinder mit ihren Körbchen , gefüllt mit
^ kreiere und Osterhasen ab , nachdem der Osterhase und
ten ^ *Erhäsin stch im Boot auf der Murg entfernt hat -

' Der Geflügelzuchtverein Gernsbach hat sich mit der
wvr^ rung des Osterhasen-Sucheus viele Freunde er-

e_J *m übrigen brachten die Ostertage wenigstens am
^ i«n Feiertag mit dem winterlichen Wetter eine
. ^ "^enehme Ueberraschung . Nach einem frühlingsmäßi -
üns ? "^ Eeitag, wie wir ihn selten schöner erlebten, hat
h -, . ^ r böse Wettermacher am ersten Osterfeiertag ge -
taEines ausgcwifcht . Es wurde schon am Karsams-
1^

8
. kühler und kühler . Immer tiefer sank das Barome -

etltVfi .
63 ^ 6ten empfindlicher Nachtfrost und am Ende

tjo „ .Kältegrade, die hoffentlich der werdenden Vegcta -
Nlcht allzu erheblich geschadet haben .

$j ES am Ostersonntag aus ! Aber der launische
Flo ^^ o^ üt brachte noch etwas anderes — es fielen weiße
^ Elen am Vormittag und in den ersten Mittagsstunden,

dort artete diese Wetterlaune zu einem regelrech -
s» ^ Ehneegeftöber und Hagelwetter aus . Dazwi-
»erz ^ - er scharfe Nordwest . Den ganzen Tag über
laa°» Jen dunkle Wolken den Horizont. Auf den Höhcn -
fj ?t

** >5- man sich in die schönste Winterlandschaft ver -
hj ^

' . Während in der Ebene der Schnee aus dem immer-
>chon erwärmten Boden rasch zerrann .

Tem^ ***** Ostermontag herrschten zunächst die niederen
d^ ,,-" aturen vor. Doch leuchtete durch das auseinan -

Ehend« Gewölk mehr und mehr der blaue Himmel

und die liebe Sonne sandte ihre lebensspendenden Strah¬
len zur Mutter Erde. Am Abend des Ostermontag war
es wieder merklich milder geworden.

Im Schwarzwald reichte der gefallene Neuschnee aller¬
dings nicht aus , um den Skiläufern noch einmal eine
Ostcrfreude zu bereiten. Dagegen wird aus den baye¬
rischen Bergen gemeldet , daß dort die Skiläufer we¬
gen der Auswahl der Skitouren über die Ostertage nicht
in Verlegenheit kamen . Auf der Zugspitze verzeich-
nete man 30 Zentimeter Neuschnee, und am Montag
wurden 14 Grad Kälte gemessen. In Garmisch -Parten¬
kirchen lag der Schnee am Montag noch etwa 5 Zenti¬
meter hoch. Aus Füssen wird gemeldet , daß bis zum
Ostersonntagabend aus den Bergen ab 1400 Meter die
Neuschneedecke etwa 20 Zentimeter hoch war . Am Oster¬
montagabend hat von neuem Schneefall eingesetzt. Beson¬
ders ergiebig waren die Schneesälle im östlichen Alpen¬
gebiet . So wird aus Berchtesgaden gemeldet , baßin den Berchtesgadener Bergen 30 bis 40 Zentimeter
Neuschnee gefallen sind.

An der Bergstraße und in der Pfalz , wo die
Steinobst- und Birnbäume in voller Blüte stehen, trat
am Ostersonntagvormittag ebenfalls ein starkes

Schneetreiben ein, so daß nach einer Stunde die
blühende Landschaft ein Bild wie im tiefen Winter bot.
Die vielen Osterausflügler , die von nah und fern in die
Baumblüte gekommen waren , mußten schwer enttäuscht
die schützenden Häuser aussuchen. Zum Glück war gegen
Abend der Schnee wieder verschwunden , aber der Frost in
der Nacht zum Montag mit mehreren Graden un¬
ter Null hat besonders in ungeschützten Lagen gelegent¬
lich Schaden angerichtet .

Die Reichsbahn meldet einen außerordentlich st a r k e n
Osterverkehr . Den Karlsruher Hauptbahnhof pas¬
sierten in den Ostertagen nicht weniger als 15 S an¬
der z ü g e , die in der Hauptsache nach dem Schwarzwald
fuhren. Am Sonntag war infolge der kalten Witterung
der Verkehr nicht besonders stark , dagegen setzte am Oster¬
montag nach den beliebten Ausflugszielen im nördlichen
Schwarzwald ein sehr starker Verkehr ein .

Die Osterbilanz des Jahres 1036 ist für unseren
Schwarzwald als glänzend zu bezeichnen. Die Oster¬
tage bildeten einen erfreulichen Auftakt zu dem nunmehr
einsetzenden Reiseverkehr, und wenn nicht alles trügt ,
dann können wir im Jahre 1936 sicherlich einen Rekord¬
besuch in unserem badischen Schwarzwald melden .

Baden-Badener Osterbilanz
Stärkerer Verkehr als im Vorjahr
(Eigener Bericht des „Führer ")

k. Baden-Baden, 13 . April . Wie nach den Vorausbestel¬
lungen schon zu schließen war , wurde Ostern in Baden-
Baden dieses Jahr zu einem Treffpunkt von tausenden
von Menschen . Bereits am Samstag war in der Stadt
kein Zimmer mehr zu haben, wer nicht vorgesorgt hatte,
mußte mit dem einfachsten Zimmer vorlieb nehmen und
zufrieden sein, wenn er überhaupt noch eines bekam . Der
Zimmernachweis der Bäder - und Kurverwaltung am
Bahnhof erivies sich als ein sehr nützlicher Helfer. Es
gelang von dort aus durch Inanspruchnahme von allen
erreichbaren Privatquartieren und dauernde telefonische
Verbindung mit den Hotels und Gasthäusern doch noch
einer Reihe von Gästen nachträglich eine Unterkunft zu
besorgen .

Unaufhörlich brachten die Züge, Omnibusse und Hun¬
derte von Kraftwagen , die in nie abreißender Kette durch
die Hauptverkehrsstraßen rollten , neue Besucher . Die un-
gemein starke Frequenz , die sich im Postdienst in einem
Brief - , Karten - und Paketverkehr ausdrückte , der den der
Weihnachtsfeiertage noch übertraf , führte auch zu einem
vollbesetzten Saale beim Großen Abend der
Spielbank am Ostersamstag. Um 7 Uhr war kein Ge¬
deck mehr frei und der glänzende Abend , in dessen Rah¬
men die einzigartigen und in dieser Zusammenstellung
sonst kaum wiederzufindenden Variete - Vorführungen die
Hauptatraktion bildeten, vereinigte mehr Gäste , als je
vorher.

Mit frohgemuten Sinnen sah man den Feiertagen ent¬
gegen . Man wollte einfach nicht an eine Wetterverschlech¬
terung glauben, obwohl die eingeborenen Wetterkundigen
bereits nachmittags mit bedenklichen Mienen behaupte¬
ten : „Es rieche nach Schnee".

Sie behielten recht. Am Ostersonntagmorgen wurden
die sehr erstaunten Besucher und Einwohner von einem
so munteren Schneetreiben überrascht , daß der Gedanke
nahe lag , die Bretter zu wachsen. Binnen kutzer Zeit
hatte sich die Landschaft in ein winterliches Kleid gehüllt.
Bis gegen 3 Uhr nachmittags währte der heftige Kampf
zwischen Frühling und Winter , Sonne , Schnee und Ha¬
gel wechselten in buntem Durcheinander und erst gegen
Abend hellte es bei allerdings sehr empfindlicher Abküh¬
lung aus. Die schönen , neuen, duftigen Frühlingskleider
kamen infolgedessen nicht zu ihrem Recht, alles hüllte sich
tief in Mäntel und Pelze. Der Betrieb auf den Straßen
war trotz alledem äußerst lebhaft , aber der Hauptandrang
richtete sich naturgemäß auf bas Kurhaus , in dem unauf¬
hörlich Hunderte und Hunderte vvn Besuchern kamen und
gingen. Der Tanz - Tee im Großen Bühnensaal
mußte wegen Ueberfüllung geschlossen werden,
im Kurhaus -Restaurant war kein noch so kleines Plätz¬
chen mehr zu haben , die Terrasse des Hotels Meßmer war
dauernd besetzt .

Die Konzerte im Gartensaal erfreuten sich eines Au¬
ditoriums , dessen Stärke nicht mehr übertrosfen werden
kann . Selbstverständlich war es in den Gaststätten der
Innenstadt überall genau so , die Kinos waren überfüllt
und die Vorstellungen der Städtischen Schauspiele am
Sonntag und Montag ausverkauft.

Das Wetter zwang zum Aufenthalt im geschloffenen
Raum und das führte zu einer Zusammenballung von
Menschenmassen , an die sich in diesem Ausmaß auch alte
Fachmänner in Baden-Baden kaum erinnern können .
Die Aufklärung hielt glücklicherweise durch, obwohl die
Nacht andererseits bei klarem Himmel eine Kälte brachte,

die alles mit Reif und Eis überzog und den Blüten
schweren Schaden zugefügt hat.

Der Ostermontag erlaubte immerhin Spaziergänge
und Ausflüge. Der Paffantenverkchr, der naturgemäß
am Sonntag nicht so stark wurde, wie es bei gutem Wet¬
ter der Fall gewesen wäre, lebte auf und brachte noch
eine Großzahl von Ausflüglern zu Fuß und Rad und
mit Motorfahrzeugen, die ihrerseits wieder zum Besuch
der Gaststätten beitrugen, so daß auch am Ostermontag
kaum Platz zu finden war Die organisatorische Umstel¬
lung in den Betrieben , die auf Gartenwirtschaft einge¬
stellt waren , erforderte angestrengteste Arbeit, insbeson¬
dere im Kurhaus .

Neben dem Großen Abend der Spielbank fanden am
Ostersonntag und Ostermontag der O st e r b a l l und
ein Bunter Tanzabend statt . Auch diese beiden
Veranstaltungen waren ausgezeichnet besucht und er¬
freuten durch ein geschmackvolles, ideenreiches Pro¬
gramm, für das Paul Ulm verantwortlich zeichnete.

Der Betrieb in der Spielbank übertraf alle
Erwartungen . Trotzdem neue Tische aufgestellt waren,
reichten die vorhandenen Möglichkeiten nicht im Ent¬
fernten, um allen Spiellustigen Gelegenheit zu geben , ihr
Glück zu versuchen.

Die Abwicklung des Verkehrs ging glatt vor stch , so
daß größere Unfälle vermieden werden konnten . Die Un¬
terbringung der zahllosen Kraftwagen machte die mei¬
sten Schwierigkeiten. Jeder irgendwie nutzbare Winkel
wurde als Abstellplatz benutzt und die Notwendigkeit brach
alle Schranken, es wurden auch Straßenzüge zum Parken
benutzt , die eigentlich nicht dafür freigegeben waren . Je¬
der größere Parkplatz war eine Autoschau für stch , man
konnte hier wie auf einer Ausstellung sämtliche Modelle
des In - und Auslandes studieren und sie waren dem¬
gemäß auch dauernd von einer schaulustigen Menge, ins¬
besondere von der Jugend umlagert . Trotz der Neu¬
schaffung großzügiger Parkplätze wird dieses
Problem , das hat der diesjährige Osterverkehr bewiesen ,
noch weitere Maßnahmen verlangen .

Die Zusammensetzung der Osterbesucher sieht in der
Hauptsache Deutsche, neben denen aber auch eine verhält¬
nismäßig große Zahl Ausländer , vor allem Engländer
und Holländer, zu bemerken waren . Wirtschaftlich waren
die beiden Tage unbestreitbar ein großer und gewaltiger
Plus - Faktor für die Kurstadt und da die Besucher der
größeren Hotels und Pensionen sich fast durchweg für
längere Zeit angemeldet haben, ist eine weitere erfreu¬
liche Auswirkung sicher . Das Wetter hat sicher den rein
äußeren Glanz der Tage etwas beeinträchtigt, aber daran
konnte es nichts mehr ändern , daß Baden - Baden Oster¬
tage erlebte, wie seit Jahren nicht mehr, daß sie den Ein¬
druck vermittelten , die Madt an der Oos hat ihre alte
Stellung zurückerobert.

*

Mannheim , 13 April . sL ebensgefährlich ver¬
letzt .) Dieser Tage stießen auf einer Straßen¬
kreuzung zwei Motorräder so heftig zusammen, daß beide
Fahrer auf die Straße geschleudert wurden . Hierbei er¬
litt einer der Fahrer lebensgefährliche Beriet -
z u n g e n , während der andere mit geringeren Ver¬
letzungen davonkam .

Scheffelehrung in Säckingen
Säckinge », 14 . April . Die Scheffelstadt Säckingen be¬

ging den 50. Todestag des gefeierten Dichters und Gestal¬
ters des „Trompeter " in aller Stille . Am Donnerstag ,
vormittag fand auf dem Rathause eine Ehrensitzung
der Ratsherren statt . Anschließend begab sich eine Abord¬
nung zum Denkmal auf dem althistorischen Marktplatz,
um dort mit einer kleinen Ansprache einen Kranz aus
Tannengrün und Schwarzwaldblumen niederzulegen.

Aus Anlaß des Scheffeljahres werden viele Fremde
im Laufe des Sommers in der herrlichen Waldstadt am
Hochrhein erwartet . Im historischen Schloßpark am
Rhein , der ja bekanntlich im „Trompeter " eine so liebe¬
volle Schilderung erfahren hat, wird ein Freilichtspiel
zur Aufführung gelangen, das einen hiesigen Bürger
namens Fribolin zum Verfasser hat und Szenen aus
Scheffels berühmten Erstlingswerk bringt .

Schwerer Unfall durch Gasvergiftung
Ei« Todesopfer

Heidelberg, 14. April . In einem hiesigen Gasthof , in
dessen Jnnenräumen zur Zeit Umbauten durchgeführt
werden, ereignete sich ein schweres Unglück. Es waren
entweder beim Umbau oder durch einen anderen un¬
glücklichen Zufall alte, lange nicht mehr benutzte Gas¬
röhren am Gemäuer des Gebäudes angeschlagen wor¬
den , so daß ihnen wieder Gas entströmte. Dieses Gas
drang in ein Schlafzimmer eines der oberen Stockwerke ,
in dem der jung verheiratete und soeben erst eingestellte
33jäürige Küchenchef M e i ß g e i e r aus Mannheim mit
seiner Frau schlief . Der Unglücksfall wurde erst entdeckt,
als im Laufe des Vormittags die Eheleute nicht erschie¬
nen. Man öffnete gewaltsam die Türe und fand das Ehe¬
paar bewußtlos auf. Der Mann konnte nicht mehr
gerettet werden : er ist in der Medizinischen Klinik ge¬
storben . Bei der Frau besteht keine Lebensgefahr mehr.

Verkehrsunfall mit Todesfolge
Eckartsweier bei Kehl , 14. April . Auf der Landstraße

zwischen Hohnhurst und Hesselhurst ereignete sich ein töd¬
licher Unglücksfall . Der Landwirt Jakob Lutz II .
von hier fuhr mit seinem Fahrrad in Richtung Hohn-
hurst—Hesselhurst , als ihm ein mit Zement schwerbela -
dener Lastwagen mit Anhänger, einer Kehler Firma ,
links überholte. Lutz geriet auf unerklärliche Weise unter
den Anhänger des Lastwagenzuges, wurde von diesem
überfahren und so schwer verletzt , daß er s o f o r t tot
war . Zwei des Weges kommende Radfahrer fanden den
Verunglückten, denn der Führer des Lastwagens hatte
von dem Unfall nichts bemerkt .

Kleine Nachrichten
Muda « bei Buchen , 14. April . sE i n

Todesopfer des Verkehrs . ) Der 16jährige Sohn
Karl der Familie Spekert , welcher bei einer hiesigen
Baufirma beschäftigt war , geriet am Gründonnerstag in
Stürzenbardt zwischen den Lastwagen und Anhänger , wo¬
bei er so schwere Verletzungen erlitt , daß der
Tod sofort eintrat . Vor noch nicht langer Zeit ist der Va¬
ter des Verunglückten gestorben .

Heidelberg, 14. April . (Tödlich a b g e st ü r z t.) Beim
Besuch der Dahner Felsengruppe ( Pfalz ) stürzte der 11-
jährige Wilhelm Krämer von hier ab und zog sich da¬
bei so schwere Verletzungen zu , daß er einige Stunden
später starb.

Rheiusheim bei Philippsburg , 14. April . (Scheue
Pferde verursachen den Tod eines Kindes .)
Als der Landwirt Valentin Blum mit seinem 6jährigen
Söhnchen vom Felde heimkehrte , scheute plötzlich bas
Pferd . Das Kind siel vom Wagen und geriet unter die

■23 e / >- ' UclcuL - Chouiq ,
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Räder des Fuhrwerks . Mit einem doppelten Unter -
schenkclbruch und schweren inneren Verletzungen, wurde
das arme Geschöpf ins Bruchsaler Krankenhaus ver¬
bracht , wo cs trotz sofortiger Operation nach kurzer Zeit
verschied.

Pforzheim , 14 . April . (Böse Folgen des über -
mäßigen Alkoholgenusses . ) In Neuenbürg
nahm eine Auseinandersetzung zwischen dem 25 Jahre
alten ledigen Franz Haderer und dem gleichfalls le-
digen Friedrich Bolz , eines Mannes in den 50ern . ein
schlimmes Ende. H. packte im Verlaufe des Wortwechsels
den älteren Mann und warf ihn kurzerhand über das
Geländer der Vorstadtbrücke in die Enz. Dazu kommende
Leute konnten Bolz alsbald aus dem Wasser ziehen , je-
doch waren alle Wiederbelebungsversuche erfolglos . H„
der bereits hinter Schloß und Riegel sitzt, befand sich
früher einmal in einer Irrenanstalt . Er soll gerade vor
der Tat wieder ziemlich viel Alkohol zu stch genommen
haben.

Warum nehmen die meisten Hausfrauen Henko zum
Einweichen ? —Weil seine schmutzlösende Wirkung
immer wieder überrascht und weil es so billig ist /

Ein Paket Henko kostet nur13Pfg.
H 95 a / 2b
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Alfred Rapp :

Ein deutscher Soldat vom Oberrhein
Ludwig Wilhelm von Baden, der „Türkenlvuis^ — Der Wächter des Reiches

In diesen Wochen weckt die zweihundertste Wiederkehr des Todestages des Prinzen Eugen , des
„edlen Ritters "

, die Erinnerung an die Zeiten der Türkenkriege und die Schlachten an der Donau und am
Rhein . Da geziemt es sich für die Deutschen am Oberrhein , gerade des Deutschen vom Oberrhein zu ge¬
denken . der der Vorgänger Prinz Eugens gewesen ist , sein Vorbild , sein Lehrer und Freund : des „Tür¬
kenlouis " , des Markgrafen Ludwig Wilhelm von Baden , eines groben deutschen Soldaten vom Ober¬
rhein . Und mehr denn je wird sich in diesen Tagen wiedergewonnener Wehrfreiheit am deutschen Strom
der Blick am Oberrhein zurücklenken auf diese große Soldatengestalt unserer Heimat , auf diesen Wächter
für Deutschland in schwerer Zeit .

Oie Wiege im Palais Soissons
„Der unvergleichliche / wegen Seiner Ruhmwüvhig -

sten Heldenthaten höchstberühmte Fürst Ludwig Wilhelm
/ Markgraf zu Baaden / kam auf diese Welt / und er¬
blickte durch erfreuliche Geburth / dieses Tages -Licht
Anno 1685 den 8. April zu Paritz / allwo sein durch¬
lauchtigster Herr Vatter / Marggraf Ferdinand Maxi -
millian mit seiner daselbst getrauten Gemahlin / Frauen
Luise Christina / aus dem durchlauchtigsten Savouschen
Hause entsproßenen Printze Thomas von Cartgnan Roch¬
ier / sich aufhielte / und diesen seynen neugeborenen
Printzen nach seynes Tauff - Pathen des izt regierenden
Frantzösischen Königs Ludwigs XIV . und seynes Vät -
terlichen Herren Grotz -Batters Marggrafen Wilhelm zu
Baaben -Vaaden Höchstlöblich — seligen Angedenkens
Namen Ludwig Wilhelm benamsen ließet

So hebt , im Sprachstil der barocken Zeit , in der auch
die Zunge eine Allongeperücke trägt , die erste Bio¬
graphie Markgraf Ludwig Wilhelms von Baden an , des
„Türkenlonis "

, des deutschen Fürsten vom Oberrhcin ,
der zu Paris geboren ward . Es ist die Zeit des ersten
Rheinbundes in Deutschland , es ist sieben Jahre nach
dem Ende des Dreißigjährigen Krieges , der die fran¬
zösischen Regimenter an den Rhein gebracht hat , die
ersten Strahlen der „Sonne von Versailles " röten den
europäischen Horizont und die Pilgerfahrt deutscher Für¬
sten an den französischen Hof hat angehoben . Auch der
Erbprinz der Markgrafschaft Baden -Baden ist in den
Pariser Salons , in den Sälen des jungen Ludwigs er¬
schienen, geschäftige diplomatische Hände haben dem deut¬
schen Fürsten die Heirat mit der Prinzesiin auS favoyi -
scher Nebenlinie gerüstet , die zu Paris Hof hält , und
am achten April 1658 wirb im Pariser Palast bas Kind
geboren , das Ludwig den Vierzehnten zum Paten und
Namenspender hat Ludwig Wilhelm , dem es „an Er¬
kenntlichkeit fehlen wird , denn er besiegte seinen Paten in
vielen Schlachten " . Eg gibt noch einen Anderen , im glei¬
chen Palaste Geborenen , dem es auch an solcher Erkennt¬
nis fehlen wird , die Geschichte liebt zuweilen sinnvolle
Zufälle : nur acht Jahre später kommt im Palais Sois¬
sons , wo der „Türkenlouis " geboren wirb dem Sitz der
Savoyer einem der prunkvollsten Paläste im Paris Lud¬
wigs des Vierzehnten , Eugen von Savoyen , der Prinz
Eugen zur Welt . Die beiden großen Gegner Ludwigs
XIV . werden in seiner Hauptstadt geboren in seinem
Schatten fast, denn die Savoyer im Soiffons - Palais er¬
freuen sich der allerhöchsten Gunst des jungen Königs ,
aber während Prinz Eugen in der Atmosphäre von Ver¬
sailles aufwächst, wird Ludwig Wilhelm ihr sehr bald
entrückt .

Noch sind kaum drei Monde verstrichen , seit der Eil -
reiter mit der Kunde von der Geburt des neuen Prinzen
durch die Tore des Neuen Schlosses in Baden -Baden ge¬
ritten ist und schon rollte eine Reisekutsche in den Hof
des markgräflichen Schlosses ein : ein Kavalier bringt
ein drei Monate altes Kind ans Paris , den jungen Lud¬
wig Wilhelm , im zärtlichsten Alter heimlich seiner Mut¬
ter entführt , die niemals nach Baden -Baden kommt.

Luisa Christina „liebt Frankreich bis zum Wahnsinn
und niemals kann man sie überreden , nach Deutschland
zu gehen", und niemals steht Ludwig Wilhelm seine
Mutter wieder . Es war der Traum der Savoyerin , ihren
Sohn am französischen Hof aufzuziehen , aber nur die
ersten drei Monate seines Daseins ist der Türkenlouis
ein Pariser gewesen und als Ludwig Wilhelm mit sei¬
nem Namensgeber und Paten Ludwig von Frankreich in
Beziehung tritt , tritt er ihm mit dem Degen in der Hand
entgegen -

Kanonendonner vor Philippsburg
Philippsburg 1676 : Kanonen , Schanzen , Soldaten ,

das Bild einer großen Belagerung , der große Brenn¬
punkt eines großen Krieges . Wieder , vor einem Mcn -
schenalter im Dreißigjährigen Krieg ist das schöne Land
am Oberrhein ein Schlachtfeld von Blut und Tränen ge¬
worden . Vor zwanzig Jahren ist Ludwigs XIV . Abge¬
sandter im Staatsrock an dem Taufbecken des jungen
Ludwig Wilhelm zu Baden gestanden , Kavalier vom

wieder stampfen Pferdehufe die blühenden Fluren , voll
grimmen ohnmächtigen Zornes schaut der Kurfürst von
der Pfalz , bislang dem Pariser Hofe sehr geneigt , an
den er seine Tochter Liselotte gegeben , aus seinem
Mannheimer Schloß auf die Brandfackeln im Lande
ringsum und schickt dem General Turenne eine Forde¬
rung , den Kampf Mann zu Mann mit Degen und Pi¬
stole auszufechten . Hin und her um den Oberrhein zie¬
hen die Regimenter des Königs von Frankreich und des
Kaisers zu Wien , bald lagern die Kaiserlichen in den
Dörfern des Elsaß , bald die Franzosen in den badischen
Gefilden , wochenlang liegen sie beide im Hanauerlanö
gegenüber und bei Sasbach , zwischen Achern und Bühl ,
stoßen sie aufeinander und zerschmettert eine Kanonen¬
kugel dem General Turenne die Brust .

Mit dem toten General gehen seine Regimenter über
den Rhein zurück und in der Kampagne des nächsten Jah¬
res 1676 schließen die kaiserlichen und die Reichsregimen¬
ter einen eisernen Ring um Philippsburg , die große Ba¬
stion Frankreichs am Oberrhein .

Philippsburg 1676 , das ist keine Kleinstadt im Winkel
der Geschichte , das ist eine Feste von europäischem Ruf
und Rang , das ist eine der großen Festen in Europa ,
eine Schlüsselstellung aller Kriege im Zeitalter Ludwigs
XIV ., seit dem Dreißigjährigen Krieg von den Soldaten
des Sonnenkönigs besetzt . Aus den Toren Philippsburgs
ziehen Turennes Regimenter in das oberrheinische Land ,
die Schiffsbrücke unter den Kartaunen von Philippsburg
führt die französischen Reiter in die deutschen Dörfer ,aus den Kasernen von Philippsburg kommen die franzö¬
sischen Dragoner , die zu Bruchsal einreiten , das Stroh

/Scheitel bis zur Sohle und der Komplimente voll , jetzt in den Straßen häufen und anzünden . Drei Tage brennt. r. — — s. — . .. mc - ! - . 1 Bruchsal , dann ist alles Schutt und Asche und die Gene¬
ralprobe zur kommenden großen Verwüstung gelungen .
Jetzt wachen die Dragoner von Bruchsal auf den Bastio¬
nen Turenne und Dauphin der Feste Philippsburg und

ist ein anderer den Weg von Paris an den Rhein gezo¬
gen und er ist ihn mit dem Schwert an der Seite gezo¬
gen : Der General Turenne , der große General des
Sonnenkönigs . Wieder brennen Dörfer am Oberrhein ,

Ein Löwe wird manikürt
Der Aufseher für die Löwenkäfige im Londoner Zoo¬

logischen Garten erhielt kürzlich einen Auftrag , der selbst
dem geschicktesten Dompteur ein gelindes Gruseln ver¬
ursacht hätte . Er sollte nämlich einen seiner Schützlinge ,
einen mächtigen Löwen maniküren . . .

Das kam so : Der Löioe lebte schon seit langer Zeit
in der Gefangenschaft . Solange er in seiner Wildnis
gehaust hatte , machten ihm seine Krallen keinerlei
Schwierigkeiten . Sie wuchsen zwar wie bei jedem seiner
Artgenossen . Aber dieses Wachstum wurde durch natür¬
liche Reaktionen ausgeglichen . Der Wüstensand schliff
seine Krallen auf ganz natürlichem Wege ab und verhin¬
derte , daß sie zu lang wurden .

In seinem engen Käfig jedoch fehlte es dem König der
Wüste an solchen natürlichen Mitteln . Im Lauf der
Jahre waren die Krallen so lang geworden , baß er seine
gewaltigen Tatzen nicht mehr richtig aufsetzen konnte ,
wenn er an den Gittern entlangspazierte , und infolge
dieser unnatürlichen Krallenlänge machte ihm das Gehen
Schmerzen . So verzichtete er schließlich ganz auf jede
Bewegung . Das aber war seiner Gesundheit nicht zu¬
träglich . Auch ein Löwe muß sich Bewegung machen
können .

Deshalb beschloß die Verwaltung des Zoo , den Lö¬
wen maniküren zu lassen und seine Krallen auf ein ge¬

sundes Maß zu kürzen . Beauftragt wurde hiermit der
Wärter .

Und eines Tages erschienen ein paar Männer mit
weißen Mänteln vor dem Löwenkäfig . Es war der Onkel
Doktor und seine Gehilfen . Durch die Gitterstäbe hindurch
wurde der mißtrauisch brüllende Fußkranke mit einer
besonders angefertigten Spritze narkotisiert . Er erhielt
eine mächtige Dosis , die dann auch bald ihre Wirkung
tat . Der Löwe torkelte ein wenig und fiel in den Sand .

Nun ging der Wärter in den Käfig und kniff dem
Schlafenden mit scharfen Zangen die allzulangen Krallen
ab . Er war zufrieden , als er seine Arbeit beendet hatte .
Denn er traute dem Frieden nicht und mochte wohl
fürchten , daß der Patient sein „Manikürfräulein " auf¬
fressen könnte . . . s.

Richard Strauß in Monte (5arlo und Italien
Das Richarö -Strauß -Fest in Monte Carlo bildete den

Höhepunkt der diesjährigen Spielzeit . Unter Leitung des
Komponisten fand vor ausverkauftem Hause ein Konzert
statt , zu dem aus Frankreich und Italien zahlreiche
Kunstbegeisterte herbeigekommen waren . Gegenwärtig
leitet Strauß die Proben für die italienische Urauffüh¬
rung der „Schweigsamen Frau " an der Mailänder Skala .

können mitten im wütenden Ansturm der
einen zwanzigjährigen , schönen Jüngling stürmen f®9
den Erbprinzen Ludwig Wilhelm von Baden -Baden .

Vor sieben Jahren ist der Vater auf der Jagd ,
Kurfürsten von der Pfalz verunglückt und Ludwig
Helm der Erbprinz geworden , der nahe Nachfolger
achtzigjährigen Greises im Schloß zu Baden -Baden ,
Markgrafen Wilhelm , und in seinem Testament hat
Vater dem Sohn geraten , Geld von Frankreich zu n r
men , wenn man eS erhalten könne , aber niemals Kau
und Reich zu verlassen , und jetzt steht der Sohn im kan
lichen Lager vor Philippsburg , unter den Augen iew
Onkels , des kaiserlichen Generalfelözeugmeisters v ®
mann von Baden , Freiwilliger im kaiserlichen H®®" '

^ ,Es ist kein kleines Heer vor Philippsburg . Die R ®
^

menter Pro , Sonches , Sereni , Mannsseld , Davila ,
fenbüttel lagern nebeneinander in den Laufgräben v
der Rheinseste , Kroatenreiter biwakieren neben den *
ketieren des Bischofs von Würzburg und den Grenadiere
des schwäbischen Kreises und Kartaunen und Mörser v
Asperg , vom Ehrenbreitstein , von den Wällen in Strav
bürg , Frankfurt und Augsburg schleudern aus den groß
Batterienschanzen auf vierhundert Schritt ihre Eisenladnn -
gen gegen die Bastionen . Es gibt blutige Stürme
aller Furie "

, es gibt Gefechte unter der Erde in de
Minengängen , Generäle und Obersten werden in ®®
Laufgräben erschossen und nach manchen Angriffen mutt
sen ganze Bataillone von Korporälen geführt werden , ®
kein einziger Offizier mehr unverletzt ist, auf dem 9w®*
schwimmen Brander gegen die Belagerer an und m
Philippsburg endlich kapituliert , gehen Flugschriften '
deutscher , lateinischer und französsischer Sprache uv ®
diese große Belagerung von Philippsburg durch 8flItä
Europa .

Es ist eine gute Schule für den Soldaten LudwlS
Wilhelm , vor Philippsburg erhält der Türkenlouis f£ I"
Feuertaufe und er besteht sie so tapfer , daß er ausersehe "
wird , die Kunde von der Kapitulation an den Kaiseritz'
nach Wien zu bringen , und Kaiser Leopold dem Zwanzig
jährigen das Regiment eines vor Philippsburg 0 ®fa '1'

;
’

nen Obristen verleiht . Als der junge Oberst an den Ovev
rhein zurückkehrt , sieht er auch die Schattenseiten eine
deutschen Krieges in diesem Zeitalter deutscher Zerrissen '̂
heit . Mit Ungestüm fordert Kurpfalz die Demolieruns
Ser wieüergewonnenen starken Feste am Oberrhein , da e
seinem Nachbarn , dem Fürstbischof von Bruchsal , ke >
Bollwerk gönnen will und ob der nachbarlichen Rivalita
im deutschen Duodez die große Gefahr jenseits des Rh®
nes nicht sicht, und zu Freiburg schicken die Räte de
Regiments die Regimenter aus Ser Stadt , weil Soldaten
diesen Duodezdeutschen „so angenehm sind wie ein 3 ®* ®®
in des Juden Haus " nach dem Stoßseufzer eines ZeiA
«offen. Als plötzlich vom Münsterturm aus die franzow
schen Dragoner gesichtet werden , im November des J "^
res 1677 , fehlen die Soldaten und muß man der kleine
Besatzung erst Schuhe geben , auf daß sie nicht barfüßig
auf den Schanzen stehen muß , und erlebt der junge " >tz
wig Wilhelm „ein armselig Kommando " . Vom nah®
Hochberg aus künden Kanonenschüsse das Nahen des
satzes, aber der Greis , der zu Freiburg kommandiert , N®'

gelt in der Bastion auf dem Schloßberg die Urkunde , d > .
Freiburg den Franzosen übergibt , und es hilft nichts , dap |
sich der Oberst Ludwig Wilhelm bei Staufen wacker h ®®!
umschlägt , das Pferd unter dem Leib erschossen bekonn®i
und selbst eine Blessur erhält : der Friede zu Nymweg ®^
läßt Freiburg den Franzosen , läßt den Druck Lud
wigs XIV . auf das oberrheinische Land und der jung ,
Markgraf Ludwig Wilhelm , durch den Tod seines Groß"

vaters zum Regiment berufen , ist ein Fürst unter d ®
Kanonen Ludwigs XIV . (Forts , folgt .)

Quell
rein natürlich

Nieren

MARTIN LUSERKE

Copyright 1936 by Ludwig Poggenreiter Verlag Potsdam

Vfrl

( 5)
„Das liest nachher im Bericht der Herr von Oranien

mit trockenen Hosen in einem Sessel , der unter ihm still
steht, so einfach"

, ächzte der erste Geschützmeister, ein
graudürrer Schotte , kurzweg Mac genannt , mit heiserer
Fistelstimme . „Da die Westerems von spanischen Schiffen
gesperrt war , kreuzte der Herr von Brederode durch die
Osterems hinaus . . ."

Der zweite Geschützmeister, ein gedrungener , roher
Däne , antwortete nur mit einem Strom unflätiger
Schimpfwörter . Das Schimpfen steckte an . Das ganze ,
vor Anker auf und nieder steigende Schiff tönte bald von
zornigem Lärm wie ein Wespenbau .

„Sie singen ja schon wieder , meine Vögelchen "
, lächelte

der seltsame Führer oben und trat wieder an die innere
Brüstung . „Jetzt , bei dieser schönen Wut sollte man einen
Spanier in Schußnähe haben ! Die Kinder müßten sich
austoben können !"

Seitlich von der „Greifer ", wo der Wind hinblieS , lag
die Insel . Beim letzten Ankern war sie nur ein weißlicher
Strich auf der düsteren Horizontlinie gewesen . Nun aber
bot sie sich mit ihrem grünen Wattvorland deutlich sicht¬
bar und erreichbar dar . Einer noch dem andern in dem
Menschenknäuel auf dem Mitteldeck sah sie und zeigte
darauf . Schließlich trat vor lauter Schielen nach der In¬
sel hinüber auf dem ganzen Schiff eine gefährliche Stille
ein .

„Bootsmann !" rief Lanzelot scharf, und der Vier¬
schrötige kletterte die Hüttenleiter ein Stück empor . „Ge¬
traust du dich, unsere Kampfmannschaft und die vierzig
Kinder von der „Katrientje " an Land ein bißchen auS -
zuführcn und zurück zu fein , ehe die Flut bei Dunkelheit
ganz hoch ist ?"

„Nee , Kap "
, schmunzelte der alte Seemann zutraulich ,

„mit diesem tollen Haufen könnt bloß ihr selber fertig
« erden !"

Unten auf dem Mitteldeck erhob sich ein viehisches Ge¬
heul : Lanögang ! Landgang ! Das Gebrüll zog sich bald
in krachende, immer wiederholte Heilrufe auf die schließ¬
lich doch gesunde Vernunft des Führers zusammen . „Die
Fischer sollen ja wohl nicht allmächtig glücklich über un¬
fern Besuch sein"

, brummte der Bootsmann Cornelius
mitleidig , als sie das schwere Beiboot , in dem zur Not
Hundert Mann Unterkommen konnten , längsseit holten .
„Mac !" grunzte der zweite Geschützführer , „wenn wir
uns für den rechten Glauben dieser ostfriesischen Schullen -
fänger von den höllischen Papisten auf den Bauch schießen
lassen , sollen sie uns auch mal einen schönen Spaß vor¬
machen." — „Sei klug , Mann " , fistelte Mac , „der Alte
geht mit !"

Immer mehr Matrosen stiegen von oben herab und
über die Wanten herein . Sie rücken sich mit steifen Hän¬
den die Hufen zurecht. „Sag bloß noch Landgang ! Ihr denkt
wohl , das bißchen Sand da , das Mutter aus der Schürze
verloren hat , das ist schon England ? Ihr sollt den Teufel
von der Insel herüberpullen !"

„Ja , warum hat er eigentlich hier geankert ?" fragte
der Däne mißtrauisch . „Auf diesem Schiff ist es ja wohl
nicht der Brauch , daß die Mannschaft was erfährt !"

„Der Kap har ein geheimes Signal von den Schullen -
fängern auf der Insel gekriegt "

, rief Cornelis von der
Back. „Nicht von den Insulanern ! Ich habe gesehen, daß
vorn « vor den Dünen eine Zeit hindurch ein langer
Teufel mit Haaren aus Messing die Tatze hochgereckt hat ",
versicherte ein finnischer Lotmann , und sein Gesicht wurde
ein grauer Klumpen dabei . Der Däne pfiff bedeutungs¬
voll-, „Und der Kap geht selber an Land ?"

„Möchtest du etwa lieber das Ding mit den Haaren
aus Messing allein anreden , Stückmetster ?" fragte ein
Schwede .

„Wir ehrlichen Seeschäumer sollen also hierbletben
und das Schiff , das ihr vollgekotzt habt , scheuern ?" schrie

Dirk van Bremen zornrot , als er durch die untere Tür
der Hütte auftauchte . „Bloß die Dwarslatscher sollen an
Land !" Ein Wutgebrüll der alten Matrosen antwortete .
Aber wieder wurde es plötzlich still, als Lanzelot von Bre¬
derode das Mitteldeck betrat . Dirk starrte ihn aus blut¬
unterlaufenen Augen an . Rasch und schweigend sprang
jedesmal , wenn das Boot mit einer See an der Schiffs¬
seite hochkam, ein Dutzend Leute hinein .

„Den bleichen Tod haben wir schon hier "
, schmunzelte

Cornelis , der von der auf - und niedertauchenden Back
herunter das Einbooten überwachte . „Wenn er jetzt noch
einen Teufel ' mit Haaren von Messing an Bord holt , dann
wollen wir mit „Greifer " und „Kathrientje " ganz allein
den Orlog gegen eine spanische Flotte aufnehmen !"

Lanzelot von Brederode trat als letzter in das Boot ,
das sich von selber bis zu ihm emporzuheben schien , wäh¬
rend der Bug der „Greifer " tief eintauchte . „Fang¬
leinen los ! Achtsam ! Absetzen in Gottes Namen , allzu
— gleich"

, brüllte Cornelis plötzlich. Die nächste Flutwoge
hob die „Greifer " vorn hoch, rauschte brausend am Schiff
entlang und führte den Kutter weg.

In dem niedrigen Boot merkte man erst, wie schwer
die See unter dem dauernden Nordwind noch rollte .
Aber hier waren kräftige und waffergewohnte Leute ge¬
nug an den Riemen . Strom und Wind halfen mit und
schoben auf die Insel zu . Lanzelot von Brederode saß in
seiner schwarzen , vornehmen Kleidung unbeweglich hin¬
ten im Boot . Bedrohlich wie ein fremdes Schicksal kam
er auf die Insel los : ihm waren Schiff und Leute und
ihm war auch die Insel nur Werkzeug im Krieg gegen
den Spanier . In gleichmäßiger , berauschender Schwin¬
gung flog bas Boot immer hoch und senkte sich wieder :
wilde Geusenlieöer fügten sich wie von selbst in den Takt
der zwanzig Riemen .

Nach einer halben Stunde Arbeit kamen die weißen
Häuser hinter dem grünen Vorland um die Dünenecke
zum Vorschein . Ueber das Watt hin sahen sie auf der
Reede vor der Siedlung zwei Boote liegen . „Da sind ja
Menschen drin und schaukeln sich vor Anker !" riefen die
Leute , die müßig im Bug herumlagen .

Als sie sich noch näher herangearbeitet hatten , begrif¬
fen sie die Lage . Die Fischer hatten ihre Netze bergen
wollen und waren auf dem Rückweg mit dem schweren
Prahm im Schlepp nur noch bis zu der Vermoorung
ihrer Boote gekommen , einem schwimmenden Stück Ge¬
bälk , das mit einer Kette fest an Steinen im Grund ver¬
ankert war . Da hatten sie sich selber gerade noch fest-
machen können . Der Mast ihres Segelboots war gebro¬
chen , und da lagen sie nun . Der Nordwind drückte von
Land weg . DaS Wasser war mit der Ebbe viel zu wenig
abgefallen : so konnten sie aus dem Boot nicht an Land
waten , und sie waren wohl auch nicht die Leute danach»

um sich hinzupullen . Im Sommer gab 's ja bloß a^e

Kracher auf diesen Inseln .
„Jungen "

, krähte der Dähne begeistert , „da sitzen L
letzten Mannsbilder von Juist wie die Mönche Bin *®
Gitter in der Papistenkirche und gucken uns
wie wir u^s ihre Häuserchen und was darinnen ist,
ansehen ." Höhnische Rufe schallten aus dem Geusen "
zu den Fischern hinüber . Die hockten , mit den Fd » !

^
drohend , in ihrem tanzenden Fahrzeug und starrten -
ein höllisches Traumbild , so leicht schwebten die ® “ L f,
geusen in ihrem festen Kutter dicht an ihnen norü
von den vielen Riemen mühelos getrieben . In dem > .#
nernen Gesicht des Anführers regte sich nichts , als t
Steuermann mit lautem Jauchzer den Riemen 8 ®®®; (lldrückte und die Häuser der wehrlosen Siedlung vor
Bug des Geusenboots schwenkten. Kriegswerkzeug >va ^
ihm seine Leute und war ihm jetzt auch die Insel , t”
weiter . Dann aber fiel ihm plötzlich etwas auf , und
drehte sich noch einmal um .

Hinter dem Boot war ein schwerfälliger P ®ubm 0
$

täut , mit einem Haufen nasser Netze belastet . Ein D®®
stand hoch emporgereckt darin und schwebte im ® ®®0"

cg
auf und ab,- weißblondes Haar flog . Lanzelot
merkwürdig , daß dieser halbwüchsige Jungmann (
schrie und drohte wie die anderen Fischer , sondern
streng zu den Geusen hinüberstarrte . Und obwohl in ^
rohen Zeitläuften wenig von der selbstverständ ' "

t ,
Kameradschaft der Seeleute untereinander in den *
zen dieser Männer vorhanden war , fühlte sich de®
nehme Mann doch von einem stummen Vorwurf &®®
Hatte man ihnen nicht auch von der Insel aus ®>u Jlt
fahrensignal gegeben , als sie noch über die Sandban ^
segeln gedachten ? Aber es war dann keinerlei t, ®®!

’
I)flr*

tige Ueberlegung , die Brederode plötzlich etwas Un ® ^
tetes tun ließ , als dieser Mann und Hasko von 1 ^
Schicksal zum erstenmal nahe aneinander vorbcig ®' ^
wurden . Denn einen Augenblick lang gewahrt ® .„ei
schwarze Kapitän damals etwas , das Männer von >® «,§>«
Art sofort als ein Zeichen erkennen , dem gefolgt m
muß . fiIt®

Obwohl der junge Mensch in dem Prahm
Kabellänge von dem Kutter entfernt mit den
aus und ntederstieg , sah Brederode plötzlich di®
Augen des andern , so deutlich , als wenn sic d >w
seinem Gesicht streng und forschend aus ihn blick'® '

Lanzelot von Brederode hob die Hand ein
empor , und wie durch einen Zauber blieben au®

^ ^ -
men waagerecht über dem Wasser stehen. Der ~*

drückte das Geusenboot wieder an die Fischer 8 ®-®

(Fortsetzung
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Elfter Start und erster Sieg
^ wtdolö auf Mercedes gewann den ..örosten Preis van Monaco" — varzi und Stuck auf Ruto Union an zweiter und dritter Stelle

üfl'fi
^€ U

i ^ an^ 8 hervorragende Automobil -Rennwagen
fö

CR ° ie erste Schlacht zu einem großen Siege gestalten
flörfi

*1' - 8' ®ro &cn Preise von Monaco , der — wie
fer re

^ öie Automobilrennzeit einleitete , siegte un-
ce -

^"Eopameister Rudolf Caraceiola auf Mer -
i,

° cäs ® enä in einem unerhörten Kampf am Oster-
L 0or Achille Varzi auf Auto - Union undL « lyiue öaiji aus m

„ Stuck auf Auto - Union . Erst an vierter
lle steuerte Tazio Nuvolari den neuen Alfa

o« is» E o durchs Ziel . In dem Feld der 18 besten euro-
ü6p

Cn ^ a &rcr blieb lediglich Barzi als einziger nicht
» ^ R"^ et. Stuck und Nuvolari verloren eine Runde ,
la !^ " RR >̂ Wimtlle mußten Caraceiola dreimal vorbei-
den

^ ie übrigen Fahrer , soweit sie nicht ausschie-
> wurden sechs- bis dreizehnmal überrundet .

> Dreimal war Rudolf Caraceiola in Monte Carlo an^ Start — _ _ £* — <OWI a _ i _ s. . . . cm . ..
eede
hint

Mer -
wurde er

itb 'To?r üegangen. Im Jahre 1929 steuerte er den
z^ Benz -SSK auf den dritten Platz, 1932 wui _
i>et K'

^'°äio Nuvolari Zweiter und 1933 sah er schon als
Stttc>4

t^ er
.
au8 , at5 fein Wagen nicht mehr mitmachte,

ne, , bagioli siegte damals auf Mercedes -Benz in der
Car . kordzeit von 93,607 Km ./Std .. Diesmal nun hat
dden Mercedes -Sieg erfolgreich verteidigt , in -

er einen Gegner nach dem anderen überrundet Hai.
n0 (j

~ ““fenöe feierten den Sieg des deutschen Fahrers
wen' „ großen Nennen . Korpsführer Hühnlein konnte
« tol

^
sm

° *et öem Göltet von dem großen Erfolge voll
hielt erstatten und es dauerte nicht lange , dai Juiöoif Caraceiola das Telegramm in den Händen :

„ erste« Siege 1936 meine herzlichen Glück¬
wünsche;

Adolf Hitler ."

alz ^ siömender Regen ergoß sich über die 18 Rennwagen ,
^ ars Fahrer zum Start am Hafen von Monte
lau » bereitmachten. Hundertmal war die 3,18 Klm.

Strecke durch die Straßen der Stadt , rund um das
" o. mit den vielen gefährlichen Kehren und Haar-

Kurven und überaus engen Gassen . Mit dem Start -
$#

?,en brausten die Fahrer los . Nuvolari übernahm die
e* wurde jedoch sofort von Caraceiola

di,» ^ 9 o l t. Die Straße war unheimlich glatt und über-
fotte

ttetl0 * Brivios Alfa Romeo noch Oel . Vor der Schi-
cedxz

^V Hafen stand eine große Oellache. Chirons Mer -
Tchi - . ^ ^nz geriet ins Schleudern und fuhr gegen die
fünf a^ ' Die Bremsen kreischten und im Nu standen
^kran flen im Knäuel zusammen. Rosemeyer brauste
ichied beschädigte den Wagen von Brauchitsch . Farina
fest .̂ 'ius , wenig später mußte auch Rosemeyer die Waf-
Unz . Ecken . Auch Brivio war nicht heil weggekommen

aus der Bahn . Caraceiola und Nuovolari über-
^

eten das Feld .
z» Italiener holte aus seinem Wagen heraus , was
er tzj

EU war und — in der neunten Runde übernahm
dx» S Führung vor Caraceiola , Varzi und Stuck. Von
Uen

'E" en deutschen Wagen waren nur noch drei im Ren -
0 8 ^ agioli mit den Sandsäcken einer Schikane Be¬

au , gemacht hatte und ausgeschieden war , aberE °rei '

ctola die Runde . Allmählich sicherte er sich einen kleinen
Vorsprung von 86 Sekunden . Die Leiden Maseratifahrer
Trofft und Etancelin gaben auf. Obwohl der Regen noch
immer anhtelt, steigerte sich das Tempo immer mehr, wo¬
bei sich besonders Varzi hervortat .

Die Hälfte der Strecke, 159 Km.» hatte Caraceiola in
1 :58,81 Std . zurückgelegt.

Nuvolari folgte mit 1 :59 :52,6 vor Stuck, Varzi , Wimille ,
Farina , Sommer , Ghersi und Williams .

Stuck machte sich nun an die Verfolgung des Italie¬
ners , den er dann auch in der 60. Runde passierte. Nu¬
volari mußte tanken und schon sah er sich als Vierter
hinter Barzi . Die Spitzenfahrer fuhren jetzt ständig
neue Rundenzeiten . In dem herrlichen Kampfe,
der sich an derSpttze abspielte, hatten die übrigen Fah¬
rer auch nichts mehr zu bestellen und büßten Runde um
Runde ein . Born jagten die drei Deutschen, da kam
schließlich selbst Nuvolari nicht mehr mit . Varzi hatte
sich an die Verfolgung seines Stallgefährten Stuck ge¬
macht. In der 82. Runde erschien er dann hinter Carac-
ciola . Stuck mutzte in der 84- Runde auch Carracciola
vorbcilaffen , nachdem dieser auch Nuvolari überrundet
hatte. Vergebens versuchte Barzi den 200 - Meter - Abstand,der ihn von Caraceiola trennte , zu verringern . Der
Merceöes -Rcnnleiter gab Carracciola Zeichen und schon
setzte dieser zu einer prächtigen Endfahrt an, die seinen
Vorsprung auf 2 Km. ausdehnte . Die letzten Runden
waren angebrochen. Der Deutsche stand auch diese ohne
Gefahr durch. Als der Sieger aus seinem Wagen stieg,umbrauste ihn der Jubel der Tausende . — Das End¬
ergebnis :

Großer Preis von Monaco: 318 Km.
1. Rudolf Caraceiola auf Mercedes -Benz 3 :49 :20,4

Std . - 88,195 Km ./Ddt . ; 2. Achille Varzi auf Auto -Union
3 :51 :09,5 Std . 1 Runde zurück : 3. Hans Stuck auf Auto -
Union 3 :49 :21,2 ; 4. Tazio Nuvolari auf Alfa Romeo
3 :49 :54,6 ; 3 Runden zurück : 5. Farina auf Alfa Romeo
3 :49 :56,9 ; 6- Wimille auf Bugatti 3 :51 :14,9 ; 6 Runden
zurück : 7. Sommer Alfa Romeo 8 :51 :17,4 ; 13 Runden zu¬
rück : 8. Ghersi Maserati 3 :50 :06,8 ; 16 Runden zurück : 9.
Williams Maserati 3 :50 :46,8 Std . —

vas kennen um den f urstenpokal
Die Internationale Automobil -Rennzeit hat begon¬

nen . Nach dem La Tuble -Bergrennen wurde am Oster¬
samstag der „Große Preis von Monaco " mit dem Ren¬
nen der „kleinen" Wagen , bis 1500 ccm Zylinderinhalt , um
den Pokal des Fürsten Rainier von Monaco eingeleitet .
Auf der 3,18 Km . langen Rundstrecke um das Kasino wa¬
ren 50 Runden , also 159 Km . zu fahren . Der Deutsche
Kohlrausch konnte nicht teilnehmen , da sein Mechaniker
auf der Fahrt nach Monte Carlo einen Zusammenstoß
hatte, bei dem der Rennwagen beschädigt wurde.

Das Rennen endete mit einer großen Ueberraschung,denn der siamesische Prinz Birabong siegte auf dem
englischen Rennwagen ERA in 1 :51 :51,5 Std . — 85,286
Kmstb . vor seinen Markengefährten Lehoux und Embiriko.
Zunächst hatte Earl Howe mit seinem ERA -Wagen die
Spitze übernommen , aber schon nach fünf Runden wurde

er von dem Italiener Tenni abgelöst, der sich einen große .
Vorsprung herausarbeitete . Ter Italiener fuhr aber in
der 36. gründe in der südlichen Kurve gegen eine Mauer .
Nachdem er seinen Wagen notdürftig zusammcngcflickt
hatte, mußte er in der 43. Runde aufgeben . Damit war
der Weg zum Siege „Biras " frei . Um den zweiten Platz
lieferten sich der Franzose Lehoux und der Grieche Embi¬
riko einen scharfen Kampf, den der Franzose schließlich
dank größerer Rcnncrfahrung für sich entschied . Embiriko
wurde sogar noch überrundet . Das Endergebnis :

Fürstcnpokal , 159 Um. : 1 . Prinz Birabong von Siam aus ERA
1 :51 :51,5 Sid . - 85,286 Kmstd . ; 2. Lehoux (Frankreich) ERA
1 :53 :55,3 ; 1 Runde zurück : 3 . Embiriko (Griechenland) SR « ; 4.
Kautz ( Zürich) Maserati ; 2 Runden zurück : 5. Earl Howe (Eng¬
land ) ERA .

E. von Iellus gestürzt
Beim Abschlußraining zum „ Großen Preis von Mo¬

naco" ereignete sich ein Unfall , von dem die deutsche
Mannschaft betroffen wurde. Der Ersahfahrer Ernst von
Delius , der beim ersten Traning erstmalig auf Auto -
Union gefahren und recht gute Anlagen verraten hatte,
fuhr am Hafen auf eine Schikane. Sein Wagen geriet ins
Schleudern , überschlug sich und begrub den Fahrer unter
sich. Herbeigeeilte Sanitätskolonnen konnten v . Delius
schnell aus seiner unglücklichen Lage befreien . Zum Glück
stellte es sich heraus , daß er nur leichte Kopfverletzungen
erlitten hatte. Man lieferte den deutschen Fahrer ins
Hospital ein , wo er von dem deutschen Rennarzt betreut
wird.

Heidelberger stochegturniertage
Arel englWe Mannschaften , drei französische Clubs und eine Schweizer Elf als Safte

sinntt» F ^gioli mit den Sandsäcken einer Schikane Be -
«lle » . ^ gemacht hatte und ausgeschieden war , aber
dex ®fc? ^ 0en zusammen mit dem Italiener Nuvolari an

Auf elf Fahrer war das Feld zusammenge-
itt z

"^ lt . Caraceiola jagte Nuvolari vor sich her und
^ ünd Runde mußte der Alfa -Romeo , von dem man
tot -k , erzählt hatte, den filbergrauen Mercedes

* vorbcilaffen . Im 83er-Tempo durchjagte Carac-

Ostertage sind im Hockeysport richtige Festtage : da
schnürt man seinen Bündel und fährt auf ein Hockey-
turnter . Ueberall in Deutschland werden sie veranstaltet ,
in Hannover , Magdeburg , Köln , M . - Gladbach und vie¬
len , vielen anderen Städten . Aus allen Teilen Deutsch¬
lands treffen sich da die Hockeyspieler und pflegen nicht
nur ihren Sport , sondern auch die Kameradschaft . Sie
üben diese Kameradschaft nicht nur auf dem Spielfeld
mit ihren deutschen Kameraden au § , sondern darüber
hinaus , mit ihren ausländischen Hockeyspielern, die an
Ostern genau so von der Reiselust gepackt werben.

In Baden war dieses Mal Heidelberg der Sammel¬
punkt der Hockeyspieler- Die alte Universitätsstadt übt
immer wieder ihre Anziehungskraft auf In » und Aus¬
länder aus . So war es wohl verständlich, wenn das
Osterturnier , das die Universitätshockeymannschast zu¬
sammen mit dem Turnverein 46 Heidelberg veranstalte¬
ten, sich eines großen Zuspruchs zu erfreuen hatte, lieber
30 Mannschaften ausdem In » und Ausland

lS o n d e r b e r i ch t des „Führer ")

erschienen ! Mit einem Wort soll nur angedeutet werden,
welche Mühe und Sorgfalt cs kostete, um für diese
Mannschaften zu sorgen ! Die Veranstalter verdienen
wirklich Dank und Anerkennung für ihre Arbeit.

So entwickelte sich auf dem Platz des Hockeyclub ein
reges Treiben . Selbst der launige April , der am Sonn¬
tag sein unangenehmes Spiel mit dem Turnierveranstal -
tcr durch Regen und Schnee trieb, konnte die gute Stim¬
mung der über 500 Hockeyspieler nicht verhindern . Man
muß die Freude am Spiel miterlebt haben, um die An¬
feuerungsrufe der verschiedenen „Parteien ", die sich im
Laufe der Turniertage bildeten , zu verstehen. Hamburg
verband sich mit Bordeaux , die englischen Boys von
Seaford College waren natürlich für Beckenham Hockey¬
club London ebenso wie für die Londoner Universitäts -
Mannschaft und die Würzburger Damen hatten eine
außerordentliche Unterstützung an den Hannoveranern .

Schöne süddeutsche fußhallerfolge Im Reich
sah .
recht

Die süddeutschen
ausgedehnte

«oyösiöiährigen Osterfeiertage brachten ein« Fülle
KyL R°Etlichen Veranstaltungen . Alles überwog aber der
klaff- der die Mannschaften der deutschen Spitzen -

RR ^nahmsloS im Kampf
e unternahmen teilweise

reist» «, . Fntzball-
Erfoia «- r̂

^ enteils waren die süddeutschen Mannschaften
« test»

®tCR; Der 1. FC Nürnberg ist hierbei an die erst«
ber- , °R sitzen . Am ersten Feiertag gastierten die Nürn -

Tura Leipzig und siegten 2 :0, nachdem sie am
ien , stm* ^ on beim Dresdner SC mit 3 : 1 gesiegt hat -
^ rjste ^z llauz so erfolgreich war die Reise des Südwest -
ftim» o, Wormatia Worms , der zweimal in Planitz ga-

P -
Am <

-

4 :6 und am zweiten Tage wurde gegen die
9r

tul£m « Avorms, oer zlvcrmai in Planiy fl «*
Ttz Pr- ^ Ersten Tage unterlagen die Heffen gegen den

ttu *8efinr *
,0n u . BC Plauen ein hoher 6 :0-Sieg her -

^astspi »s
^ si Stuttgarter Kickers gastierten nach ihrem

^Esirta» « Berlin am Karfreitag am zweiten Oster-
^ sibe» Hamburg bei der dortigen Viktoria . Mit 4 :0
^rsvla -. fi Schwaben hier erfolgreich. Mit wechselnden
^C Erk , *

*e " uch der V fR Mannheim . Gegen den
unterlagen die Badener knapp mit 0 :1, gegen

5
? lt. Lauscha aber wurde ein 4 :0-Sieg herausge -

? 'Egey ß?" Riederrad gestaltete seine beiden Spiele zu
die tztz^ Egen Fortuna Magdeburg wurde 4 :1 und gegen
Zürnst- "' Sangershausen 6 :2 gewonnen . Der ASB
Esie Ko„.- .

R'Eilte in Schlesien . Der ASB verlor gegen
^ er bas von BfB/Blitz 03 Liegnitz 1 :2, gewann^Evey . zweite Spiel gegen Preußen Altwasser mit 7 :0^ ° joiPei Bombensiege landete die Spielvereinigung

Fürth . In Köthen waren die Bayern gegen den dortigen
SC mit 4 :0 und in Halberstadt gegen die Germania mit
12 :0 Toren erfolgreich. Schließlich ist noch das Berliner
Turnier zu erwähnen . Hier hinterlietz der badische
Meistex SV Waldhof am ersten Tage einen aus¬
gezeichneten Eindruck und gewann sein Spiel gegen Mi¬
nerva Berlin mit 2 :1 Toren , wurde am zweiten Tage
nach schwachen Leistungen von der ohne Sobek und
Krause antretenden Hertha mit 2 :1 geschlagen. Die beste
Elf des Turniers war Fortuna Düffelborf , das am ersten
Tage Hertha/BDC mit 1 :0 und am zweiten Tage Mi¬
nerva mit 2 :0 Toren schlug . Recht erfolgreich schnitt auch
der FK Pirmasens beim Luxemburger Turnier cb. Ihr
Vorspiel gegen Jeuneffe Esch gewannen die Pfälzer
überlegen mit 6 :0 und trafen am zwei Feiertag im End¬
spiel bann auf den Wiener SC , der vorher Spora Luxem¬
burg mit 4 : 1 Toren geschlagen hatte. Hier wurden die
Pirmasenser bann mit 2 : 0 geschlagen. Der 1. FC Pforz¬
heim wurde auf seiner Osterreise in die Schweiz zwei¬
mal geschlagen. Gegen den FC Locarno hieß das Ergeb¬
nis 2 :3 und gegen den FC Bern 2 :4. Erfolgreicher war
die Stabtelf von Konstanz, die in Krenzlingen gegen den
dortigen FC mit 3 :1 Toren triumphierte . —

Der Spielverkehr in Süddentschland litt keineswegs
unter den zahlreichen Reisen süddeutscher Vereine in?
Reich . Es gab in den süddeutschen Gauen noch soviel
Spiele , daß immer das Interesse aufrecht erhalten wurde.
Beim Stuttgarter Turnier holte sich der vorjährige Nie¬
derrheinmeister VfL Benrath den Sieg . Er schlug Mün¬
chen 1860 und VfB Stuttgart jeweils mit 3 :1 , während

der vierte Verein , Tennis/Voruffia Berlin , gegen die
60er aus München 1 :4 unterlag und gegen den VfB
Stuttgart nur ein 4 :4- Unentschieden. erzielte . Der deutsche
Meister Schalke 04 setzte nach einen 1 : 1-Unentschicben ge¬
gen den SV Waldhof am Karfreitag am ersten Osterfeier -
tag seinen Siegeszug fort. Gegen Bayern München ge¬
wannen die „Knapppen"

, mit 5 :4-Toren . Borussia Neun -
kirchen enttäuschte in Isenburg . Gegen den VfL Neu -
Isenburg reichte es für die Saarländer nur zu einem
2 :2-Unentschieden. Die Sportfreunde Eßlingen gastierten
in Wetzlar und worden vom dortigen TSV mit 9 :3 To¬
ren geschlagen , während der VfL Neckarau gegen
Post/Merkur Frankfurt nach einem 3 :1 - Vortagssteg über
den SC 03 Kassel nur ein 3 :2 erreichte. — Die wichtig¬
sten Spiele im Reich wurden in Norddeutschland und
in Sachsen ausgetragen , und zwar folgende : Eintracht
Braunschweig — Corinthians London 3 :2, Hannover 96
gegen Corinthians 2 :2, Hannover 96 — Polizei Chemnitz
4 :6, Dresdner SC — Ruch Bismarckhütte 0 :1, Fortuna
Leipzig — Ruch Bismarckhütte 1 :3.

Im Ausland
herrschte gleichfalls lebhafter Spielbetrieb . Im englischen
Fußball konnte sich am zweiten Feiertag Sunderland mit
der Meisterschaft schmücken. Sunderland machte die bei¬
den zur Meisterschaft noch nötigen Punkte durch einen
7 :2- Sieg über Birmingham . Im Schweizer Fußball
wurde in Boung Fellows Zürich der Pokalmeister ermit¬
telt . Die Zürcher schlugen Servette Genf im Endspiel mit
2 :0 Toren .

Da tönten die Anfeuerungsrufe über das Feld hüben
und drüben. Es war alles ein Ausdruck der Freude am
Spiel .. Gewiß , man setzte sich im Wettkampf ein für die
Farben seines Clubs und für seine Nation , die man ver¬
trat — aber im Grunde bildete alles eine große Ge¬
meinde, die ihren großen Spaß an dem ausgeübten Sport
und der guten Kameradschaftlichkeit hatte. Das Spra¬
chengewirr wurde bald überwunden . Englisch, Franzö¬
sisch und Schwyzerdütsch blieben durchaus verständliche
„Mundarten " und waren beim Anfeuern durchaus nicht
hinderlich.

Um den Sieg wurde in jedem Kampf erbittert ge¬
kämpft . Man muß nur ein Spiel gesehen haben, um zu
verstehen, daß jede Mannschaft die verschiedenen Begeg¬
nungen nicht auf die leichte Schulter nahm, jenes Treffen
zwischen dem Seaford College und dem Turnverein 46
Heidelberg Junioren . 4 :1 führten die Heidelberger Ju¬
gendlichen, angefcuert durch die- anwesenden Zuschauer,
während die College Boys nur auf die energischen, nicht
minder ausiicregten Zurufe ihres Lehrers und zweier
Ersatzleute angewiesen waren . Es war eine erstaunliche
Leistung, daß die Boys das 1 :4 in einen 5 :4 - Sieg um¬
wandelten , nach einem Kampf, der hinreißend war und
alle Zuschauer bis zur letzten Minute begeisterte. Das
war ein Spiel , das den Kampfcinsatz erkennen ließ , das
aber auch nachher , als alles vorbei war , mit derselben
Kameradschaft beider Mannschaften endete, wie es begon¬
nen worden mar!

Noch viele derartige Beispiele könnte man anführen.
Was kümmerte es viel die Ausländer , wenn sie hoch ver¬
loren , obwohl sie bis zum Letzten kämpften? Engländer ,
Franzosen und Schweizer waren darüber nicht traurig ,
sondern hatten ihre Freude am Spiel

Von morgens bis abenos rollte die Hockcykugel auf
drei Plätzen von Karfreitag bis Ostermontag - Es wäre
falsch, wollte man eine Beschreibung der Spiele vorneh¬
men. Sie waren zwar genau so wichtig, wie viele an¬
dere sportliche Ereignisse , aber man würbe — ganz abge¬
sehen davon, daß für ihre Beschreibung der Raum nicht
ausreicht — den Charakter der Spiele verkennen : jeder
Kampf war gleich wichtig und doch sein Ausgang wieder
weniger wichtig, weil die Ausübung des Sports allein
im Vordergrund einer solchen Veranstaltung steht . Es
genügt , wenn man die Ergebnisse aufzählt , denn sic las¬
sen erkennen, daß die deutschen Mannschaften gegen die
ausländischen Clubs sehr gut abgeschnitten haben.

Als da8 letzte Spiel vorüber war , leerten sich die
Plätze, auf denen vier Tage lang Hockey gespielt wurde
und frohe Stimmung herrschte . Als Deutsche und Aus¬
länder wegfuhren , hieß es : auf Wiedersehn . . . .
Ist das nicht der größte Erfolg einer sportlichen Ver¬
anstaltung ?

sTurnicrergebniffe Seite 7)
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Seite 6 Verführer
fußball an den Vsterlagen

Auswahlspiele
Tonntag :

in Halle : Mitte —Nordheffen 2:0
in Nenstadt: Ostpsalz—Rheinhessen 2 :5
in Königsberg : Königsberg—Saarels 1 :2

Montag :
in Rülzheim : Südpfalz—Rheinhessen 2 :4
in Lyck: Mafovia Lyck —Saarels 1 :1

Aufstiegsspiele zur Gauliga
Württemberg :

BfR Gaisburg —SV Göppingen ( Sa . ) 3 : 1
Union Bückingen —FC Mengen ( Do .) 8 :3

Bayern :
Post Würzburg—Schwaben Augsburg (So . ) 2 :2

Stuttgarter Turnier
1380 München —VfL . Benrath ( So . ) 1 :3
Tennis/Borussia Berlin —VfB Stuttgart (So .) 4 :4
1860 München—Tennis/Borussia Berlin ( Mo.) 4 :1
VfB Stuttgart —VfL Benrath (Mo. ) 1 :3

Freundschaftsspiele
Bayern München —Schalke 04 4 :5
SC 03 Kassel—VsL Neckarau 1 :3
FG . Hechingen—Sportfreunde Stuttgart 2 :5
VfL Neu-Isenburg —Borussia Neunkirchen 2 :2
VfB Groß - Auheim —Kickers Osfenbach 1 :2
TSV Wetzlar -Launheim—Sportfr . Eßlingen 0 :3
SB . Bad Nauheim—Sportfreunde Eßlingen 2 :1
FV Zuffenhausen—SC Schwenningen 6 :8
Post/Merkur Frankfurt —VfL Neckarau 2 :3
IG Hechingen—Sportfr . Stuttgart (Mo .) 3 :3

Offorfußball in Karlsruhe
Snmkonia Karlsruhe - Sportverein Kaiserslautern 4 :1

Das einzige Osterspiel , das in Karlsruhe stattgefunden
hat, konnte auf Grund einer in letzter Minute noch getä¬
tigten Abmachung , die dem FC . Frankonia Karlsruhe ge¬
lungen ist, zustande kommen , ansonst eine für Karlsruhe
sußballose Ostern gewesen wäre. Infolge der kurzen An¬
setzung des Spieles war der Besuch unter dem Durch¬
schnitt. Die Kaiserslauterner machten einen etwas ab¬
gekämpften Eindruck , der gleich zu Anfang des Spieles
ersichtlich war , was wohl daher kam, daß die Mannschaft
am Vortage schon in Ncureut ein Spiel ausgetragen , das
mit 1 : 1 einen unentschiedenen Ausgang genommen hatte.
Die Frankonen hatten mit ihrer Umstellung keinen
schlechten Griff getan, doch wäre ein weit besseres Re¬
sultat herausgeholt worden, wenn das zu viele nach Rück-
wärtsspielen beiseite gelassen worden wäre . Es ist wohl
schön für das Auge , wenn der Ball von Mann zu Mann
wandert und mit Künsteleien gearbeitet wird — die al¬
lerdings nicht immer klappen — aber der Zug aufs Tor
in weitmaschigem Spiele ist eben die erfolgreichere Regel,
weil daraus die Treffer erzielt werden. Doch alles in
allem , konnte man mit dem Gesehenen zufrieden sein.
Schon die erste Minute bringt in schönem Zusammenspiel
bei einem zurückgegebenen Ball aus dem Hinterhalt von
Mittelläufer Görzner geschossen , den Führungstreffer für
die Karlsruher . Den Gästen reicht es in den ersten 20
Minuten nicht richtig über die Mitte zu kommen , da die

Läuferreihe der Frankonia nicht zu durchbrechen war . Die
wenigen Vorstöße , die kamen , fanden dann in der Ver¬
teidigung eine sichere Zurückweisung . In der Mitte der
ersten Dpielhälste kann der Mittelstürmer der Karls¬
ruher im Alleingang mit unhaltbarem Schuß den zwei¬
ten Treffer erzielen und 10 Minuten darauf ist es der¬
selbe Spieler wieder, der auch den dritten Treffer in die
Maschen des Kaiserlauterner Tor jagt.

Auch die Gäste kamen zweimal sehr gefährlich zu
Wort, doch der Karlsruher Torwächter nimmt die klaren
Torgelegenheiten liebevoll auf und macht die beinahe
sicheren Erfolge zunichte. Ohne Pause wirb das Spiel
fortgesetzt. Noch mehr als in der ersten Spielzeit er¬
gehen sich die Frankoniaspieler , von der Verteidigung an-
gefangen bis zur Stürmerreihe , in erkünstelten Einzel¬
aktionen , was die Durchschlagskraft ganz bedeutend her¬
abmindert und den Gästen mehr und mehr Gelegenheit
bietet, das Tor der Platzbesitzer in Gefahr zu bringen.
Bald kommt auch aus solch einer Tänzelei heraus ein
Gegentreffer der Pfälzer . Nun werden auch die Franko¬
nen wieder etwas aktiver und machen der Gästeabwehr
schwer zu schaffen . Da wird dann im Uebereifcr mancher
Schuß danebengeknallt und was in den Raum des Tores
kommt, von dem gegnerischen Hüter sicher gewehrt. Kurz
vor Beendigung des Spieles sind die Schwarz-Grünen
noch einmal erfolgreich .

Sunderland englischer MeisterSüddeutsche Mannschaften auf Reisen
Hamborn 07—Jngolstadt -Ringsee 7 :2
Turu Düsseldorf—Eintracht Frankfurt 4 :2
Eintracht Gladbach—SB . Osfenbach 02 8 :3
SC Köthen —SpBg . Fürth 0 :4
VfL Hohenstein —1 . SSV . Ulm 4 :7
SpVg . Zeitz—Phönix Karlsruhe 4 :2
SC . Erfurt —VsR Mannheim 1 :0
Fortuna Magdeburg—Union Niederrad 1 :4
SC Planitz—Wormatia Worms 6 :4
BsB/Blitz 03 Liegnitz—ADV Nürnberg 2:1
Tura Leipzig —1 . FC . Nürnberg 0 :2
BC Hartha—Jahn Regensburg 2 :3
VfB Erfurt —Union Niederrad 0 :0
Sp .Vg . Erfurt —BC Augsburg 2 :5
Viktoria Hamburg—Stuttgarter Kickers 0 :4
Komet Bremen—Karlsruher FV 1 :4
Germania Halberstadt—SpVg . Fürth 0 :12
1 . FC . Lauscha—VsR Mannheim 0 : 4
FVg . Sangershaufen —Union Niederrad 2 :6
SpuBC Plauen —Wormatia Worms 0 :6
Preußen Altwasser —ASB Nürnberg 07
Chemnitzer BC—1 . SSV Ulm 5 :1

Spiele im Reich
Brandenburg :

Spandauer SV —Hessen Hersfcld (So .) 4 :3
Nowawes 03—Hesien Hersfeld ( Mo . ) 3 :5

Sachsen:
Dresdner SC —Ruch Bismarckhütte (So .) 0 :1
Fortuna Leipzig —Ruch Bismarckhütte (Mo.) 1 :3

Mitte :
SC Dessau —Kurheffen Kassel 1 :6
VsR Mühlhausen—Borussia Fulda 3:1
Dessau 05—Tvd . Eimsbüttel 3 :1
Preußen Nordhausen—Borussia Fulda 3 :1
Germania Köthen—Kurhessen Kassel 3 :3

Nordmark:
Union Altona—Fremad Kopenhagen ( Sv .) 4 :2

Niedersachsen:
Germania Leer—Hünften 09 2 :10
Eintracht Braunschweig—Corinthians London (So .) 3 :2
Hildesheim 06—Polizei Lübeck 8 :4
Borussia Harburg —Borussia Kiel 2 :2
Hannover 96—Polizei Chemnitz (Mo .) 4 :6
Borussia Harburg —Union Altona 1 :2
Hannover 96—Corinthians London 2 :2

Nicderrhein :
BsL Preußen Krefeld—Kricket/Vikt . Magdeburg 3 :0
Rot/Weitz Oberhausen—Kricket/Vikt . Magdeburg 1 :1

Mittelrhei «
Bonner FV—Racing Hope Rotterdam 9:1
VfR Köln—Germania Bochum 2 :4

Die englische Fußballmeisterschaft ist entschieden, ehe
alle Meisterschaftskämpfe ausgetragen sind . Sunder¬
land , Monate schon in Führung liegend , hat es am
Ostermontag geschafft. Die letzten beiden Punkte zur end¬
gültigen Sicherung der Meisterschaft , die schon lange so
gut wie sicher war , wurden im Kampfe gegen Birming¬
ham errungen und zwar auf dem Platze des Gegners .
Sunderland wartete wieder einmal mit einer ausgezeich¬
neten Stürmerleistung auf, denn zum Schluß lautete das
Ergebnis 7 :2. Die Spiele der Verfolger verloren dadurch
schon etwas an Reiz und Wert, daß der Vorsprung des
neuen Meisters zu groß war . DerbyCounti , an zwei¬
ter Stelle liegend , büßte erneut einen Punkt ein, so daß
Sunderland mit acht Punkten Vorsprung durchs Ziel
ging. Arsenal , dessen Augenmerk ganz auf den Pokal
gerichtet ist , hätte zur Sicherung der vom Abstieg bedroh¬
ten Birminghamer Aston Villa viel beitragen können,
aber We st bromwich Albion , das vorläufig noch nicht
gerettet ist, siegte 1 :0 über die Meisterelf. Immerhin hat
sich Aston Villa ebenfalls wieder einen wichtigen Punkt
geholt , wodurch aber — wie bereits erwähnt wurde — der
Abstieg noch keineswegs verhindert wurde. Die beiden
letzten Spiele müssen unter allen Umständen noch einige
Punkte einbringen , sonst könnte es doch noch schief gehen.
Blackburn Rovers , der Tabellenletzte, dürfte kaum
noch zu retten sein , denn eine erneute deutliche Schlappe
läßt wohl erkennen, daß sichdie Elf mit dem unabwend-
baren Schicksal abgefunden hat. Die Tabelle der ersten
Liga:

Spiele Tore Punkte
1. Sunderland 39 105 :64 54 :24
2. Derby Counti 39 56 :42 46 :32
3. Huddersfield T. 38 53 :50 44 :32
4 . Stoke City 39 56 :53 42 :34
5. Preston Northend 38 58 :50 42 :34

19. Aston Villa 40 79 :106 35 :45
20. Sheffield Wedn . 37 59 :72 34 :40
21. Westbromwich A. 39 82 :83 34 :44
22 . Blackburn Rovers 39 47 :88 29 :49

WaldhosSleg beim Münchner Schüler-
Kußballturnler

Die Schülerelf des SV Waldhof beteiligte sich vom
Karsamstag bis zum Ostermontag mit besten Erfolgen
am Schüler-Fußballturnier in München. Die Waldhof -

Jugend spielte während des Turniers zweimal unent¬
schieden und gestaltete alle übrigen Treffen zu Siegen .
In der Gesamtwertung trug sie schließlich auch den Sieg
vor dem MTV München, Walhalla Regensburg , der Ber -
sicherungskammer München und der SpVg . Fürth davon.
Die Ergebnisse : SpVg . Fürth —SB . Waldhof 1 :4, SV
Waldhof —MTV München 2 :2, SV Waldhof —SpVg . Laim
3 : 0, SV Waldhof —Bayern München 6 : 1, SV Waldhvf—
Hansa München 0 :0.

Bayern München-SC Schalke «4 4 :5
Ein hochinteressantes Spiel lieferten sich Bayern Mün¬

chen und Schalke 04 vor 12 000 Zuschauern. Schalke siegte
mit 4 :5 dank eines Schlutzspurts, der der Höhepunkt des
immer bewegten und schönes Spieles war . Der außer¬
ordentliche glatte Boden trug dazu bei, daß so viele Tore
fielen. Bor der Pause war Schalke überlegen. Krumm
konnte zwar für die Bayern das Führungstor erzielen,
bis zur Pause erhöhten die Gäste aber durch Gellesch,
Kuzzora und Kalwitzki auf 1 :3. Nach der Pause bekamen
die Bayern wieder Oberwasser und erzwangen durch
Tore von Gehler und Siemetsreiter (2) sogar eine 4 :3-
Führung . Dann verursachte Bergmeier einen Strafstoß ,
den Urban direkt ins Tor beförderte und drei Minuten
vor Schluß schaffte Szepan mit dem Kopf den Ball zum
Sieg ins Netz.

SC Erfurt-NM Mannheim i .a
Kaum 1000 Zuschauer wohnten den Treffen zwischen

dem zum Abstieg in die Bezirksklasse verurteilten SC
Erfurt und dem vorjährigen badischen Gaumeister VfR
Mannheim bei. Besondere Leistungen gab es auf beiden
Seiten nicht mehr zu sehen . Mannheim kam nicht in
stärkster Aufstellung. Es hatte einige Nachwuchsspieler in
der Mannschaft, die sich leidlich bewährten, im entschei¬
denden Moment die Routine der fehlenden Spieler doch
nicht ersetzen konnten. Der entscheidende Treffer fiel
zwölf Minuten vor Schluß durch Meiche.

Berliner Turnier
-Hertha/Berliner SC —Fortuna Düsseldorf (So .) 0 :1
Minerva 93 Berlin —SV Waldhof (So . ) 1 :2
Minerva 93 Berlin —Fortuna Düsseldorf (Mo .) 0 :2
Hertha/Berliner SC —SV Waldhvf (Mo. ) 2 : 1

Luxemburger Turnier
Jeunesse Esch— FK 03 Pirmasens ( So .) 0 :6
Spora Luxemburg—Wiener SC (So . ) 1 :4
Jeunesse Esch—Spora Luxemburg 3:1
FK 03 Pirmasens —Wiener SC 0 :2

Schweiz
FC Locarno—1 . FC . Pforzheim (So .) 3 :2
FC Bern —1. FC Pforzheim (Mo . ) 4 :2
FC Kreuzungen—Stadtelf Konstanz 1 :3

SpBg. Zeitz-Pbönix Karlsruhe 4 .2
Die in der Halle 'schen Bezirksklasse führende Zeitzer

Elf hatte in der stärksten Aufstellung antretend , den deut¬
schen Altmeister Phönix Karlsruhe zu Gast . Die badi¬
schen Gäste waren technisch überlegen, doch glichen die
Mitteldeutschen durch stärksten Einsatz und großen Eifer
diesen Vorteil «wieder aus , obwohl die Mannschaft zahl¬
reiche Ersatzleute, allein vier im Angriff, eingestellt hatte.
Nach dem 2 :2 der ersten Halbzeit waren die Einheimi¬
schen überlegen : durch zwei Tore in den ersten Minuten
der zweiten Halbzeit stellten sie ihren Sieg sicher .

Froh und heiter *
. Durch Heidekraft bin ich ein ganz anderer Mensch «-worden , zu seder
Arbeit froh und heiter , nicht» zu schwer , nichts zu viel, ffühle mich um
oiele Jahre jünger ." So schrieb un » unterm 8. 1. 86 ffrau Erna Schulz«,
Wusterhausen -Dosse, Hermann DSrinastraße 8. Biel « Tausend « ilußer-
ten sich ähnlich. Die Anzahl von 45 887 Dank- und Empfehlungsschreiben
wurde am 7. 8. 488« notariell beglaubigt . Seidekraft ist ein aus 26 hoch-
wirksamen Kräutern und Erdsalzen zusammengesetztes erprobte » Um-
ftimmungsmittel . Wer sich schlaff und mäde ,ühlt und kein « rechte Ar-
deits - und Lebensfreude mehr empsindet, der nehme Heidekrast l Origi¬
nalpackung zu RM. 1.80 reicht 1—2 Monate , Doppelpackung RM . 8.50.
Leidekraft ist erhältlich in Apotheken, Drogerien und Reformhäusern .

Dortselbst wichtige Druckschrift kostenlos.

Heidekraft .

Deutsche frmicn siegen
Dänemark 6 :0 ( 2 : 0) geschlagen

Das internationale Frauen -Ländcrturnrer im Hockey
wurde am Sonntag mit drei Spielen fortgesetzt . Im wich¬
tigsten Spiele des von 1000 Zuschauern besuchten Tur -
nieres standen sich die Ländermannschaften von Deutsch¬
land und Dänemark gegenüber. Die deutschen Vertre¬
terinnen erschienen mit einer Ausnahme in gleicher Aus¬
stellung wie gegen Spanien : in der Verteidigung stand
Frau Fritsch -Berlin an Stelle vcn Fr . Pfahler - Nürnberg .
Der ausgezeichnete deutsche Sturm war wieder in bester
Verfassung , ihm konnte die dänische Hintermannschaft
nicht widerstehen . Zahlreiche Torgelegenheiten der Dä¬
ninnen vereitelte die deutsche Torhüterin . In der 12.
Minute schoß Inge Trede den ersten Treffer und bald
darauf stand es durch M . Trede auf Zuspiel von Frl .
Mauritz 2 :0. Nach der Paufe stellte Frl . Hargus das
Spiel durch zwei schöne Leistungen aus 4 : 0 , dann schoß
Frl . Keller auf Zuspiel von Inge Trede den fünften
Treffer und Inge Trede selbst beschloß nach einer Flanke
von Frl . Hargus mit dem schönsten Tor des Tages den
Torreigen .

In einem Einlage -Freundschaftsspiel siegte Spa¬
nien mit 1 : 0 ( 1 :0) gegen Ungarn . Die Halblinke Mi¬
guel schoß hier den Trefser des Tages .

Unsere Hockeyfraueu schlage « Holland
Mit dem großartigen Spiel Deutschland gegen Hol¬

land wurde das Sechs -Länderturnier im Frauenhockey
am Ostermontag in Berlin beendet . Mit einem klaren
3 : 1 ( 1 :0) Sieg wurde die deutsche Vertretung Turnier¬
siegerin vor Holland, Dänemark , Spanien , Oesterreich
und Ungarn . Spaniens Frauen besiegten am letzten Tage
Oesterreich recht eindeutig mit 4 : 0 ( 1 :0) und noch höher
gewann Dänemark 5 :0 (0 :0) über die Mannschaft Un¬
garns . Die Spiele des Turniers haben deutlich gezeigt ,
daß das Können im europäischen Frauenhockey sich aus
aufstetgender Linie bewegt . Die deutschen Spielerinnen

> stellten unbestritten die technisch beste Mannschaftseinheit
1 dar .

Rund 1500 Zuschauer folgten dem überaus spannenden
Endspiel zwischen Deutschland und Holland , die ihre Vor¬
spiele in bestechender Manier gewonnen hatten . In der
ersten Halbzeit leisteten die Holländerinnen großen Wi¬
derstand , so daß erst 2 Minuten vor der Pause das Füh¬
rungstor fiel. Frl . Mauritz schoß scharf, aber der Ball
prallte zuriick. Marga Trede war zur Stelle und
stellte im Nachschuß auf 1 :0. Die gute Aufbauarbeit der
deutschen Mittelläuferin Rohde ließ immer wieder gefahr¬
volle Augenblicke vor dem holländischen Tore entstehen
und cs bauerte auch gar nicht lange, bis die ausgezeich¬
nete Mittelstürmerin Keller den zweiten Treffer er¬
zielt hatte . Als Inge Trede dann noch zum dritten
Male einschoß rafften sich die Holländerinnen etwas auf
und erzwangen schließlich auch noch den verdienten Eh¬
rentreffer . Die Halbrechte Ko war die glückliche Tor -
schiitzin .

Im Treffen Spanien gegen Oe st erreich über¬
raschte wieder die außerordentliche Schnelligkeit der Se-
noritas . Oesterreichs noch zu junge Elf konnte den An¬
griffen der Spanierinnen nur eine Halbzeit lang stand¬
halten . Schavarri (zwei ) , Miguel und Allones schoflen
die Tore . Ungarn setzte der Dänin eine Halbzeit
law , erfolgreichen Widerstand entgegen, dann aber siegte
Dänemark durch Tore von Groos (zwei ) , Sandholt ,
Hassey-Hauge und Blac recht eindeutig.

Sunioren -Fockeyturnler in Nürnberg
Beim internationalen Junioren -Hockeyturnier in

Nürnberg gab es sehr schöne Spiele . Der Nürnberger
HTC konnte dabei die Repton School London knapp 2 :1
besiegen. Die Ergebnisse des Samstag waren :

Münchner Sf* — Kickers Stuttgart 4 :0, Nürnberger HTC —
Pasing 2:0 , 1 . FE Nürnberg — Aldenham London 0 :3 , Mannheim
46 — Repton Schoo« London 0 :2 , Bruchsal — Schweinfurter äG
5 :0 , Würzburger Tgd. — HG Nürnberg 1 :0 , Kickers Stuttgart —
Ichwctnfurt 05 3 :0, Münchner «SC — Mannheimer TB 46 3 :2,
Nürnberger HTC — Repton School London 2 :1 , Wacker München
— 1. FE Nürnberg — HG Nürnberg 5 :0, HG Nürnberg — RB
Mainz 2 :1.

Dienstag , 14 . April 19 *^

Süddeutscher Sster -Sandbatl
An den Ostertagen gab es in den süddeutschen

eine ganze Reihe von bemerkenswerten Handballtreff
bei denen die Gäste aus dem Reich recht gut abschn' „
Die Sp .Vg . Leipzig kämpfte in Baden und Sudlest
wechselndem Erfolg . Als Auftakt holten die jg,
Mannheim gegen den VfR . einen 14 :10-Sieg f>etau&,
zweiten Spiel gegen den SV Wiesbaden reichte es
zu einem Unentschieden (7 : 7) , aber beim dritten
treten in Frankfurt verloren die Leipziger gegen
BfR Schwanheim mit 3 : 13 Toren . — Osram Berl ^
in Hanau und Offenbach zu zwei eindeutigen Dreg-
und die Elf der DBB Berlin war in Württemvew
zweimal erfolgreich . — Im Einzelnen waren folge
Ergebnisse zu verzeichnen :

VfR Mannheim — Sp .Vg . Leipzig 10 -14
SV Wiesbaden — Sp .Vg. Leipzig 7 :7
VfR Schwanheim — SpVg . Leipzig 1* :“
TFC Hanau — OSram Berlin 4 :16
Tgf . Osfenbach — OSram Berlin 7 :10
VfR Mannheim — Tbd . Cannstatt 5 :10
TV 61 Ludwigshafen — Tbd . Cannstatt 4 :9
Tbd . Ehlingen — SV 98 Darmstadl 4 :14
TSV Sützen — SV 98 Darmstadt 4 »
Tgd. Ehlingen — DBV Berlin 10 :1»
Tgd. Schwenningen — DBV Berlin 5 :1»

öanöball Kölner BC-Bs-l Mannheim 23
und 4 :5

Die Frauen -Handballelf des VfR . Mannheim trug
zweiten Ostertag in Köln noch ein zweites Spiel geg
die mittelrheinische Meistere^ des Kölner BC aus . Na«
dem das erste Spiel am Vortag mit 2 :2 einen «i*6“
schiedenen Verlauf genommen hatte , trugen diesmal o
Mannheimerinnen einen verdienten 5 :4 (2 :1) -Sieg 90
von.

Die Frauen -Handballmeister der Gaue Mittelrhe'
und Baden , Kölner BC und VfR Mannheim , liefert
sich am ersten Ostertag in der Domstadt einen schö^
Kampf , den die Kölner Frauen mit etwas Glück une»
schieden gestalten konnten. Die Mannheimerinnen w01*“
bis weit in die zweite Hälfte hinein spielerisch überlege■>
mußten dann aber zum Schluß gegen die mit große
Hingabe kämpfenden Kölnerinnen stark verteidigen.

Eaton erreicht Weltrekord
Der ausgezeichnete englische Langstreckenläufer

Sieger des internationalen Querfeldeinlaufens der ftE
Länder, Eaton , hatte am Ostermontag erneut Gelegt
heit, sein großes Können zu zeigen . In einem 6-Mew
Laufen erreichte er die Zeit von 29 :36,4 Minuten un
damit den von Paavo Nurmi vor sechs Jahren in Low^
aufgestellten Weltrekord. Gleichzeitig wurde auch der %a‘
desrekord, der schon seit 1892 bestand , auf die Weltrekor
zeit verbessert .

F3CM wünscht wieder Garmtsch
In Madrid hielt die Internationale Bereinigung ^

Motorrad -Clubs ( FJCM ) eine Tagung ab . Im Miw
Punkt der Besprechungen stand die Internationale S «*,
tagefahrt. Die von den deutschen Vertretern , Dtabsfue
rer von Beyer -Ehrenberg und DDAC -Sportpräsidew^
E. Kroth, dem Vizepräsidenten des Kongresses , vorgeleS
Ausschreibung wurde genehmigt. Die Durchführung ^
Sechstagefahrt erhielt die ONS übertragen , doch
die Bedingung gestellt , daß internationale Kommiß^

-e»eingesetzt werden. Außerdem wünscht die FJCM ,
das Gebiet um Garmisch -Partenkirchen wieder
Schauplatz für den Wettbewerb abgibt, während die de«
schen Vertreter den Schwarzwald vorgefchlagen hatte

Mannheimer Mai-Pferderennen
Ausgezeichnetes Nennnngsergebnis

Der erste Nennungsschluß für die HauptentscheidunS ^
und die Ausgleiche der Mannheimer Maiwoche kan»
jeder Hinsicht befriedigen, sowohl an Zahl der U«

(t
schriften — 158 in sieben Rennen — wie insbesone
hinsichtlich der Qualität . Die führenden Ställe 00
größtes Interesse für die am 3., 5 . und 10. Mai
Senden Rennen bekundet . Im „Großen Saar - Pt
Preis " finden wir ein Pferd von der Klaffe eines (
zen , der 1934 ein großes Jahr hatte, im letzten So« « ^
bekanntlich eine Fesselfisour erlitt . Blinzen ist
vollständig hergestellt . Unter den 23 Gegnern des S « .
derhaners sind 5 Derbypferbe des Vorjahres ,
Elanus , Goldtaler , Lumpe und Manzanares . U.
auch noch Craffus , Ti , Renvers , Mardonius , Polorir ^
und Marienfels gemeldet . Die „Badenia "

, die am 6- ^ 5
gelaufen wird , erhielt 28 Unterschriften. Hier ist au« «(
Ausland stark vertreten . Hervorzuheben ist der
des Stalles Musy, Melnitz, der im Vorjahre den
der Nationen von Hannover gewann. Mit Laus ^
Creolin sind die beiden Ersten von 1935 wieder am
Salam , Prsvoyant , Jubel Haros , Salur , Oceanus , *
tre ä terre , Passatwind, Fix , Feldpost , Paffy,
Tenor und Schwerthieb sind die weiteren ausgezei« {j,
Steepler , die in den Kampf eingreifen. Zahlenwäß« ^
was schwächer ist der „Frühjahrs -Preis "

, der AuZg^
" ^

des Eröfnungstages , besetzt . Immerhin wurden I7 fV^rf
genannt , zu denen Golbtaler , Manzanares ,
Palstherold , Wolkenflug, Novalis , Sonnenfalter ,
und Pontifex gehören. Im „Preis der Stadt Mann«^ »
dem wertvollen Jagdrennen des gleichen Tages ,
sich natürlich zahlreiche Badenia - Kandidaten,
Paffatwind , Prövoyant , Bentre A terre , Passy , OK«

d-t
Salam , Melnitz und Oceanus wieder. Daneben ^
Franzose Similor , Eisack , Rosenkrieg und Robinso "
vorzuheben. Die kleineren Rennen sind ebenfalls 0 ^
setzt, qualitativ sogar hervorragend , begegnet ma"
im „Maimarkt -Preis " beispielsweise Reichsherolo «
Top, Emeraude . Mogul und Groll .

Doving'Bertretöer wurden verlmstei
^ fji(

Die ständigen Bemühungen der Obersten Behö^ ^
Vollblutzucht und -Rennen , den Rennsport von
teren Elementen zu säubern, haben dazu 0^ «^ ^
einige Personen wegen Vertriebs von Doping-M
festgenommen und unschädlich gemacht werden kon"

sta -',e*'

Es handelt sich um einen in Chemnitz ansässigen
losen Juden B . und einen mit diesem befreu ^
Apotheker , der ihm unter Uebertretung der
Gesetze die recht gefährlichen Mittel für die An^ '

dieser üblen Manipulationen lieferte . Beide
schon seit einiger Zeit , Interessenten für ihre «7^
Geschäfte, die auf unerlaubte Wett-Coups hinaus«^ ^ ,
aus den Kreisen berufstätiger Angehöriger de^
sports zu gewinnen. Nach den heutigen Gesetz^ .^ei''
di« Beteiligte« eine strenge Bestrafung zu gews
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Großhftmpfe In Mannheim und Mainz
s. Gebeins lm Bantam - , s . Scheins im Schwergewicht

Reicks!,
^ ? Baden Hochamt für Schwerathletik vom

fetcrtrtrt
Un

- Leibesübungen über die beiden Oster-
sübrun^ tm Nibelungensaal in Mannheim zur Durch-
Ken hp

8
sn

*0nTmcnen Deutschen Meisterschaften im Rin -
iede

'
r cv ^ " " iam - und Schwergewichtsklaffe, bildeten in

^eini kin sportliches Großereignis für Mann -
tw j

'
ii, ^ Besetzung in beiden Klaffen übertraf qualita -

^ lassp»
" '^^ erigen Deutschen Meisterschaften. In beiden

Zeit i», baä unbedingt Beste was Deutschland zur
iuseb ?

Gingen stellen kann , am Start . Wie voraus -
ÖäBirtf

1
- .

tt>ar ' gab es ungemein harte und mit größter
gunn X

" geführte Kämpfe, zumal es außer der Errin -
de» r» r

e8 Meistertitels um die Teilnahmeberechtigung an
Olympischen Spielen ging .

werden ^ eganisation muß als mustergültig bezeichnet
Mit z., 0 waS riesige Podium in der Mitte das Saales
Plad

^ 0X8 Meter großen Matte ermöglichte von allen
belu »

" Sicht. Schon am Ostersonntag war der Ni -
Neu . ^ aat mit annähernd 8000 Zuschauern besetzt. Ei -
bxst^ ^ " ^ uten Eindruck machte der Aufmarsch der 40
Krübt ^ "tschen Ringer . Gaufachamtsleiter Schopf be-
^eranr? ^ Anwesenden an der Spitze der Schirmherr der" ualtung , Oberbürgermeister Renninger . Unter den

" gü^ ku bemerkte man weiter den Bauführer von
Ministerialrat Kraft-Karlsruhe , den Bezirksbe .

°uf ? g '^" von Unterbaden Crezeli , u. a. Die Kämpfe
von Podium boten dann ein wechselvolles Bild , das
fol . , Etlichen Zuschauern mit größtem Jnterefle ver-
A wurde. Von dem Verlauf der Kämpfe wurden die
f^ /wnden durch Lautsprecher und an zwei großen Ta -
Zj

g ^" ouestcns informiert , so daß jeder sich über den
»in -L

^ brselben im Klaren war . Während die Kämpfe
teit ^ " utagabenb, die bis kurz vor Mitternacht dauer-
(°bnte^

ni® ^ g ^ Ege brachten und nicht immer begeistern
"

!
**

,0rßen eine Fülle prächtiger Begegnungen , von de-

tfjCtn
da bei der Gleichwertigkeit der Ringer bei man-

Hessen nicht viel zu sehen war , gab es am Mon -

0m. nur ganz wenige nach Punkten entschieden werden
^ schu

^ ^ uch östündiger Tauer , bei der es einige Ueber-
Ub » gab . wurden die Kämpfe nachmittags um 2

abgebrochen .
Die Ergebniffe vom ersten Tag :

durch »^ »cwicht : Ostcrmann (Saarbrücken ) schl . Möchel (Köln )
Li,,,aaolifikatton Möchclz tu der 12. Minute ; Schräder (Hörde)

^ 9) s^>, °wn (LubwigShascn ) nach 11 :00 Min . ; Monken (Dam -
v Jrmler (Berlin ) n . P . ; Schmitz (Köln) schl . Rößler

seid) »
" ' °urg > n . P . ; Steglitz (Dresden ) schl . Schuchmann (A !S-

' dRllller (Lampertheim ) schl. Herbert (Stuttgart ) nach
. Witter ^ Visried (Hochcmmerich ) schl . Dechan , (Bamberg ) n . P . ;
lkNhei,„ . ^Nürnberg ) schl . Uhrig (Oftersheim ) n . P . ; Gchring (Frte -
v«rg> lchl . Richter (Bitterseld ) nach 3 :30 Min . ; Berger (Königs.
>r>»>tz,a>l. Schramm (Hcidcnhcim) » ach 30 Sekunden . — Schwcr-

(i ® otnfiic6et ( Nürnberg ) schl . Voigt ( Stettin ) nach 1 : 1b Mn, . ;
4l . H ^ ?" brücken ) schl . Reitcnspieß (Nürnberg ) n . P . ; Bcu (Köln)
^ l. (Leipzig) nach 4 :00 Min . ; Staigcr (Stuttgart -Feucrbach)

^ bln) nach g :00 Min . ; Jägle (Kuhbach) schl . Hube,
nach 1 :40 Min . ; Hartmann ( Leuna -Merscburg ) schl .

[% 7 ‘ ' (Rcmschctd ) nach 13 :00 Min . ; Lägeler (Wangen ) schl .
^ W ^ wirmfl ) nach 9 :00 Mi » . : Gehring ( LudwigShafen ) schl .^ . Mjmucheim) nach 5 :09 Win.

dann zuerst in die Hocke, in der er sich ganz glänzend ge¬
gen den die Entscheidung suchenden Olympiasieger hielt .
Sofort nach dem Wechsel griff Gehring stürmisch an und
nach 13 :20 Minuten Kampfdauer warf er seinen Gegner
mit Ausheber auf die Schultern . — So lautete die ge¬
naue Rangfolge :

1. Justin Gehring (Friesenheim )
2. Jakob Brendel (Nürnberg )
3. Johann Herbert (Stuttgart )
4. Josef Rößler (Hohenlimburg )
5. Adam Müller (Lampertheim)
6. Philipp Allraum (Mannheim )

2 Fehlpunkte
7 Fehlpunkte
6 Fehlpunkte
7 Fehlpunkte
6 Fehlpunkte
6 Fehlpunkte

Im Schwergewicht blieben in der 4 . Runde neben
Both (Saarbrücken ) noch Steiger , Jägle und Falter auf
der Strecke, die gegen Beu , Lägeler und Gehring ent¬
scheidend verloren . Im nächsten Gang schaltete Gehring
den Kölner Beu durch einen entscheidenden Sieg aus ,
während Lägeler gegen Hornfischer durch Selbstfaller ver-
lor und damit auf vier Fehlpunkte kam . Gehring besiegte
bann Lägeler nach 1 :30 Minuten durch Hammerlock und
damit hatten sich Gehring und Hornfischer nach je

fünf entscheidenden Siegen ( ! ) für den Endkampf quali -
fizicrt . Unter der Riesenspannung der 5 999 Besucher gin¬
gen die Gegner auf die Matte . Nach lebhaftem Stand¬
kampf gelang dem Ludwigshafener , der in Mannheim in
der Form seines Lebens kämpfte, in der 8. Minute durch
Ueberstürzler eine große Wertung , die den Kampf ent¬
scheiden sollte. In der wechselseitigen Bodenrunde gelang
weder Gehring noch Hornfischer etwas Zählbares , eben¬
so verliefen die vier letzten Minuten im Stand ergebnis¬
los . Die Entscheidung nach 20 Minuten Kampfdauer
konnte nicht zweifelhaft sein : alle drei Kampfrichter ga¬
ben ihre Stimme dem Ludwigshafener , der damit seine
sechste deutsche Meisterschaft errang . Georg
Gehring war bekanntlich außerdem zweimal Europa¬
meister, und zwar in den Jahren 1026 und 1020 . Das ge¬
naue Endergebnis :

1 . Georg Gehring (Ludwigshafen
2. Kurt Hornfischer (Nürnberg )
8 . Eugen Lägeler (Wangen )
4 . Hermann Beu (Köln )
8. Josef Falter (Freising )
6. Eugen Jägle (Lahr-Kuhbach )

1 Fehlerpunkt
3 Fehlerpunkt
7 Fehlerpunkt
6 Fehlerpunkt
6 Fehlerpunkt
6 Fehlerpunkt

Ueberrardiungen in Mainz
Am Ostersonntag begannen in der Mainzer Stadt¬

halle die Kämpfe um die deutsche Meisterschaft im Feder -,
Leicht- und WeltergewichtSringen . 62 Ringer der deut¬
schen Spitzenklaffe, unter ihnen bis auf drei Athleten , die
gesamte Olympiakernmannschast. Der deutsche Meister
im .Weltergewicht Schäfer (Schifferstadt) erhielt mit Rück¬
sicht auf seine noch nicht ausgeheilte Knieverletzung Start¬
verbot . Schon die erste Runde brachte Ueberraschungen.
So erhielt das Mitglied der Olympiakernmannschast,
Vondung (Ludwigshafen ) durch Hirsch ( München) eine
entscheidende Niederlage . Brohl (Duisburg -Hochfeld )
und Freund (LudwigsHafen) wurden einwandfrei nach
Punkten besiegt. Im übrigen setzten sich die Favoriten
am ersten Tage erfolgreich durch. Die Ergebnisse waren :

Federgewicht : 1 . Runde : Ohl (Groß -Zimmern ) schl . Jäger
(Jena ) in 9 :28 Min . ; Klein (Obcrstein) schl . Herrmann (Leipzig)
in 14 :30 Min . ; Bischofs (Dortmund ) schl . Licbner (DuiSburg ) in
5 :30 Min . ; Scherer (Kollnau ) schl . Lecke (Kaffel) in 1 :48 Min . ;
Hering (Neubamberg ) schl . Glaubitz (BreSlau ) in 5 :20 Min . ;
Schmidt (Waldböckelheim) und Reul (Feucrbach) wurden wegen
Passivität für besiegt erklärt : Wcndcmuth (Kirchlinde) schl . Heucke-
roth «Mainz ) in 9 :45 Min . ; Sperling (Dortmund ) schl . Oehmel
(Leipzig) n . P . ; Hirsch (München) schl . Vondung (LudwigShafen)
in 15 Min . ; Weidner (Stuttgart ) schl . Kolb (Schisfcrstadt) n . P . ;
Brunner (Feudenheim ) schl . Pulbeim (Köln) n . P .

Leichtgewicht : 1 . Runde : Guthmann ( Mainz ) schl . Pfeil
(Schorndorf ) d . Ausgabe (Verletzung) : Mundschenk ( Mainz ) schl .
Brohl (DuiSburg -Hochfld ) n . P . ; Schwartzkopf ( Koblenz) schl . Archi .
mowttz (Danzig ) in 3 :15 Min . ; Nettesheim (Köln) schl. Schlee

(Feucht) In 4 : 40 Min . ; Oanse (Jena ) schl . Forsch ( Köln) In vier
Min . ; Wetchardt (Hörde) schl . Staub (DuiSburg ) n . P . ; Hornung
(Mühlhausen und Stcinbach (Alsfeld ) wegen Passivität für besiegt
erklärt : Kreitlein (Fürth ) schl . Freund (LudwigShafen ) n . P . ; Ehrl
(München) schl . Strauch (Breslau ) in 1 :39 Min . ; Reinhardt (Ho¬
henlimburg ) schl . Laut (Heidelberg) in 5 Min .

Weltergewicht: 1 . Runde : Echterhoff (Dortmund ) schl . Eppcl
( Ketsch) in 9 :55 Min . ; Wicke (Dortmund ) scbl. Flick (Mainz ) in
12 :45 Min . ; Mel,er (BreSlau ) schl . Oster (Gelcnau ) in 25 Sek. ;
Eckwetlcr (Bingen -Büdesheim ) schl . Perbandt (Hörde) in 7 :30
Min . : Märker (Obcrstein) schl . Stottmeier (Gera ) in 1 :15 Min . :
Schneider (Stuttgart ) schl . Meißner (Stettin ) in 19 :30 Min . ; Hagen
(Amburg ) schl . Schwalm (Airfeld ) in 2 Min . ; Gavcnda ( Mainz )
schl . Lehner (Nürnberg ) n . P . ; Hilpert (Stuttgart ) schl . HüSgen
(Düsseldorf) in 16 Min . ; Fink (Göppingen ) schl . Billmeter (Deg¬
gendorf) in 4 :24 Min .

Federgewicht : 2. Runde : Klein (Oberstein) schl. Jäger (Jena )
in 4 :10 Min . : Ohl (Groß -Zimmern ) schl . Herrmann (Leipzig) in
3 :10 Min . : Bischofs (Dortmund ) schl . Scherer (Gollnau ) in 7 M -n . ;
Liebner (DuiSburg ) schl . Lecke (Kassel ) in 10 :10 Min . ; Hering
( München) schl . Schmidt (Waldböckelheim) in 6 Min . ; Glaubitz
(BreSlau ) schl . Reul (Feuerbach) in 4 Min . ; Euckeroth (Main, )
trat gegen Sperling (Dortmund ) nicht an ; Wcndemutb (Kirch¬
linde) schl . Vondung (LudwigShafen) cntsch . ; Weidner (Stuttgart )
schl Oebmel (Leipzig) d . Aufgabe (Verletzung) ; Pulhcim (Köln)
schl . Kolb (Schtfferstadt) n . P . : Brunner (Feudenheim ) schl . Hirsch
( München) n . P . — Ausgeschieden sind : Jäger (Jena ) . Herrmann
(Leipzig) . Lecke ( Kasiel ) , Schmidt (Waldböckelheim) , Reul (F -uer-
bach) , Euckenroth ( Mainz ) , Vondung (Ludwigshasen ) , Pulhetm
Köln.

Auch am Sonntag gab es in der Mainzer Stabthalle
wieder einige Ueberraschungen. Mit Brohl (Duisburg -

Hochfeld ) schied ein weiteres Mitglied der Olympiakern¬
mannschaft aus . Europameister Ehrl mutzte sich eine
klare Punktniederlage gefallen lassen . Zu den Vormit¬
tagskämpfen traten eine Reihe Ringer nicht mehr an.
Die Ergebniffe des Vormittags waren :

Leichtgewicht : 2 . Runde : Guthmann (Mainz ) schl . Brohl (Duis -
burg -Hochseld ) n . P . ; Mundschenk (Mainz ) schl . Archimowitz (Dan -
zig ) in 3 :30 Min . ; Schwartzkopf (Koblenz) schl . Panse (Jena ) in
3 :15 Min . ; Nettesheim (Köln) schl . Staub (Duiburg ) in 5 :45
Min . ; Forsch (Köln) schl . Stcinbach (AlSfcld) in 2 :45 Min . : Weil-
kardt (Hörde) fehl. Kreitletn (Fürtb ) in 25 Eck. ; Reinhardt (Ho-
henltmburg ) schl . Ehrl ( München) n . P .

Weltergewicht : 2 . Runde : Echterhoff (Dortmund ) schl . Flick
(Main, ) n . P . ; Wicke (Dortmund ) schl . Eppel ( Ketsch) in 8 Min . ;
Eckwciler (Bingen -BüdcSheim) schl . Mclzer (BreSlau ) in 6 :10
Min . ; Märker (Oberstein) schl . Meißner (Stettin ) in 2 :10 Min . ;
Lehner (Nürnberg ) schl . HüSgen (Düffeldorf) in 2 :20 Min . ; Stttt -
meier (Gera ) schl . Schneider (Stuttgart ) in 9 :45 Min . ; Gawcnda
( Mainz ) schl . Hagen (Hamburg ) in 1 :05 Min . ; Hilpert (Stutt -
gart ) schl . Billmcicr (Deggendorf) in 5 :45 Win . ; Fink (Göppingen)
kampflos eine Runde weiter .

Europameister Serins besiegt
Im weiteren Verlauf der deutschen Ringermeister -

schasten in der Mainzer Stadthalle mußte Europameister
Hering im Federgewicht durch Wcndemeth (Kirchlinde)
eine Niederlage hinnehmen . Auch Eüweiler (Bingen -Bü¬
desheim ) wurde besiegt . Die Ergebnisse:

Federgewicht : 3 . Runde : Ohl (Grotz -Zimmer ) schl . Klein (Ober¬
stein ) in 8 : 14 Min ; . 3 . Bischofs (Dortmund ) schl . Glaubitz (BreSlau )
in 4 :20 Min . ; Scherer (Kollnau ) schl. Liebner (DuiSburg ) in 25 Sek. ;
Wendcmuth (Kirchlinde) Mrt. Hering (München) n . P . ; Sperling
(Dortmund ) schl . Kolb ( Dchisserstadt ) n . P . ; Weidner ( Stuttgart )
schl . Hirsch ( München) in 1 :06 Min . Brunner Freilos . AuSgcfchic -
dcn : Kolb, Liebner , Glaubitz .

Leichtgewicht ; 3. Runde : Strauch (BreSlaut schl . Guthmann
(Mainz ) in 3 : 15 Min . ; Ehrl ( München) schl . Mundschenk (Mainz )
in 4 : 15 Min . ; Schwartzkopf (Koblenz) schl . Kreitlein ( Fürth ) n . P . ;
Nettesheim (Köln) schl . Panse (Jena ) in 1 : 19 Min . ; Weickardt
(Dortmund ) schl . Forsch (Köln) n . P . ; Reinhard (Hohenlimburg )
schl . Strauch (BreSlau ) in 8 :30 Min . Ausgeschicden: Panse , Ktrcit -
lcin , Strauch .

Weltergewicht : 3. Runde : Fink (Göppingen ) schl . Echterhofs
(Dortmund ) n . P . ; Wicke (Dortmund ) schl . Melzer (BreSlau ) in
4 :40 Min . ; Märker (Oberstein ) schl . Eckwetlcr (Bingen -Büdesheim )
n . P . ; Hagen (Hamburg ) schl . Stottmeier ( Siuttgarl ) in 10 Mm . ;
Lehner (Nürnberg ) schl . Schneider (Stuttgart ) in 10 :55 Min . ; Ga-
wenda (Mainz ) schl . Hilgert ( Stuttgart ) n . P . AuSgeschtcden : Mcl¬
zer , Stottmeier , Schneider .

Noreirtscheiblirisen ln Malm
Die Mainzer Meisterschaftskämpfe im Ringen der Fe -

der-, Leicht- und Weltcrgewichtsklaffe mußten am Mon¬
tagabend mit Rücksicht auf die fortgeschrittene Zeit ver¬
kürzt werden , d . h. die Ringzeiten wurden von 20 auf
18 Minuten herabgesetzt. — In der 4. Runde schieden im
Federgewicht Klein ( Oberstem ) , Scherer (Kollnau ) und
Brunner ( Mannheim - Feudenheim ) aus , im Leichtgewicht
blieb Guthmann sMainz ) auf der Strecke und im Welter¬
gewicht Echterhoff (Dortmund ) Lehner Nürnberg ) und
Hagen (Hamburg ) . — Die Ergebniffe der vierten Runde
lauteten :

Feder : Ohl (Grotzztmmern ) schl . Brunner (Feudenheim ) nach
15 Min . ; Bischof (Dortmund ) schl . Klein (Obcrstein ) n . P . ; Hering
(München) schl . Scherer (Kollnau ) nach 4 :20 Min . ; Weidner ( Stutt¬
gart ) schl. Wcndcmuth (Kirchlinde) nach 11 Min . ; Sperling (Dort¬
mund ) schl . Brunner (Feudenheim ) nach 1 :20 Min . — Leicht : Nettes¬
heim (Köln) schl . Guthmann ( Mainz ) nach 12 Min . ; Mundschenk
(Mainz ) schl . Weickart (Hörde) n . P . ; Schwartzkopf (Koblenz) schl .
Reinharde (Hohenlimburg ) nach 7 :47 Min . — Ebrl (München) Frei¬
los . — Weiter : Eckwciler (Büdesheim ) schl . Wicke (Dortmund ) n.
P . ; Gawcnda (Mainz ) schl . Echterhofl (Dortmund ) nach 10 :40 Mtn . ;
Märker (Oberftetn ) schl. Hagen (Hamburg ) nach 4 Min . ; Fink (Göp¬
pingen ) schl . Lehner ( Nürnberg ) nach 40 Sek. ; Hilgert (Stuttgart )
Freilos .

^ niviakieger Vrenbel bettest - Möchel
ö verzichtet

(« igf .. Bantamgewicht trat Titelverteidiger Möchel
stxx ^ überraschend nicht mehr an, so daß Badens Mei -
lvsea ^ ^ um ( Sandhofen - Mannheim ) zu einem kampf -
brjjxk ^ 'vg kam . Dafür war aber Ostermann (Saar -
>» z wieder kampffähig, allerdings ließ er sich gleich

errten Minute von Schräder jHörde) aus die
P, rn werfen.

H? "wewtcht ; 2. Runde : Schräder schl . Ostermann nach 1 :00
i :3° SNin . " iwl . Schmitz nach 4 :00 Min . ; Rößler schl. Jrmlcr nach
^ Ii<h

" ' ' ^ Herbert schl . Schuchmann nach 40 Sek. ; Müller schl .
i5;(X) D :!!vch 3 :00 Mi » , durch Ausgabe ; Uhriy schl . Dechant nach
Ä ) t* , ’ schl . Richter nach 3 :00 Min . ; Allraum ( Mann -
r 'K Schramm nach 25 Sek. ; Gchring schl . Seisried »ach 1 :15
h!1 ichl Runde : Ostcrman » schl . Berger nach 2 : 15 Min . ; Schra-

Ich, ^ ° llfen » . P . ; Rößler schl . Müller nach 2 :00 M >n . ; Her-
» nach 1 :30 Min . ; Brendel schl . Seifrted nach 10 :00
M 1:^ !

" ng sch, , uhrig nach 9 :00 Min . ; Allraum schl . Berger
Hu frt, , n- — 4 . Runde : Ostcrmann schl . Monken nach 30 Sek. ;^ bert ia , Schräder nach 2 :000 Min . ; Rößler schl . Uhrig n. P .s~ 'M . Brandcl n . P .' Beu nach 6 :00 Min . ; Jägle

Reüttlspictz nach 2 :00 Min .;
nach

» " M Nach » ^ »urcer , cm . « -cvuniucorr mm > iu : o»i ’jKm . ; « eurer schl .
oi 00 Min . ; Hornsischcr schl . Rudolph nach 2 :30 Min . —

jr"». ; » •
,

* ,chl . Both n. P . ; Gchring schl . Rößler nach 3 :00
2 'gg ».» hl . Hartinann nach 3 :00 Min . ; Hornsischcr schl . Staigcr^°wlilch- //in . ; FaUer schl . Jägle nach 4 :00 Min . — 4. Runde :

A . Eu ^ wiättV^ Runde : Both schl .
^ Nng

' ««ch 30 Sek. ; Rößler schl . .. uw
» •30 Min Hörttnann nach 1 :00 Min . ; Staigcr schl . Huber i

no* » ä0eIct schl . Schumacher nach 10 :30 Min . ; Falter

s<hl . Both nach 10 Sek.

Sebrtng und Georg Sehrtns
Ringermeisterschasten im Bantam - und

^ lehs ^
bewicht wurden am Ostermontagabend im voll-

bkgiht. ^
^ ""uheimer „Rosengarten " zur Entscheidung ge -

' kseyxx Titel im Bantamgewicht errang der Ludwigs -
»? EscheiL- ? itin G e h r i n g sEiche Friesenheim ) , der im"

keyhel Kampf den Olympiasieger von 1932, Jakob
^ ^ erdnu îirnberg) , entscheidend besiegte. Justin Gehring
iiatzrx igqb damit seinen Meisterschaftssieg aus dem
blst ein- /, , Endete schon die Bantamgewichtsmeisterschast
8etöül)ta - (5

*neu Ueberraschung, so gab es in der Schwer-
^ ige / ^" ischeiöung direkt eine Sensation . Der brei-
I'Icher ,q,

"^ p 0 metster und Titelverteidiger , Kurt Horn-
?vy» srya

^ ^berg) , wurde nämlich im Schlußkampf von
/ e- Lu > Europameister Georg G e h r i n g (Sieg -

^ dhafen ) nach Punkten besiegt. Das war ein
» öcr Luöivigshafener Sportler , der von
» brrnen ,

"brn natürlich mit stürmischem Jubel aufge-
- »̂ bey Beide Meister stehen , das muß hervor-
? ^ Nes ^ i

1}' übrigens schon im 32. Lebensjahr . Durch
^ vgchl „^ süng haben sie sich noch einmal in Höchstform

öaa ^ lympiajahr der Jugend und dem Nach -
, In , Nachsehen gegeben !

^Ück̂ ) amtamgewicht schied Ostermann sSaar -
i ^ " Er vierten Runde aus und tm nächsten Gang

(Hörde) , Allraum (Mannheim -Sand -
/ k

sechsj „„
^' ller (Lampertheim) die Waffen strecken. In

^ briyn ^ letzten Runde standen nur noch Brendel ,
^ r&ert (Stuttgart ) und Rößler (Hohenlimburg ) ,

io ^ Erbert mußten zuerst auf die Matte und
a ^ einfir ter wurde Punktsieger , was ihm den dritten
/ l <Nj- ,

"^ e . Im Entscheidungskampf zwischen Bren -
Erg ) und Gehring (Friesenheim ) wurde

sig>
^
- E"us temperamentvoll im Stand gerungen ,^ beide Ringer Punkte holten. Gehring mußte

ßuslän &er Im Ijochey überall gcfdilagcn
Sewelberser SsterSockepturnier

Harvestehuder THE — HE Heidelberg 3 :2 ; Rcd-Sox Zürich —
TC Gelsenktrchen 4 :0 ; Heidelberger TV 46 — FC Lyon 4 :0 ; TC
Gelscnkirchen — HC Heidelberg (Frauen ) 0 : 1 ; Siemens Berlin —
HE Beckenham 0 :0 ; Mödoc Bordeaux — Heidelberg 46/Maizer HC
(Frauen ) 4 :0 : Seasord Eollege — TV 46 Frankenthal (Jugend )
5 :3 : Mainzer HC — Heidelberger TV 46 (Jugend ) 1 :4 : Msdoc
Bordeaux — TB 1860 Koblenz (Jugend ) 3 :5 ; HE Bad Dürkheim
— HC Heidelberg (Jugend ) 0 :7.

Sonntag
FC Lvon — Mainzer HC 0 :3, Mödoc Bordeaux — HC Heidel¬

berg (Frauen ) 5 :0, HC Heidelberg — HC Beckenham 8 :2, HC Han¬
nover — Unit) . London 0 :0, TC Gelsenkixchen — Mainzer HC
(Frauen ) 1 :0 abg. — TB Speyer — TB 1860 Koblenz (Jugend )
1 :0, HC Speyer — TB Frankenthal (Jugend ) 0 :2, HC Bad Dürk¬
heim — Heilbronn 96 (Knaben) 0 :17, Kickers Würzburg — Borde¬
aux (Jugend ) 2 : 1 , Heidelberger TB 4« — Dürkheim/HEH/Kob -
lenz komb (Jugend ) 1 :2.

Montag
Männer : Universität Heidelberg — HE Beckenham 6 :3 , HC Gel-

scnkirchcn — Heidelberger TV 46 ( Damen ) 0 :3, HC Hannover — HC
Heidelberg 1 :2, Kickers Würzburg — HE Heidelberg (Damen ) 4 :3.
Siemens Berlin — HC Mainz 2 :2, HC Gelscnkirchen — HC Hei¬
delberg 1 :2, Universität London — Heidelberger TV 46 1 :1. —
Jugend : Kickers Würzburg — HE Speyer 1 :2 , TV Speyer — HE
Mainz 0 :0.

Harvestehuder THE — FC Lyon 1 :3, HE Heidelberg — TV
1860 Kolben, (Jugend ) 7 :3, Heilbronn 96 — Heidelberger TV 46
(Knaben) 6 :0, Seaford College — Heidelberger TV 46 (Jugend )
5 :4.

Sockey in Mannheim
Der Dbd. Germania Mannheim hatte an Sen Oster¬

tagen einige prominente Hockeymannschaftenzu Gast. Am
ersten Feiertag endete das Treffen zwischen Germania
Mannheim und Harvestehuder THE bei Regen und
Schneegestöber 1 : 1 ( 1 :6) und am zweiten Tag verloren
die Mannheimer gegen Red -Sox Zürich mit 0 :2 (6 :1 ) ,
wobei sich aus seiten der Gäste vor allem der Torhüter
Tüscher auszeichnete. Die Germania -Frauen musiien sich
siegen M6doc Bordeaux mit 2 :2 ( 1 : 1) begnügen , nachdem
sie kurz vor Schluß noch 2 :1 geführt hatten.

Sochbetrieb in Bad Kreuznach
Mit einer Unzahl von Spielen wurde das überaus

stark beschickte Oster-Hockeyturnier in Bad Kreuznach am
Ostersamstag fortgesetzt. Die ausländischen Mannschaften,
die sich an den Spielen beteiligten , mußten alle Nie¬
derlagen einstecken , obwohl sestgestellt werden muß, daß
das Spielkönnen der deutschen Klubmannschasten auch ge¬
rade kein beträchtliches Niveau auftvies .

SamStag : Männer : RC Pforzheim — Alster Hamburg 1b 2 : 1.
Viktoria Roiterdam — Grünrot Magdeburg 1 :4, Grotz -Flottbeck —
1. FC Nürnberg 1 :1, Jahn München „Bären ' — Mcidcricher SV
2 : 1 , STUF Eff-n 1b — Höchster HE 1b 3 : 1 . Mülhetmer THE —
TV Fechenheim 0 : 1, Höchster HC — VsB Jena 0 : 1, Amsterdamer
HBC — SC 1880 Frankfurt 0 :2 , Krefeld 1910 komb . — SC 1880
Frankfurt 1b 1 :1 , Oberhausencr THE — Heilbronn 96 5 : 1 , Mödoc
Bordeaux — Hannover 78 1 :6, DuiSburg 99 — Saar Saarbrücken
1 :0 , Hannover 78 sen . — Kreuznacher HC 1b 5 :0 . — Frauen :
Lloyds Bank London — Hannover 78 3 :5, Höchster HC — Kre¬
feld 1910 2 :0.

Sonntag : Männer : Saar Saarbrücken — ETUF Effen 1b 0 : 2.
Höchster HC Ib — Kreuznach 48 1b 2 :2 , TV Fechenheim R E
Pforzheim 1 :1. 1 . FC Nürnberg — Eintracht Dortmund 4 :1.
Krefeld 1910 komb . — VsN Mannheim 1b 1 :1, DuiSburg 99
— TV Kaiserslautern 1 :2, Grotz- Flottbeck — Mülhetmer THE 1 :4,

Hellbronn 96 — Rhevdtcr Sp .V . 1 :0 , Hannover 78 — VfR
Mannheim 5 :0 , Hannover 78 sen . — Schwarzweitz Neuß komb .
2 :2, Amsterdamer HBC — VfB . Jena 0 :2, Viktoria Rotterdam —
Metdertchcr SV 2 :1, Zehlendorfer Wespen — Kreuznacher HE 5st),
Jahn München „Bären " — TV 48 Kreuznach 1 : 1, Mödoc Borde¬
aux — Höchster HC 0 :3 . — Frauen : Krefeld 1910 — TV Kaisers¬
lautern 3 :2, Duisburg 99 — T V Pforzheim 1 :1, Lloyds
Bank London — VsR Mannheim 1 :0, Hannover 78 — Höch¬
ster HC 4 :0, SC 1880 Frankfurt — Heilbronn 96 3 :0.

Am Ostermontag fertigten die Zehlendorfer Wespen
die zwar eifrigen , aber technisch unterlegenen Franzosen
vom Mädoc Bordeaux hoch mit 7 : 1 ( 3 :6) ab. Die Frauen¬
elf des SC 1886 Frankfurt war Lloyds Bank London
sicher mit 3 :6 (2 :6) überlegen . Die Ueberraschung des
Tages war der verdiente 2 :6- Sieg des VfB Jena üver
den SC 1886 Frankfurt . Grünrot Magdeburg besiegte
den VsR Mannheim knapp 3 : 2 ( 1 : 9) . — Die Ergebnisse
waren :

Männer : Alster Hamburg Id — SC 1880 Frankfurt 1b 2 :2,
1. FE Nürnberg — TV Fechenheim 3 :2, Jahn München „Bären "
— Rhchdtcr SV 4 : 1 , SchWarzWctß Neuß , komb . — Höchster HE 1b
3 : 1 , VsB Jena — SE 1880 Frankfurt 2 : 0 , Mülhetmer THC —
Hellbronn 96 1 :1, Oberhausencr THE — TV Kaiserslautern 2 :3,
Höchster HE — Eintracht Dortmund 2 :0, VsR Mannheim — Grün¬
rot Magdeburg 2 :3 , Groß Flottbeck — Saar Saarbrücken 3 : 1 , RC
Pforzheim — TV Kreuznach 0 : 1 , Stuf Essen 1b — VsR Mann¬
heim 1b 2 : 1 , Mcdoc Bordeaux — Zehlendorfer Wespen 1 :7. —
Frauen : Höchster HE — TV Pforzheim 3 :0, Heilbronn 96 — TV
KaiserSlmitern 0 :0, Lloyds Bank London — SC 1880 Franfurt 0 :3,
VsR Mannheim — Duisburg 99 3 : 1.

3nder verloren in Wiesbaden
Das Hauptspiel des Wiesbadeuer Osterturniers war

am Samstag der Kampf des Berliner HC gegen die In -
der - Mannschast vom Gymkhana- Club London, die aber
außer großer Schnelligkeit und Härte nichts in die Wag¬
schale zu werfen hatte und glatt 9 :8 (9 :4) verlor . Schöne
Spiele sah man vom Club zur Vahr Bremen und Jahn
München, wie auch die englische Frauenmannschaft „Miß
Vurton Team Oxford" ausgezeichnet zu gefallen wußte .

Der dritte Tag (Ostersonntag ) sah in erster Linie die
ausländischen Mannschaften im Kampf und brachte mit
einer 1 :9 ( 1 :6) -Niederlage der Inder - Mannschaft aus
London durch Jahn München eine weitere Bestätigung
des guten Könnens unserer Bereinsmannschaften . Als
beste Mannschaft erwies sich der Berliner HC, der gegen
den Wiesbadener THC in prächtigem Stile '8 :1 (3 :9) ge¬
wann . Club zur Vahr Bremen verlor gegen den Frank¬
furter TV 69 1 :2 ( 1 :9) , gewann aber sein Spiel gegen
US Metropolitain Paris überlegen mit 6 :1 (3 :9) Toren .
Miß Burtons Team Oxford schlug Hollands Frauen
Hil -Ha-Ro mit 7 :9 ( 5 :9) , die zweite englische Elf „The
Rips London" gewannen gegen den Wiesbadener THC
1 :9 (9 :9) . — Die Ergebniffe :

SamStag : Männer : Jahn München — Rot/Wettz Berlin 3 :0.
Indian Gymkhana Club London — Berliner HC 0 :5 , Club zur
Vahr Bremen — Wiesbadener THC 2 : 1 . — Frauen : Club zur
Vahr Bremen — DHC Wiesbaden 0 :1 , The Rips London — Hil¬
versum HC 2 :2, The SquibS Oxford — Wiesbadener THC 3 :0.

Sonntag : Männer : Berliner HC — Wiesbadener THC 8 : 1 , US
Mötropolitain Paris — Club zur Vahr Bremen 1 :6, Indian Gym¬
khana Club London — Jahn München 1 :9. — Frauen : Hilversum
HC — Miß Burtons Team — The SuibS Oxford 0 :7 , The RhipS
London — Wiesbadener THE 1 :0 Club zur Bahr Bremen —
Frankfurter RV 1860 1 :2.

Am Schlußtage stand der Berliner HC Jahn Mün¬
chen gegenüber . Das feine Kombinationsspiel der
Bayern lieferte den Berlinern lange einen harten Wi¬
derstand. Erst nach der Pause konnten die Reichshaupt¬
städter ihren 3 :9-Sieg sicherstellen . Die Ergebnisse:

Männer ; Indian Gymkhana Club London — Club zur Vahr
Bremen 2 :3 , Berliner HC — Jahn München 3 :0, US Paris —
Wiesbadener THC 1 :6. — Frauen : The Rips London — Club zur
Bahr Bremen 3 :0 , HC Hilversum — Wiesbadener THE 0 :4.

EchneegestSber in München-Glabbach
Schneegestöber und ein scharfer , unangenehmer Wind

schufen für das Osterhockey -Turnier in München-Gladbach
keine günstigen Voraussetzungen . Wie auch an anderen
Plätzen im Reich, spielten die ausländischen Gastmann-
schasten keine überragende Rolle

Samstag : Männer : Old Feldstedians London — Bonner THB
0 :2 , Junior FE Barcelona — Eintracht Braunsckiwcig 1 :3, Excelsior
Brüffel — Krefelder HC 1 :2, Aachener HE — VHK Venlo (Holland )
7 : 1 , Leipziger SC — Düffeldorscr HC 4 :2, Royal UC Brüffel —
DIlffcldorf 99 0 : 1 , St . BartholomcwS London — DSE Düsseldorf
4 :3 . — Frauen : EhtSwtck WagtailS London — Gladbachcr THE 2 : 1.

Sonntag : Männer : Berliner SE — Old FoldstadianS London
4 :0, Ercelfior Brüssel — HE Aachen 0 :4, Leipziger SE — Junior
FC Barcelona 3 :0, Royal UE Brüffel — DSE Düffeldorf 1 : 4 , Glad -
bacher HC — St . BartholomcwS London 2 :0, Bonner THV —
Eintracht Bia »» schweig 2 :0. — Frauen ; EhtSwick Wagtatlz Lon¬
don — Bonner THV 3 :0.

Bei gutem Besuch wurde das internationale Oster.
Hockeyturnier in München-Gladbach am Ostermontag be-
endet. Die ausländisck>en Mannschaften mußten sich er-
neut Niederlagen gefallen lassen . Lediglich die Chiswick
Wagtails Ladies errangen bei den Frauen einen ein¬
deutigen 5 : 9( 2 :01 -Sieg über den Kreseldcr HC. Die Er-
gcbniffe des letzten Tages waren :

Männer : DSE Düffeldors — Eintracht Braunschwcig 1 : 1 , Glad -
bacher THE 1b — VKH Venlo ( Holland ) 1 :2 , St . BartholomcwSLondon — Düffeldorscr HC 2 : 4 , Bonner THV — Excelsior Brüssel
4 :1, Kresclder HE — VKH Venlo 3 : 2, Junior FC Barcelona —
Gladbachcr THE 2 :2, Ausländer ( Reserve) — Gladbachcr THC
( Reserve) 1 :2 . — Frauen : EhtSwick WagtailS London — Krefelder
HC 5 :0, Düffeldorscr HC — Aachener HC 4 :0, Bonner TSV —•
Gladbachcr THC 1 :1 .

Ablenborster Ssterturnier
Der zweite Tag des Uhlenhorster Osterhockey -Turnicrs

hatte leider stark unter dem schlechten Wetter zu leiden.
Im ersten Kampf besiegte der Rostockcr HC die Old
Lawrencians verdient 1 :9, die Uhlenhorster Klipper ge¬
wannen gegen Riding Wanderers 5 : 1 . Den Hauptkamps
gewann Uhlenhorst gegen die Metropolitain Police 3 :2
( 1 :0) .

Auch am Schlußtag war das Turnier vom Wetterpech
verfolgt , so daß die Zuschauer ausblicben . Die Riding
Wanderers schlugen Alster Hamburg mit 5 :3 (3 :9) . In
guter Form befanden sich auch die Metropolitain Police
London, die Rostock 2 :9 ( 1 :9) abfertigten . Gegen die Klip¬
per holten die Old Lawrencians den dritten englischen
Erfolg mit 1 :9 ( 1 :9) heraus . Im Hauptspiel standen sich
die Moonrakers und Uhlenhorst gegenüber . Die Ham¬
burger lieferten wie die Engländer ein sehr schönes Spiel ,
das mit 3 :3 (3 :2) « inen unentschiedenen Ausgang nahm.
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Strafienpreis von Hannover

Karlvskietvttz und Seide Svurtsieger
Das zweite große Straßenrennen des Olyrnyiajahres ,

der „Große Straßenpreis von Hannover "
, vereinte am

Ostersonntag erneut die Olympia -Anwärter und in einem
besonderen Wettbewerb die Berufsfahrer aller deutschen
Firmen am Start . Das 120-Km . -Rennen der Amateure
gewann der Berliner Bartoskiewicz in 2 : 38 :48 Stunden
im Spurt vor seinem Landsmann Herbert Schmidt und
bei den Berufsfahrern über 270 Km. siegte der Hanno¬
veraner Karl Heide in 7 : 48 : 20 Stunden vor Kutschbach,
Risch und Münzer falle Berlin ) .

Die Amateure lieferten sich auf der 120 Km . langen
Strecke Hannover —Minden und zurück einen Kampf auf
Biegen und Brechen . Gleich nach dem Start gelang es
Bartoskiewicz , Schmidt , Haack , Gäntzler , Reichel und
Mathysiak die große Spitzengruppe zu sprengen . Erst
gegen Schluß gewannen Bartoskiewicz und Schmidt gegen
die übrigen Fahrer der Spitzengruppe eine Minute . Im
Endspurt verwies Bartoskiewicz seinen Landsmann auf
den zweiten Platz .

Bei den Berufsfahrern unternahmen schon nach 25 Km.
Händel , Arentz , Heide , Risch und Münzer einen erfolg¬
reichen AuSreisversuch . Zu ihnen gesellten sich wenig spä¬
ter Jffland , Kutschbach , Thierbach , Bautz , Usiat und Knops .
Die Spitze hatte gegen ihre Verfolger bald drei Minuten
Vorsprung . Im Hinterfeld stiegen Hodey und Buse aus .
Knops , Jffland und Ussat fielen aus der Spitzengruppe
zurück, die 300 Meter vor dem Ziel noch einmal stark in
Pedale ging und Heide vor Kutschbach , Risch und Münzer
das Band zerreißen sah . Die Ergebnisse :

„Grotzer Dtrasicnprcis von Hannover " : Amateure (120 Km. ) :
1. Bartoskicwiecz «Berlin ) 2 :58 : 48 Std . ; 2 . Schmidt (Berlin ) dicht¬
auf : 3. Haack (Bielefeld ) 2 :59 :50 Std . : 4 . Gäntzler ( Frankfurt ) ; 5.
Diederichs (Dortmund ) ; 6 . Böhm ( Berlin ) ; 7 . Schultenjohann
(Dortmund ) ; 8 . Reichel (Chemnitz) ; 9 . Krückl (München) ; 10. Kör¬
ner ( Berlin ) alle dichtauf. — Berufsfahrer (270 Km. ) : 1 . Heide
(Hannover ) 7 :48 :20 Std . ; 2 . Kutfchdach (Berlin ) ; 3 . Risch (Berlin ) ;
4 . Münzer (Berlin ) ; 5 . Arentz «Köln) ; fi. Bautz (Dortmund ) ; 7.
Händel (Berlin ) ; 8 . Thierbach (Dresden ) alle dichtauf; 9 . Huschle
(Berlin ) 7 : 51 :50 Std . ; 10. W . Niekel (Berlin ) .

Ammer wieder Toni Mertens
Die deutsche Olympia - Kernmannschaft der Bahnama¬

teure wurde am Ostermontag in Halle erneut einer Prü¬
fung unterzogen . Weltmeister Toni Melkens , der sich ganz
auf das 1000- Meter -Hauptrennen spezialisieren soll , ge¬
wann natürlich wieder das Fliegerrennen vor seinem
Landsmann Fücker , der im Zwischenlauf über den Krefel -
der Arndt triumphierte . Im Punktefahren war Arndt
mit 12 Punkten vor Klöckner (Köln ) und Kurzawa erfolg¬
reich . Das Zeitfahren sicherte sich Karsch in 1 : 12 .6 Minu¬
ten vor dem Dresdner Jung ( 1 : 15.4) und Fücker ( 1 : 15.6) .
Als beste Tandemmannschaft erwiesen sich erneut Lorenz -
Jhbe , die vor Jung - Rosenlöcher und Haffelberg -Klöckner
erfolgreich waren .

21 neue SlnmviaEtrnßenWrer
Der Deutsche Radfahrer -Verband hat in der National¬

mannschaft der Straße einige Aenderungen vorgenommen .
W. Schmidt (Berlin ) , Zwingmann (Magdeburg ) , Hoss¬
mann (Wolfenbüttel ) , Reumann (Gießens Kreisel (Ber¬
lins , Arndt ( Spandau ) sind nach dem Straßenpreis von
Hannover ausgeschieden , während 21 neue Leute vorläufig
zu den Olympia -Vorbereitungen herangezogen werden .
Es handelt sich dabei um folgende Fahrer : Schneider - Ber¬
lin ) , Brathuhn (Hannover ) , Huth (Bielefeld ) , Fuhrmann
(Bielefeld ) , Bloch (Schneidemühl ) , Gerber (Chemnitz ) ,

Hohner (Chemnitz ) , Wamper (Dortmund ) , Claeffens (Aa -
cheni, Moritz (Köln ) , Lewin (Hamburg ) , Switalla (Dort¬
munds , Anger (Berlin ) , Siebrasse (Bielefeld ) , Schreer
(Dortmund ) , Gruß (Dortmund ) , Butt (Bielefeld ) , Schell-
horn (Schweinfurt ) , Wietsch (Köln ) und Schubert ( Chem¬
nitz) .

Albert Richter liest lm Saas
Auf der Bahn in Ryswijk bei den Haag feierte Al¬

bert Richter am Montag einen schönen Sieg . Er gewann
alle seine Läufe und siegte in der Gesamtwertung der
Fliegerrennen mit vier Punkten vor Scherens ( 6) , Gsra -
din (9) und Leene ( 9) . Im sechsten Lauf schlug Richter
den Weltmeister Scherens .

WtßbrSlker Saarbrücken . . .
Die ersten Rennen in der neuen Saison waren vom

Wetter nicht gerade begünstigt . Roch am Vormittag des
Ostersonntags regnete und schneite es , so daß vorübergehend
die Durchführung der Veranstaltung sogar in Frage ge¬
stellt war . Die Rennen nahmen einen interessanten

und abwechslungsreichen Verlauf und befriedigten die
3000 Zuschauer in jeder Weise . Im Mittelpunkt stand

der „Große Osterpreis "
, ein Rennen über 50 Km . Sieger

wurde hier Wißbröcker -Hannover in 48 :30 vor Leuer 20
Meter , van der Wulp , 17ü Meter und Großimltnghaus .
Auch der „Kleine Osterpreis ", für den ursprünglich zwei
Läufe von 20 und 30 Km . vorgesehen waren , wurde in
einem Lauf über 50 Km . ausgetragen . An diesem Ren¬
nen konnte van der Wulp in 46 :35 Min . den ersten Platz
belegen vor Wißbröcker 70 Meter , Großimlinghaus 90
und Leuer -Köln .

. . . und Lobmann in Leipzig
Die Radrennbahn in Leipzig -Lindenau eröffnete am

Ostersonntag im Beisein von 5000 Zuschauern ihr neues
Rennjahr . Die besten deutschen Dauerfahrer gaben sich
ein Stelldichein , aber dennoch gestalteten sich die Rennen
wenig kampfreich. Die besten Leute waren Lohmann und
der Bahnmatador Hille , der jedoch durch Motorschaden um
seine guten Aussichten kam. Lohmann feierte somit einen
sicheren Gesamtsieg , den er nach seiner Fahrweise auch voll
verdiente . Die Ergebnisie :

Radrennen in Krankfuri a. M.
Die Osterradrennen auf der Frankfurter „Sportfeld "-

Bahn , die von 5000 Zuschauern besucht waren , standen
ganz im Zeichen des Leipziger Hille , der von den drei
Läufen allein zwei gewann und in der Gesamtwertung
überlegener Sieger wurde . Ganz hervorragend hielt sich
auch der Kölner Nachwuchssabrer Leuer , der den ersten
Lauf gewann und in den übrigen Rennen jeweils Zweiter
hinter Hille wurde . Die Ergebnisse :

Steherrennen : 1 . Laus (20 Km .) : 1 . Lauer 17 :00 ; 2 . Ehmer 180
Meter ; 3 . Hille 200 Meter ; 4 . Siehl 210 Meter ; 5 . Schäfer 600 Me¬
ter ; 6 . Zaun 600 Meter . — 2 . Laus (30 Km .) : 1 . Hille 24 :54 ; 2.
Leuer 300 Meter ; 3. Sieh ! 390 Meter ; 4 . Ehmer 640 Meter ; 5. Schä¬
fer 1230 Meter ; 6. Zaun aufgegeben. — 3. Laus (40 Km.) : 1. Hille

AMI IR HOREN IM RUNDFUNK
REICHSSENDER STUTTGART

Dienstag ,
14 . April

6.00 Choral , Gymnastik I
(©ludet ) .

6.30 Frühkonzert .
7.00—7.10 Frühnachrichten .
8.03 Wetterbericht. Bauernfunk .
8. 10 Gymnastik II (©ludet ) .
8.30 Unterhaltungsmusik .

11.00 Schallplattenkonzert .

11.30 „ Für dich . Bauert "
12.00 Mittagskonzert .
13.00 Wetter . Nachrichten.
14.00 „Allerlei von 2 bis 3 /
15.15 „Bon Blumen u . Tieren /
16.00 AuS Karlsruhe : Bunte

Musik am Nachmittag.
Kapelle Theo Hollinger .

17.45 „ DaS Veilchen, die Feig¬
wurz und der Aronstab /

18.00 Musik am Feierabend .
19.00 „Furioso /
19.45 Aus den Vorbereitung - -

arbeiten zum HI .-Lei-
stungsabzeichen: „Entfer¬
nungsschätzen/

20 .00 Nachrichten.
20.10 „Zauber der Stimme /
22.00 Nachricht.. Wetter u . Sport
K .30 „ Konzert der U .S .A. Na¬

vy-Band /
23 .00 Unterhaltung - - u. Volks¬

musik .
24.00—2.00 Nachtkonzert.

Mittwoch ,
15 . April

6.00 Choral Gymnastik 1
(Gluder ) .

6.30 Frühkonzert .
7.00—7.10 Frühnachrichten .
8.05 Wetterbr . . Bauernfunk .
8.10 Gymnastik II (Gluder ) .
8.30 Musikal. FrühftüdSpause .

11.00 Schallplattenkonzert .

11.30 „Für dich . Bauer !"
12.00 MittagSkonzert .
13.00 Wetter . Nachrichten.
14.00 „ Allerlei von 2 bis 31"
15.30 . .Pimpfe als Altertums¬

forscher."
16.00 Musik am Nachmittag.

17.40 „Eroica / AuS Beethovens
letzten Lebensjahren .

18.CH Hochmusikalisches Kunter¬
bunt

19.45 „Die Frau im Pfahlbau -
dorf /

20 .00 Nachrichten.
20. 15 Stunde der jung . Nation .

Ritter . Tod und Teufel ."
20.45 Schwingende Saiten . Klin¬

gende Weifen.
22.00 Nachricht. . Weiter . Sport .
22.30 Max Fühler — Aus eige¬

nen Werken.
23.15 Tanzmusik.
24.00—2 .00 Nachtmusik.

DEUTSCHLANDSEND ER

Dienstag ,
14 . April

6.00 Morgenruf , Wetterbericht.
6.10 Fröhliche Morgenmusik.
7.00 Nachrichten.

10.45 Fröhlicher Kindergarten .
11.30 Frühjahrs - und Sommer¬

mode der Frau — die fe¬
derleichte Angorakanin -
wolle.

11.40 Der Bauer spricht — Der
Bauer hört . Anschließend
Wetterbericht.

12.00 Musik zum Mittag .
13.45 Neueste Nachrichten.
14.00 Allerlei — von 2 bis 3 !
15.00 Wetter- u . Börsenberichte.
15.15 Mütter und Lehrer müssen

zusammenarbeiten !
15.45 Ewiges Deutschland.
16.00 Musik am Nachmittag.
17.00 Schallplatten .
17.50 Sport der Jugend Die

Pimpfenprobe .
18.00 Musika-lisch . Zwischenspiel.
18.20 Politische ZeilungSschau .

18.40 Zwifchenprogramm .
19.00 Und jetzt ist Feierabend !
19.45 Deutschland baut auf !
20.10 Musik zur Unterhaltung .
21.00 Wir bitten zum Tanz !
22-00 TageS - u . Sportnachricht .
22.30 Eine kleine Nachtmusik.
23 .00 Wir bitten zum Tanz !

Mittwoch ,
15 . April

6.00 Morgenruf Wetter .
6.10 Fröhliche Morgenmusik.
7.00 Nachrichten.
9.40 Kleine Turnstunde für die

Hausfrau .
10.00 Das Grenzland rutf !
10.30 Fröhlicher Kindergarten
11.30 Frühlingswanderung durch

den Garten .
11.40 Der Bauer spricht — Der

Bauer hört . Wetterber .
12.00 Musik zum Mittag .
13.45 Neueste Nachrichten.
14.00 Allerlei — von 2 bis 3 !
15.00 Wetter - u . Börsenberichte.
15.15 Brasilianische Volkslieder .

16.00 Musik am Nachmittag.
18.00 Kammermusik
18.25 Porzellan — das weiße

Wunder
18.45 Sportfunk .
19.00 Und jetzt ist Feierabend !
19.45 Deutschlandech

'
o .

20.00 Kernspruch. Wetter . Kurz-

Nachrichten .
20 .10 Schallplatten .
20.45 Stunde d. jungen Ration

Ritter . Tod und Teufel .
21 .15 Sinfonische Blasmusik .
22 .00 TageS- u Sportnachricht
22.30 Eine kleine Nachtmusik.
23 .00 Wir bitten zum Tanz !

34 :4« : 2. Leuer 25 Meter ; 3. Ehmer 360 Meter ; 4 . l . S1'
5. Schäfer 2980 Meter ; 6 . Zaun weit zurück . - ‘f ' “

; 4.
89,800 Km. ; 2 . Leuer 89,610 Km. ; 3. Ehmer 88,820 » ' •

ftrelt (M
88,450 Km. ; 5. Schäfer 85,290 Km. ; 6 . Zaun . - HE t . , z»
Meter ) : 1 . Geyer (Frankfurt ) ) . — 4000 -Me>cr Punnc )uv
bemann (Frankfurt ) .

Anwteurrennen in Landau c .tet,
Trotz schlechter Witterung hatten sich 5U olS

Radrennen aus der Bahn in Landau nicht wen
2000 Zuschauer eingefunden , die in jeder
dengestellt wurden , zumal es im Hauptrennen **

SP01*
einem 1S0 - Rundcn -MannschastsfaHren , interessant
gab . Sieger dieses Rennens wurden die . jcItel >
Wachtmeister/Weischedel , denen auch für eine ^
Ueberrundung die ausgesetzte Geldprämie
Ergebnisie waren :

Mannschaftsrennen (150 Runden ) : 1 . Wachtmetstc ^ scE
(Berlin ) 29 P . : 2. Gebr . Hilbert (Frankfurt ) 18 '
Oster (Stuttgart/Reunkirchen ) ; 4 . Ackcrmann/Klein (» ’ j MoA
Kneller/Schnitzler «Köln) ; 6 . Kurz/Walter (Stuttgart ) . ^
Osterprcis ( Fliegerrennen ) : 1 . Weischedel (Berlin ) : "
(Stuttgart ) ; 3 . Ackermann (Mörlheim ) ; 4, Issel .atffW
Ausscheidungsfahren : 1 . Hilbert ( Frankenthal ) : 2. Oster
chen) ; 3. Kneller ( Köln) ; 4 . Klein (Mörlheim ) .

t
l

Pariser Radrennen ansgefallen
Der Auftakt zur neuen Sommerrennzeit aus jlt,

riser Prinzenparkbahn am ersten Osterfeiertag
folge Regens abgebrochen . Der Kölner Albert ■>*

hatte zum „Großen Osterpreis " einen Vorlaus
nen . Am Ostermontag wurden zwei 100-Kilomete ~

^
laufe zur französischen St eher meisterschaft entschlede ,

Raynaud und Sausanne gewannen .

Verregnete Radrennen ^
Die für Ostersonntag vorgesehenen Premieren ^

Radrennbahn in Singen und Ludwigshafen - Frteie
fielen der schlechten Witterung zum Opfer .*

Das Straßenrennen Paris -Roubaix , das am Sonntag J ^ jjtt,
Male ausgetragen wurde , gewann der bekannte Franzose ~
der die 262 Km . lange Strecke in 7 : 15 :00 Stunden zurucki b
de» Belgier R . Maes aus den zweiten Platz verwies .

Seitliche riickleiniis-RaiinillmilSmtllikö̂
Zum viertenmal wurde über die Osterfeiertasi ^

^
Erfurt die Deutsche Meisterschaft im Tischtennis ^
Mannschaften ausgespielt . Zu den Endkämpsi "
Männer traten nur drei Gaugruppenmeister
Weiß Köln hatte auf die Teilnahme verzichtet ,
den Frauen standen nur drei Mannschaften im ^
Hier hatte Saxonia Hamburg nicht teilgenommen ,
erfolgreichste Verein war Osram Berlin , der sow^ ^
den Frauen als auch bei den Männern den Tite
führte . Die Ergebnisse :

Männer : Osram Berlin — TTC 25 Kiel 7 :2, Osram t
TSV Main , 7 :2, TTC 25 Kiel — TSV Main , 5 :4.
Osram Berlin ; 2. TTC 25 Kiel ; 3. TSV Main, . — f Ii(

'
Osram Berlin — Schwarz/Gelb Elberfeld 9 :0 , Osram " c jjS
TTC Kurpfal , Ludwigshasen 7 :2. Schwarz/Geld Elberfeld jjf
Kurpfal ; Ludwigshafen 6 :3 . Gesamt : 1 . Osram Berlin : *•
Schwarz/Gelb Elberfeld ; 3 . TTC Kurpfalz Ludwigshafcn.

* ^
Der Davispokalkamps USA — Mexiko wurde

zugunsten der Amerikaner entschieden, denn sie ® H
sich am zweiten Tage durch Gewinn des Doppelspi ^ j
entscheidenden dritten Punkt . USA und Australien ,
streiten nun das Schlußspiel der Amerikazone . .

Weltmeister Angelmann gefKlagea#

£me hübsche ttintteumq .
an Ostern

Verlobung 1
oder liomiiiunion

ut SCjMIUIJCK
Große Auswahl in jed . Preislage find .Sie bei

fuiudier lüiömann
Goldschmiedemeister I Kaiserstr . 114

Eeb. Fräulein
27 Jahre , evang .,
edeldenkend, ersehnt

8deMe
mit Lehrer od. Be¬
amten . Twvnc Aus¬
steuer vorh . Bildzu¬
schriften erb . unter
4913« an d . Führer

Kraftfahrzeuge I Kapitalien
An - und Verhau! -Ält >eHeii

fleflen monatliche kleine Ratenrückzahlg
Darlehen nicht unter iügg.— RM . Ge¬
eignet bei Autokauf — Töchteraussteucr —
Heirat usw . Kostenlos- Anfrage mit Rück¬
porto : (49053)

Egon Bücher . Karlsruhe .
Boeckhftrafte 24 . Telefon 2851 .

10/50 rs Wanderer - um.
iimitiiiiiMiiiiiiiiiiiimiiiHHMiiiiiiiiiMitiii

Baujahr 30 . mit Schneigang , «stach
bereist , mit Koffer u . sonst . Zubeh .
günstig abzugeben . (49004 )
Mark « nhlcr & Harth

Reurcuter Straße 4.

merteöES
Heckmotor-
Limousine

steuerfr .,13 000 knt
ad ., völl . Neuwert .,
nmständeh . fof. fl.
btll . , u verk . Mai ,
Schutzenstratze 42.

( 4940V

9/50PS ?ludi-
Limouiine

Vorführ .-Wagen ,
\ b% unter Listen.
Preis zu verkaufen.
Mag , Kaiserallee 62 .

( 49217

RÄDER

Motorräder

WWWIßeiertheimer Allee 18a
Laden Kartstr. 20

7060 M
auf 1 . Hhvothei
( Neubau ) v . Privat
gesucht . Zuschr. u .
9771 an d . Führer .

Chevrolet-
Limousine

5- Litzer , 11/2«. f .
450«# gcg. Kasse ,
sowie 11* Tonner

LiesewWli
Chevrolet . 1126 ,

HOT)M zu verkauf .
Beide Waaen ver -
ficdert » versteuert u.
können im Betrieb
angesehen werden .
Bereis , beider Wa¬
gen 80—90 Proz .
Zuschr. unter 49498
an den Führer .

Wer leiht
mittl . Beamten auf
etwa 4—5 Monate

100 Mk .
gcg . flünltl . Rück .
MOI . u . ang . Set .
fliitfl . Angeb . uns.
9772 an b . Führer

Wer gibt Beamten
280 RM .

b . monatl . Nückz .
u . gut . Vergütung .
Angev . unter 9791
an den Führer .

Tiermarkt

2 lüiw .Mrde
zu verkf. ( 46496
Jos . Braun , Bulach
Litzenycrrdtstratze 5.

KORNMANN
Beiertheimer Allee 18a
Itulan Kartstr . 20

Zugend um Hitler
H

iro Bildet oon H . qobmai i>
textoon Baldur oon 6chirack

Zu beziehen durch den ^ übrer - Bcr -
lag G .m .b .H . . Abis . Buchhandlung ,
Karlsruhe . Lammttr . 1b. —

BS
Ha » ö

mit 8X4 O.-Woh
nungen u . 1X2 -Z.
Wohn . , lehr gute
Lage ( Eckhaus) , m .
Laden . Steuerwert
80 000^ k zu verk .
Anged . unter 977«
an den gillhrcr .

Kl.
Wohnhaus

beziehb ., m . Gart . ,
gegen bar , Nähe o
in Kan - ruhe , zu
kaufen gesucht.
Angeb . unter 6769
an den Führer .

Der

AOlienW
verauSgegeven oo »
Verlag 1 Standet
amtwejen . soll tt>
jeder deuttwen Fu
mitte angelegt wer
den Preis nur &
Pfennig , karr, in V
Leinen geb. 1 RM
Bei Voreinfendun
15 Pfennig f Por '
beilegen )
Zu beziehen durch:

Führer .Bertao
G .m .b .H .. Abt .But
daudltz » KartSrub
Lammstriltzt' 1k
ferner in unsere
Geschäftsstellen ttt

Offenburg und
vadeu-Badeu.

Gelbstinserat .
Osterwmrsch. Geb»
Dame , evgl ., ohne
Anhg . , lebensfroh
u . häuslich , gute
Ersckelng ., wünscht

Neigungsehe
m . charakterv ., geb .
Herrn in nur ge -
sich. Position , Alter
45—55 I . Ehrl ..
Zuschr. unt . 49556
an den Führer .

leibsHafirei
mieten nur neue Wagen ,
km v . 8 Pfg . an einschl .Vers . bei

ßuto - Hasier
BeaLien Cie

die amtliAen Anzeigen

amtliene Anzügen

c Bruchfal )
BczirkshandclSschulc Bruchsal

(Pflichthandclsschule)
Die Aufnahme der neueintreten -

den Schüler und Schülerinnen fin¬
det am Mittwoch , den 15. April ,
vorm . 8 Uhr , statt . Mitzubringen
sind das letzte Schulzcuanis und
Schreibmaterial . Probezeit cntbin -
bei nicht von der Verpflichtung zur
Anmeldung . Handelsschulpstichtig
stnd alle in den Gewerbebetrieben
des Amtsbezirks Bruchsal beschäftig
tcn kaufmännischen Gehilfen . Lehr¬
linge und Volontäre beiderlei Ge -

Witwer , 34 I . alt ,
Ireubes . glatte , m.
mit BuL u . Mädel
suMen eine treu¬
sorgte , Eb. Mutter
u . Gattin , m . Näb-
kenniniss. im Alter
, wisch . 26 —32 I .,
um sich bald wie¬
der glücklich zu

verheiraten.
Zuschr. unt . 49555
an den Führer .

Witw . , ans . 50, u .
Landw ., sich. Eink . ,
mit brav . , strebs .
Kindern , sucht sich
mit einem Fräul . ,
nicht unter 40 I .
zu

Zuschr unk. 49552 ! schlcchts bis zum vollendeten 18. Le¬
an den Führer. 1bcnsjahr . Zum freiwilligen Besuch

werden auch solche Fortbildungs ^
schulpflichtige zugelassen, die erst
später in eine Lehre cintrcten
können.

Die Bctrtcbssührcr stnd bei Straf -
vermeiden verpflichtet, alle in ihren
Betrieben kaufmäanisch beschäftigten
fungcn Leute im fortbildungsschul -
pflichtigen 'Älter rcwtszcttig an - und
abzumcldcn, ihnen die für den Be¬
such der Schule notwendige freie
Zeit zu gewähren , sic zum gewis¬
senhaften und rcgclmätzigcn Besuch
der Schule anzuhaltc », sowie da¬
für zu sorgen, dast die Schüler im
Besitze der erforderlichen Lernmit¬
tel sind .

Zum Besuch der Handelsschule
sind verpflichtet alle Lehrlinge und
Lehrmädchen der Gemeinden : Bruch¬
sal . Büchenau, Eichelbcrg, Forst .
Hambrücken . Heidelsheim . Helms-
heim . Huttenheim , Karlsdorf , Kro¬
nau , Langcnbrückcn. Mcnzingen .
Mingolsheim , Rcudorf , Neuenbürg .
Neuthard , Obcrgrombach, Ober-
öwishcim , Odenheim , Oesiringen.
Philippsburg . Rheinsheim , Stctt -
scld , Tiefcnbach, Ubsiadt, Unter¬
grombach, Untcröwishctm , Weiher,
Wicscntal, Zcutcrn , Graben (A .
Karlsruhe ) , Mllnzcshcim lA . Bret -
ten ) , Oberackcr <A . Breiten ) , Rust-
Heim tA . Karlsruhe ) , Spöck lA
Karlsruhe ) , Stafsort lA . Karlsruhe )

Bruchsal , 11 . April 1936.
Die Direktion .

46906

Frl . , 27 Ltahre alt ,
kath., mittelgrost ,
gute Dergangenh .,
häuslich , ruh . We¬
sen , m . schön . Ber
mögen u . Aussteuer
wünscht, da cs au
passd , Gelegenheit
fehlt , a . diese Weise
mit Herrn In sich.
Positton , zwecks

Heirat
bekannt zu werden .
Zuswr . mit Licbtb.
unter Nr . 49551
an den Führer .

Lahr 1

bleiiilinzkiM

Qpfiören in
m ..Mler"

Musterung 1936 und Geftel-
luufloaufruf für die Dienst -
vflichtigeu des Amtsbezirkes
( Mnfteruugsbczirkes ) Lahr .

Unter Hinweis auf das Wehrge-
s«V vom 21 . Mai 1935 und das
ReichSarbeitsdienftgesev vom 26.
,) uni 1935 wird bekanntgcgcbcn ,
oast zur Musterung und Aushebung
Sie Wehrpflichtige « der Jahrgänge
1913 und 1918 hcrangczogen werden
und sich zur Musterung m stellen
haben .Tie bei der Musterung 1985 zn -
rückgeftellte« Dienstpflichtigen der
Jahrgänge 1914 und 1915, deren
Jurückstcllungsgründe weggefallen
sind und deren Zurückstellungsfrist
abgelaufen ist , haben sich erneut zur
Musterung zu stellen.

Die Musterung im Amtsbezirk
Lahr erfolgt in der Zeit vom 30 .
Avril bis 15. Mai 1936 durch das
Wehrbezirkskommando Offenburg u.
das Bezirksamt Lahr .

MnftcrnngSplan :
ES habe« sich zu geftelle« in

Lahr im ehcm. Gasthaus z. Pflug
(Kaiserstr . 41 ) jeweils vormittags
8 Uhr am :
30. Avril (Donnerstag )

die Dienstpflichtigen der Stadt
Lahr . Jahrgang 1913 , Buchstaben
A—S .

4 . Mai (Montag )
die DicnstpsliÄtigen der Stadt
Lahr , Jahrgang 1913 , Buchstaben
T—3 , Jahrgang 1916 , Buchstaben
A—S .

5. Mat (Dienstag )
die Dienstpftchtigen der Stadt
Lahr Jahrgang 1916, Buchstaben
T—Z . und die Zurückgcstellten
der Stadt Lahr , ferner
die Dienstpflichtigen der Jahv
gange 1913 und 1916 und die
rückgcstellten der Gemeinden :
Hugswcicr , Scelbach , Wittenwcier .

6 . Mai i Mittwoch »
die Dienstpflichtigen der Jahr¬
gänge 1913 und 1916 und die Zu
riickgcstclltcn aus :
Allmannsweier , Dörltnbach ,
Ichenheim , Mictcrsheim , Prinz¬
bach , Schütter « .

7. Mai iDonnerstag )
die Dienstpflichtigen der Jahr
gange 1913 und 1918 und die Zu
rückgestellten auS :
Oberschopfheim, Ottenheim , Rei -
chcnbach , Schuttertal , Witteldach .

8 . Mai (Freitags
die Dienstpflichtigen der Jahr¬
gänge 1913 und 1916 und die Zu -
rückgcstelltcn aus :
Heiligcnzell , Kuhbach, Meisien -
heim , Nonnenweier , Oberweier ,
Sulz .

11 . Mai (Montag )
die Dicnstpflichtigcn der Jahr¬
gänge 1913 und 1918 und die Zu-
rückgestclltcn aus :
Fricscnbcim Kürzcll , Langcnwin -
kel , Schönbcrg . Schutterzell .
ES haben sich zu gcstcllcn in

im
vormittags 8 Uhr . am :
12 . Mai (Dienstag )

die Dienstpflichtigen der Jahr
»änge 1913 und 1916 und die Zu¬

rückgestellten aus : I
Ettenheim , Altdorf , Ettenheim - 1
Münster . Grafcnhausen .

14 . Mai (Donnerstag )
die Dienstpflichtigen der Jahr¬
gänge 1913 und 1916 und die Zu -

rückgestclltcn aus :
Kappel , Kivvenheim , Kivvenheim -
weilcr , Mahlbcrg , Münchweier ,
Orschweier .

15 . Mai (Freitag )
die Dienstpflichtigen der Jahr¬
gänge 1913 und 1916 und die Zu¬

rückgcstellten aus :
Ringshcim , Rust , Schmiebeim ,
Schwcighausen , Wallburg .

Personalpapiere :
Der Dienstpflichtige soll zur Mu¬

sterung mitbringen :
») den Geburtsschein ,
b > Nachweise über Abstammung ,
v) die Schulzeugnisse und Nachweise

über Berufsausbildung (Lehr¬
lings - und Gesellenprüfung ) ,

ck> das Arbeitsbuch ,s) Ausweis über Zugehörigkeit zur
HI (Marine HI ) , zur SA (Ma¬
rine TA ) , zur « S , zum NSKK ,
zum RLK (Reichslustsportkorvs ) ,
bisher DLB (Deutscher Lust-
fportverband », zum DASD
Deutscher Amateur -Sende - und
Empfangsdienst ) ,

k) den Nachweis über Teilnahme
am Wehrsport (Seefport ) . die
Bescheinigung über die Kraft -
fahrausbtldung beim NSKK —
Amt für Schulen — den Reiter -
schein des Reichsinspekteurs für
Reit - und Fahrausbildung , das
Seesportfunkzeugnis ,

e ) den Nachweis über die Ausbil¬
dung beim Roten Kreuz ,ü) den Nachweis über geleisteten
Arbeitsdienst (Arbettspah oder
Arbeitsdienftpasi , Dienstzeiten -
auswcis , Pslichtenhcft der Stu
dentenschaft) :

0 den Nachweis über geleisteten
aktiven Dienst in der Wehrmacht ,
Landesvolizci oder SS -Berfü
gungstruppe :

k ) den Annahmcschcin als Frei¬
williger in der Wehrmacht oder
SS - Berfügungstruppe :

l ) den Nachweis über Sccfahrt -
zciten und den Besuch von See¬
fahrtsschulen und Schifssingc
nicurschulen oder den Nachweis
über abgelegte Schiffervrüfungcn :

m> den Nachweis über den Besitz
des Rcichssportabzcichens oder
des TA -Sportabzcichens :

n ) den Führerschein (für Kraftfahr¬
zeuge, Flugzeuge , Segelboote ,
Motoriachtcn »:

o ) Freischwiinmcrzcuauis .
Jeder Dienstpflichtige hat zwei

Pastbilder (45x5 .) nin> Brustbild
ohne Kopsbcdecknng) vorznlegcu :
Dienstpflichtige mit Schfehlern sol¬
len das Briltcnrczept niitbringen .

Im Pariser Wagramsaal mutzte der französische
gengewichts - Weltmeister Valentin Angelmann eine
raschende Niederlage einstecken. In einem Zehn - Is"^ ^0
kampf wurde er von dem Rumänen Aurel Tornü ^
Punkten besiegt. Zum Glück für Angelmann sin"
Titel dabei nicht auf dem Spiel .

stchtigung auf bem Rath" ^

Stammftolzvcrkauf
Die Gemeinde Wilferdingen ver¬

gibt im Freihandvcrkaus aus ihrem
Gcmcindewald
276 Eichen 1 —5. Kl .
90 Buchen 1 —5 . Kl .
16 Weißbuchen 4 —6 Kl .
10 Forlcnabschnitte 2 . Kl .
10 Birken 5. u . 6 . Kl .

2 Elsbcer 4 . u . 5 . Kl .
Die Kauslicbhaber werden aus

Ettenheim im . Rä .hanS , jeweils d^ rch
' da7 Bü^ teist ^ amt zur Be

Bezirksamt einzurcichcn

Zurückstellungs -Anträge müsien
spätestens in der Musterung gestellt
und die erforderlichen Urkunden
urschriftlich oder amtlich beglaubigt
vorgelegt werden . Es empfiehlt sich
jedoch , die Slntrüae schon

an das

Anspruch auf Reisekosten und
Entschädigung für Lohnausfall be¬
steht für den Dienstpflichtigen nicht.

Ein Dienstpflichtiger , der durch
Krankheit an der Gestellung zur
Musterung oder Aushebung ver¬
hindert ist , bat hierüber ein Zeug¬
nis des Amtsarztes oder ein mit
dem Sichtvermerk des Amtsarztes
versehenes Zeugnis eines anderen
beamteten Arztes cknzureichcn.

Wer seiner Gestellungspslicht nicht
oder nicht pünktlich nachkommt,wird , wenn keine höhere Strafe
verwirkt ist . mit Geldstrafe bis zu
159 Reichsmark oder mit Haft be¬
straft .

Ein Dienstpflichtiger , der der
Gestellung zur Musterung nicht
rechtzeitig nachkommt, kann durch
die Kreisvolizeibchörde mit polizei¬
liche « Zwaugsmastuahme » zur so¬
fortigen Gestellung angehalten
werden .

Versuche Dienstpflichtiger zur
Täuschung werden nach h 143 R .-
Str .G .B . bestraft . (49327 )

Lahr , den 8 . April 1936.
Badisches Bezirksamt .

c Mallch 1
Die Gemeinde Malsch b . Ettlin¬

gen verkauft aus ihrem Gemeinde
wald folgendes eichenes und sonsti,
aes Stammholz und zwar am
Donnerstag , de» 18. Avril 1938 :

1 Stück 1. Kl . mit 2,05 Fm . Eichen
5 Stück 3 . Kl . mit 7 .91 Fm . ..

13 Stück 3 . Kl . mit 13,82 Fm . . .
63 Stück 4 . Kl . mit 48,37 Fm . ..
77 Stück 5 . Kl . mit 38,77 Fm . „
3 Stück 6. Kl . mit 0,67 Fm . ..

Am Freitag , de» 17. April 1938 :
1 Stück 1. Kl. mit 3,08 Fm . Eichen
5 Stück 2. Kl . mit-6,78 Fm . „

22 Stück 3 . Kl . mit 24 .11 Fm . . ,
52 Stück 4 . Kl . mit 51,66 Fm . . .
82 Stück 5 . Kl . mit 37,20 Fm . . .

1 Stück 4 . Kl . m . 0,75 Fm . Kirfchb.
1 Stück 5 . Kl . mit 0,53 Fm . . .

2 Stück 3 . Kl . mit 2,56 Fm . Buchen
2 Stück 4 . Kl . mit 2 .28 Fm . . .
1 Stück 4 . Kl . m . 0,94 Fm . Pappel .
Zusammenkunft jeweils vormit¬

tags um 9 Uhr am Rathaus in
Malsch. (49333

c Wilferdingen 1

Die Dienstpflichtigen haben ge¬
waschen und mit sauberer Wäsche
zu erscheinen.

stchtigung des Holzes sreundlichsi
etngeladcn . Zusammenkunft vormit¬
tags 8 .30 Uhr beim Rathaus ,

Die Angebot« können nach der Be-

gegcben werden.

Vimbudi
Buchen Verkant

Die Gemeinde Vimbn« , ,
ihrem Gemeindewald
nachverzeichnete Nutzbuchcn
kaufen :

Kl. II : 4,08 Fm ., K>. 1 fi
Fm .. Kl . IV : 50,65 S"1" j
4,95 Fm . vt

Angebote in Prozente "
Landcsgrundpreise flu®
und verschlossen bis 5Utn ' ififgt
ds . Js . beim Bürg " "
Vimbuch einzurcichcn.

Der Bürgcrmcist^ ,

Amtliche *
Versteigerung

erstslO ^Zwangsversteigel ^
Im Zwangsweg verstk

Notariat am .- „,11Dienstag , den 21 . *.?£ ,vormittags 9 jj1%in feinen Diensträuwc9g.^,git '/
Baden, Bincentistr. 5 , .'T*
das Grundstück des Lv
«es Jäger , PensionsttthAg?
den-Badeu. auf Gemak ' "
Baden. ,,h: }

Grundstncksbes « "

Grundbuch Baden -Baden .
Heft 153. „ r «

Lgb.- Nr . 2101 : 44 a 40
mit Gebäulichkeiten ^ *
lagen , Srlefcttbcrfl ' t
2a und 2b, Peutton

Schätzung ohne Zub . JdJoOO - jP
Schätzung mit Zub . ^<8*.

Baden-Baden, den 21-
Notariat

als Bollstrcckungstt̂ ^als B - llstreck » «552^ Jf

-lkönnen Sie nur aui^ ^
gestimmten Klart ' - fl ^
auch in S p
Intonation 10 * | rfw »
Zum Klavl «/ *
empfiehlt si c
schwelsgu * ' ^
Strasse 4 , oeiw ^

Kuf Nr . . f. »to ' /
stes Pachge sct’

r lüge - u - ,
P

i
' ‘

ßfßr3echstel " »
h p

Steinweg
Wo Wir* '*’10*
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AUS KAEILSIRUHE
^ achösterliche Betrachtung

Erster Tag

iib ' ch habe es ja kommen sehen , daß
hnL nn , am ersten Feiertag kochen mutz . Natürlich,
w -»^ -5^ er , ja das Wetter ! Was tätet Ihr denn ,an ich nicht den Braten sowieso . . .
ick ffx °^n : Mutter , das ist gar nichts . Wenn
in» ;» *><*& ich am Samstag zwei Stunden lang"ein Motorrad geputzt habe und . . .

Tochter : Und mein Kostüm ? Mein neuesMm ! Wo ich mich och so gefreut hatte . . .
Dar

^ andere Tochter : Ja Du mit Deinem Kostüm ,
isch

's ja überhaupt so mieses Wetter , weilmit Deinem Kostüm . . .
Ioair £* Datei : Liebe Evi , das ist nun wieder so un-

®*c möglich. Dein Kostümkauf kann nicht die
lache des Wetters sein, denn . . .
? et ^ " Eel : Es war eigentlich vorauszusehen. Die

^ ." ^^ eldungen sprachen von einem polaren Jso-^ renernbruch und . . .
all^ E Tante : Lieber Rudolf . Deine Fremdworte in
Und

^ ren ' a^er schließlich haben wir doch Ostern

Tjj^ ^
im

^
Chor : Schöne Ostern, danke für Obst und

Großmutter : Als ich neunzehn oder zwanzig
lebt

^ war , da habe ich mal eine Ostern er-
3m Ofen beginnt leise das Feuer zu knistern ,

^ sters ^ ^ e *n verregnets , verschneites , verhageltes
^ sein

am heimischen Herd ganz gemüt-

Alle
Zweiter Tag

wer»,-
" ' " ^uen Kostüme konnten spazierengeführt

bkülii ' ^ IIe Motorräder konnten in die Landschaftn. Alle Menschen gingen froh und fröhlich
Euskl - in Wald und Flur . Alle abgesagten
Uvlb

'
c> -?b fanden doch statt . Und es war nun doch^ Astern geworden .

*

^ *Unf
^ den Chronisten nicht leicht, in solch ein

Zitzen
^^ Durcheinander, wie es Petrus an diesen

^ iua
^ fiertagen anrichtete, wieder Ordnung zu' ^ est steht, datz am ersten Feiertag die einen

Uy, (und bas waren vor allem die Jugend , die
Ausflüge kam, die Ferienfahrer , die fchlech-

vergeb'E ^ ^iter hatten , und die Ausflugslokale, die
lachten auf Dstergäste warteten ) und die anderen
Stabt t Ttös waren die Vergnügungsstätten in der
len ) , die kein freies Plätzchen mehr aufwie-

Am
^stlos Weiten Feiertag aber waren eigentlich alle
ftötfp ^ frieden . Der Ausflugsverkehr war nun
aber ^ ®an am ersten Tag je zu hoffen gewagt,
Nun die Stadt blieb munter , den viele gingen

rsten
die

Uftte t
a
«[r

c
,
®Qr schon da . und vieles , was am ersten Tag

Qtn j«,
”

, en war , wurde nun doppelt und dreifach

die er >̂
" i^ t mehr fort . Im Stadtgarten fanden

ntan y Konzerte statt und auf Rappenwört sah
Cchnake 1 et^en Ringtennisspieler , auch die erste

l . «JUl , UlUlUt KUleiten Tag nachgeholt .
licho? datz dieses Osterfest doch noch einen versöhn -

Abschluß fand.

ßftwgn JMhm ^idpM
®*oa*8f6tater . Heute. Dlen- tag , 20 Uhr . gebt all"Ue » ,
" ltcllung für die NS - üulturgemeinde die Oper „Dier |u t* von Smetana In Szene . Morgen , Mittwoch,

^
von Paul Joseph EremerS.

»?n>'er^ n
°LUe”^ef>aft Mvhlburg II . Der nSchste Heimabend findet' dorck», abends 8 Uhr im Gasthaus „Unter den Linden"

^
*■ und » aiferallee , statt. Eingang Borckstratze .

h?.', Der Oberbürgermeister hat der Frau Annp Engel -
iibermM

^
lt

«ln Glückwunfchschretben nebst

r ^ ^ lttag
^ ? ?^ "^«« Stuttgart bringt in seiner Tierstund « heut«^ Ueund»« » Ubr wieder einig« Tiergeschichten des Sarlsruher° Herbert Kämmerer .

^ eof

itn

er
" »» ische.

Tagesanzeiger
Dienstag , is . April 1936

StaatStheatrr : 20 Uhr : Di« verkaufte Braut

Tchg
' Zraumuluz

Uni,^ « : Stienka Rastn
Schwarze Rosen

r °v . .°l !^ 'burg - Der KlosterlSger
^ llvnii,' . ^ anga Parba »

ment nicht*0 ,nmfr of“umuluä
Sali : Der Mann mit der Pranke
Tu«, »

" " müde Theodor
Turi,» : si, : D«r Dichlung« ! rus«

F ^«>in° /n . ? - " ar- 'rntfte- t-r : Leise kommt das
<

' llnion : Der höhere Besehl
», ! / ■ UoierhaliunzSjÄ
Hbron . ‘ J *on S«tt
Sfa Nne »h? ? n ä«t<
Zu-der??. Kabarett
Zegin,

" Dan ,
^ einv -„. Kabaret«
n^ ' uer Kabarett
^ L ' ^ . Dan,

Glück zu dir

Durlach : Tan»

Schwerer Llnfall in Oaxlanden
Fünfjähriges Mädchen tödlich verunglückt

9m Stadtteil Daxlanben wurde das fünfjährige Töch-
terchen Luise des Bauarbeiters Karl Füg von einem Wa¬
llen der elektrischen Straßenbahn erfaßt und so schwerverletzt, daß eS auf dem Transport zum Krankenhausverschied.

An der Unfallstratze führt die Straßenbahn aus derRichtung des Strandbades Rappenwört durch Daxlan¬den. Wegen der Schmalheit der Straßen des StatdteilS
sind die Gleise der Straßenbahn getrennt , das heißt, eSwird in der Unglücksstratze nur in der einen Richtungnach der Stadt gefahren, während das Gleis von derStadt eine andere Straße als Einbahnrichtung benützt .Da die Straßenbahn normalspurig ist . wird naturgemäßvon der Straßenbreite , in deren Achse das Gleis liegt,ein erheblicher Teil eingenommen, doch bleiben auf bei¬den Seiten noch genügend breite Fahrbahnstreifen . Da

aber in diesen Vorortstadtteilen die Jugend vielfach zu
spielen pflegt , ist die Quelle einer Gefahr immer gege¬
ben , und Straßenanwohner bekunden auch, daß wenige
Tage vorher ein Unfall dieser Art eben noch verhütetworden sei . Das verunglückte Mädchen ist das jüngste
von drei Kindern des Bauarbeiters Karl Füg . Der Fa¬milie wendet sich allgemeine Teilnahme zu.

*

Auf der DurmerSheimer Landstraße bei Forchheim
stießen ein ausländisches Auto und ein Motorrad
mit Beiwagen zusammen. Die darin befindliche Beglei¬terin wurde herausgeschleudert und erlitt erhebliche aber
nicht lebensgefährliche Verletzungen. Der Zusammen¬
stoß erfolgte, als bas Auto daS Motorrad überholenwollte. Die Schulüfrage bedarf noch der Klärung . H Syndlkat -Flln

Erika Glässmr und VEeil! Ptritt
m dem Syndikat -Film „Der müde Tbeodot m.

WWUMM

Zum Gedächtnis Scheffels
Eine Gedenkstunde in Karlsruhe

Zum 50. Todestage unseres Dichters Viktor von
Scheffel machte daS Deutsche Volksbildungswerk in derNS - Gemeinfchaft „Kraft durch Freude " im Eintrachtsaaleine Gedächtnisfeier von ganz eigenem , intimem Retz,die eine überreiche Beteiligung fand . DaS ist ja auch nicht
erstaunlich , denn einmal haben die Karlsruher schon im¬mer ihren eingeborenen Dichtern di« Treue gehalten,zum andern aber ist Scheffel kein Heimatdichter im eng¬sten Sinne geblieben, sondern hat Badens Ruhm in alleWelt hinausgetragen . Um so ehrenvoller und reizvoller
ist es für uns , wenn wir hier , wo er und seine Voreltern
gelebt haben, heute wieder ihn feiern dürfen und dazu
Freunde , die ihn noch kannten, und Nachkömmlinge aus
seinem Geschlecht mit in unsere Reihen treten . Heinrich
Bterordt hat ihn gekannt, und Rudolf von Freyborff
konnte die Festansprache halten , Margarete von
Reischach - Scheffel , die Enkelin des Dichters, seineLieder singen , die große Komponisten so herrlich vertont
haben . Scheffels Leben ist uns allen ja bekannt. Was die
Festansprache Rudolf v . Freydorsfs betrifft, so war sievoll von persönlichen Erinnerungen , die uns die Familie
und das Bild des Dichters gar lebhaft vor Augen führ-
ten : es entstand manchmal der Eindruck , Scheffel könnte
plötzlich unter uns treten und eines seiner herrlichen Lie¬
der gar selbst herausjubeln oder gar zu erzählen anfan¬
gen, wie er eS liebte. Daß er eigentlich Maler werden
wollte, teilt er mit Goethe und Keller, aber feine Er -
zählerei im Familienkreise führte dazu, baß alle ihm
sagten , er müsse daS doch niederschreiben , er sei doch ein
Dichter, und mancher wird sich wundern , daß unser Schef¬fel zunächst darüber recht gekränkt war , bis er denn dochals Erstlingswerk den „Trompeter von Säckingen" schrieb
(die verweichlichte Oper , die man daraus gemacht hatund die noch zu seinen Lebzeiten entstand, sollte er ein¬
mal besuchen, aber er hatte „fürchterliche Kopfschmerzen" ) .Scheffels Großeltern wohnten in der Stefanienstraße ,schräg gegenüber wohnte die Familie Frendorff , die mit
dem Hause Scheffel zeitlebens eng befreundet blieb, auch
nach dem Wegzug des Dichters zum Bobenfee, wo er aufder Mettnau ja fein hübsches Häuschen hatte . Freydorff
erzählte uns von herrlichen Sommerferien , die er bei
Scheffel auf der Mettnau fo oft zugebracht hat . Dem
Dichter ging es auch insofern ähnlich wie Goethe , als er
auch die Lust zu Fabulieren von seiner Mutter hatte, die
Statur und den Lebensernst vom Vater , vielleicht auch
den tragischen Zug , der durch sein Leben ging. Studiert
hat er Jura in Heidelberg, als er aber durchaus Maler
werden wollte, schickte ihn sein kluger Vater nach Rom.
AuS der Doktorarbeit , zu der er in St . Gallen große
Studien machen mußte und bei denen bas trinkfelige Klo¬
sterherrenblut feiner Ahnen erwachte , wurde der „Ecke-
hart" und der spielt auf dem Hohentwiel, mit dem ihn
ebenfalls Blutsbande verknüpften. Aus der Malerreise in
Rom wurde unserem heimatfrohen Dichter der „Trompe-
ter von Säckingen " . Auch mit diesem Werk ist es so wie
mit aller echten Dichtung: eS muß laut vorgetragen und

nicht als Buch gelesen werden. So konnten wir denn
erleben, datz Friedrich P r ü t e r vom StaatStheater ein
großes Stück des Werkes vollendet vortrug . In der
ganzen Frische und Kindlichkeit , in der es geschrieben
ist , ließ er das Werk aufleuchten, und es war ein Erleb¬
nis , die darin wie Edelsteine ausgestreuten, heute in
allem Volksmund so wohlbekannten Lieder einmal echt
und recht und ganz ursprünglich, wie sie gemeint waren,von einem gediegenen Sprecher zu hören : „Ich kniee vor
euch als getreuer Vasall, Pfalzgräfin , schönste der
Frauen "

, „Alt-Heidelberg du feine "
, „Behüt dich Gott,es wär zu schön gewesen . . .", „Dein gedenk ich , Marga¬reta". Jedes Wort, jede Stimmung verstand Friedrich

Prüter fein und jung herauszuarbeiten , und so hatte
die Dichtung ihr wahrhaft jugendlich romantisches
Feuer ! — Margareta von Reischach-Scheffel sang bann
mit ihrer feinen und zarten , lieblichen Eopranstimme die
von Robert Schumann komponierten Lieder „Dein An¬
gesicht" , „Stille Tränen " und das herrliche Hugo-Wolf-
Lied „Ueber Nacht", Scheffel 'sche Verse . Zur Bodensee¬
stimmung sang sie nachher auch noch drei Schubertlieder,vor allem Goethes „Auf dem See" hatte den ganzen Zau¬ber, der auf dem Bodensee haftet- Scheffel -Gedichte, die

Mit der Machtergreifung durch den national¬
sozialistischen Staat hat auf allen Wirtschaftsgebieten ein
Großreinemachen eingesetzt, um die letzten Schlacken bei
Systemvergangenheit, die manchem Gewerbe noch anhaf¬ten und seine Wieüergesunbung bislang hintanhielten ,hinwegzufegen.

Auch das Graphische Gewerbe hatte bittereNotzeiten zu überwinden, von denen eS sich bis heutenoch nicht ganz zu erholen vermochte . Die Frage der
Preisgestaltung , des lauteren Wettbewerbs undder Wettbewerbsfähigkeit überhaupt , die allein aufGrund der vorgcschriebenen Selbstkostenberechnung fest¬gestellt werden kann , steht nach wie vor täglich im Brenn¬punkt der Berufsstandsfragen .

In einer Pflichtversammlung des BezirksvereinsKarlsruhe deS „Deutschen Buchdruckervereins" , zu derVertreter ans dem ganzen Gau erschienen waren , wurdenalle diese Fragen von Direktor B a r t o s ch - Berlin , ei¬nem der berufensten Kenner auf diesem Gebiete , erschöp¬fend und gemeinverständlichbehandelt. Der Redner be-

Rudolf von Frcydorff in seine Festansprache einstreute,
führten tief in die Seele und in daS Leben des Dichters,
vor allem daS ergreifende Lied mit dem Kehrreim
(Mainau ) ,„ . . dort raufcht 'S in hohen Akkorden , steh , es
ist alleS neu geworden", mit dem er aus der Ewigkeit
auf unS herniederblickt.

Umrahmt war die ganze Feier von zwei Streichquar¬
tetten von Robert Schumann op. 41 Nr . 8, 8. Satz, Adagio
molto, daS den Abend sehr glücklich gleich auf di« richtige
Grunbstimmung brachte , und von Johannes Brahms ,
op. 67 2. Satz Andante, beides dargeboten vom Bergner -
Quartett mit den Herren Vitus Bergner jl . Violine ) ,
Franz Kellner j2. Violine ) , Georg DroSdowski lViola)
und Herta PeterS -Vollmair sCello) , die ersten drei Künst¬
ler Mitglieder deS StaatStheaterS . In gutem Zusammen-
spiel kam der Gehalt beider Werke auf eine ganz eigene
Weise zum Ausdruck , die Romantik in ihrer Jugendlich¬
keit und in ihrer schmerzlichen Tiefe, wie sie bei Scheffel
lebt, trat hier auch uns Gegenwärtigen recht stark inS
Gefühl. Zum Schluß trugen die vereinigten Männer¬
chöre des ABV und des GV Junker & Ruh zwei schöne
Lieder vor, den „Heinrich von Ofterdingen" von Heim
und ein Wanderlied. Die Chöre leitete Chormeister FranzMüOxr und erntete, wie immer, begeisterten Beifall . Den
Klavierpart für den Abend bestritt Tina Koch emsig und

mit feinster Einführung , besonder - auch in den Schubert¬
liedern vollendet . — Mit diesem Abend ist die Winter¬
arbeit deS Deutschen VolkSbildungSwerkeS abgeschloflen.

W . A.

handelte alle maßgeblichen Gesichtspunkte , die der Durch¬
führung eines lauteren Wettbewerbs dienen und diesem
förderlich sind, wie Erziehung zu richtiger Kalkulation,
Tätigkeit der BeratnngS - , BetriebSprüfungS - und Mel¬
destellen , der Gutachter-Kammer, Ueberwachung der
Richtpreise und Lieferungsbedingungen, Maßnahmen bei
Verstößen gegen die (PreiSordnung und die StandeSehre,um schließlich noch kurz die „Marktregelung " zu streifen.
Diese achtet vor allem darauf , daß Neugrünbungen von
Betrieben oder nicht zu rechtfertigende Betriebserweite¬
rungen unterbleiben , unrentable und innerlich morsche,durch keinerlei Sanierungsmaßnahmen mehr zu rettende
Betriebe von der Rildfläche verschwinden . Im übrigenwürden Außenseiter zwangsweise erfaßt.Der Vorsitzende deS Kreises 4 sSüdwrst) des Deut¬
schen Buchdruckervereins-Stuttgart , Fritz K l e t t und
Versammlungsleiter Dr . Hermann Fecht , der Vor¬
sitzende des örtlichen Buchdruckervereins, richteten einenernsten Appell an die Anwesenden , die Ausführungendes Vorredners nach bestem Wissen und Gewissen in dieTat umzusetzen.

Die Neuordnung im Graphischen Gewerbe
Richtlinien zur Sanierung — Preisgestaltung — Ueberwachung zur Erzielung eines lauteren Wett¬bewerbs — Preisschleuderern und Saboteuren wird scharf auf die Finger gesehen

ösäilcher Sfaafsfheafer

„parsifal" von R Wagner
ES ist nun schon im Staatstheater Tradition gewor¬

den , alljährlich am Karfreitag seines Ideengehalts wegen
Wagners „Parsifal " auszuführen, die Oper , die wie der
Ring am stärksten an das Festspielhaus in Bayreuth ge¬
bunden ist , da ihr die tiefe Feierlichkeit im Wagnerschen
Sinne , die „Weihe der Weltentrückung" , besonders inne¬
wohnt. Die früher vielumstrittene Aufführung gerade
dieser Oper außerhalb Bayreuths war mit dem Augen-
blick berechtigt , als auch andere Bühnen über die not¬
wendigen Kräfte und bühnentechnischen Voraussetzungen
verfügten, so daß sie diese anspruchsvollen Werke Wag¬
ners , wenn auch nicht so vollkommen , wie in Bayreuth ,
so doch in künstlerischen wertvollen Aufführungen heraus¬
bringen konnten.

Wir sprachen schon beim Ring davon, daß unser
Staatstheater an eine alte Wagnertradition anknüpft und
zu den Bühnen gehört, die durch Beherrschung des tech¬
nischen und auch deS , wenn auch noch nicht künstlerisch
vollendeten Rahmens über die Möglichkeit verfügen, Wag¬
ners Mustkdramen heute wieder besonders pflegen. Dazu
gehört auch der „Parsifal " alljährlich am Karfreitag .

Im Mittelpunkt der diesjährigen Ausführung, für de¬
ren gute und geschlossene szenische Leitung Erik Wild -
Hagen verantwortlich zeichnete, stand der G u r n e -
manz Paul Benders vom Münchner National¬
theater. Wenn Wagner in seiner Einleitung zum Parfi -
sal (1812) von „der Anmut einer erhabenen Natürlichkeit",

von der „plastischen Bewegung des Körper?" und den „ge¬
fühlsberedten Armen" als notwendigen Voraussetzungen
für die Wirkung dieser Oper überhaupt spricht, so fan¬
den wir diese Forderungen ganz abgesehen von der vollen
mächtig tragenden Stimme des Gastes in seiner Gestal¬
tung ideal erfüllt. Mit einem tief inneren künstlerischen
Erlebnis und einer überzeugenden Gestaltungskraft gab
er die Beschreibung des Karfreitagszaubers und machte
so diesen Augenblick wirklich zu dem großen Mittelpunkt
deS Werkes, der lange in jedem nachklang .

Von unseren Karlsruher Künstlern hinterließ Paula
Baumann als Kunbry nach dem Münchner Gast
zweifellos den stärksten Eindruck . Diese noch junge Künst¬
lerin hat eine erfreuliche Aufwärtsentwicklung durchge¬
macht, die zu den größten Hoffnungen berechtigt . Wenn
schon ihre Frtcka im Ring eine prächtige stimmliche Lei¬
stung war , so steigerte sie die Kundry zu einer Gestalt,
die von äußerster dramatischer Wucht erfüllt mar. Die
drei Entwicklungsstufen dieser Gestalt vom wilden dienen¬
den Weib über die bezaubernde Frau biS zur ergebenen
Büßerin gestaltete sie alle mit der gleichen überzeugenden
Ausdruckskraft, so daß man keiner von ihnen vor der an¬
deren den Vorzug zu geben vermöchte . In die Erzählung
vom Schicksal Herzeleides in KlingsorS Zaubergarten
wußte sie die ganze tief - innere Anteilnahme des WeibeS
zu legen und deutete damit voraus auf den Augenblick ,
da sie mit ihrem .Haar die Füße deS berufenen Parsifal
trocknet. Theo Strack gelang wohl die trotzige Unbeküm¬

mertheit und sicgfriedhafte Jugendlichkeit Parsifal »
zu Anfang in der Darstellung , doch überzeugte und fesselteer nicht recht in der Entwicklung vom unbekümmerten Na¬turburschen zu dem seiner Aufgabe voll und ernst bewuß-ten GralShüter . Seine stimmliche Leistung verdient ebensohervorgehoben zu werden, wie die Helmut Seilers alsA m f o r t a S , der dem leidenden König nicht nur in Ge¬bärde und Haltung , sondern gerade in der stimmlichenWiedergabe einen überzeugenden Ausdruck seines tiefenLeides verlieh.

Karlheinz Löser sang den K l t n 40 r hier mit der-leben böS-zanberischen Gewalt , wie im Ring den Alberich .Die stark ausgeprägte und glänzend durchgeformte Maske
unterstrich den Ausdruck , den er diesem Feind aller
Erhabenheit durch seine metallisch klingende Stimme zugeben verstand. Die schwingende , bestrickende Zauber vonKlingsorS Garten schwang in den Bewegungen der Z a u-
bermädchen und flutete über auf daS Quintett Ficht -Müller — Hillengatz — Römer — Blanck —
Haberkorn . Um den Chor der Zaubermädchen hatte
Georg Hofmann dieselben Verdienste, wie um den der
GralSritter .

Die gesamte musikalische Leitung deS Abends lag bei
Karl Köhler in den besten Händen. Mit äußerster Fein¬
heit und Genauigkeit dirigierte er das Werk . Auch ver¬
riet leine sichere Beherrschung deS Orchesters und der
Bühne ein intensives Partiturstudtum , doch hätte man
die an einigen Stellen (besonders im Karfreitagszauberl )
deutliche künstlerisch vollerfaßte Ausdeutung für die An¬
lage des ganzen Werkes gewünscht.

Die Bühnenbilder E. BurkardS gaben dem Werk
einen feierlichen , ausdrucksvollen Rahmen und verhallen

I so dem Werk zu einem Erfolg, der von allen beteiligten
I Kräften getragen war . Röhr .
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Wenn je ein Film Anspruch darauf erheben konnte, von allen
gesehen zu werden , so ist es

Traumulus
Wenn je von einem Film gesagt wurde , er sei ein Erlebnis, so ist es
.Traumulus* mit - ■ :cmii jannmgs

RESI • GLORIA
Anfangszeiten 330 6.10 8.35 Uhr

Weiß Ferdl
in einer Bombenrolle:

Der müde
Theodor

PALI
Anfangszeit. 4.00 6.15 8.30 Uhr

an neute : Der neue, lustige UleiB Ferdi-Fiim W

Alles uiog
’
n dem Hund I

/ ttiantuti I
Kommunion -Geschenke
Uhren — Schmuck — Bestecke

KARLSRUHE
KaiserstraBe Karl JockJuwelier- und

Uhrmachermeister

Eigene Reparatur - Werkstätte .
45227

KAMME R
Mädels yon Heute !

Ein Film der Gegenwart I
Anfang : 3.00 , 5.00 » 7.00 und 8 .45 Uhr Telefon 4282

SeilmflBend
in derütadUjalle Ettlingen

Am Dienstag , den f4 .April,19 .45 Uhrveranstaltet die Gasgemeinschaft Ettlingen
JJEusilidar6ie <iniden
(Kapelle Gustav Krause)
Vorführung neuseitlich . Gasgerlte

Vortrag : lg/ *» Sfl » und
W « »s ct W under tun

9ro/te SraMsveilosund
Hauptgewinn : Warmwasserquell , Emaill-
gaskoaier , UasbÜgeleisen, Gutscheine für
Gas, sowie viele andere schöne Gewinne.

tintritt freit 49334
Gutschein 30 Pfg. für Freilos und eine Tasse Kaffee
mit Kuchen oder ein Glas Bier oder Wein.

jMe Gasfiemdn &cfkaft
Affinden

Mimn vlingl Mm
NACHRUF

Unser lieber Turnbrnder Mid Ehren¬
mitglied

Johann Weilmünster
ist am Donnerstag , S. 4., schnell u . uner¬
wartet verschieden .

Wir verlieren in dem Heimgegangenen
einen treuen Freund der Deutschen
Tnrnsache . 41 Jahre rastloser Tätigkeit
waren uns gewidmet . Die Deutsche Tur¬
nerschaft anerkannte die Arbeit nnd ver¬
lieh unserm verstorbenen Turnbruder die
höchsten Abzeichnungen .

Wir werden diesem allzeit einsatzberei¬
ten Kameraden ein dauerndes Ange¬
denken bewahren . (49558)

Karlsruher Turnverein 1846.
Der Vereinsführer : E i e h 1 e r .

BoMhhtl

Dienstag,
fcen 14. April 1936

NS ..
Knltnrgemeinde

Die verkMe
Braut

Komische Oper
hon Smetana.

Anfang 20 Uhr .
Ende 22 .45 Uhr .

Pr . 0 .90— 1 .90.4t .
Der IV . Rang ist
f . den allgemeinen
Verkauf freigehal -
tcn .
Mi. 18 . 4 .

Richelieu .
Achtung ! Proben
„Bon deutscher

Seele " .
Ghmnasium : Heute
20 .30 Uhr .

Festhalle : Fr . 17.4 .
19 .30U. ( ©mibttit.)

Festhalle : ®a . 18 .4 .
20.00 Uhr ( Wen .«Pr . ) . ( 49652)

Furunkel
Furunkulose , (Her *
stenkoru, unreines
Blut? Dann
BBB -Tabellen
dag wirksame Spe-
zialmittel. Nur in
Apotheken erhältlich .

( 47046 )

Versteigerungen
Zwangs¬

versteigerung .
DlenStag , de» 14 .

April 1936 , nach ,
mitt . 2 Uhr , werde
ich in Karlsruhe, i .
Pfandlokale , Her»
renstr . 45a , gegenbare Zahlung im
Vollstreckungswege

ösfentl . versteigern :
a ) 1 Klavier , 200

Ltr. Wein , 2 Go .
fas, 1 Standuhr , 1
Kredenz , ( 49604

b ) eine Partie
Damen « u. Kinder ,
schuhe .
Die unter b ) auf»

geführten Sachen
werv . bestimmt der«
steigerr .

Karlsruhe, den
11 . April 1936 .

sncyi,
Gerichtsvollzieher .

JVodisfammrosen
!Ranftr » « en
iUAododendron
7reiland -^Isafeen

von 49298
E. IBEN , Baumschulen
ettllngon Fernsprecher 291 .

2k

Haar-
Spezialist
scnnwoarns Stuttgart
Jeden Donnerstag‘ -7 uhrvon I0~l2}% u . ly* / unr
zu mikroskoplichen

Haaruntersuchungen ln Karlsruhe
Wer irgendwelche Unregelmäßig¬keit im Haarwuchs feststellt , zustarken Haarausfall , Beißen und
Jucken der Kopfhaut , Schuppen ,auch zu frühzeitiges Ergrauen ,lasse sich von nnserem Herrn
Schneider anfklären über Ursache ,Verhütung und Beseitigung aller
Haarwuchsstörungeu u. Erlangungeines kräftigen Haarbestandes .
Jahrzehntelange Praxis .
fiO . Schneider$ Sohn L̂ rt

fn
"
,?tu ,

be_
Karlsruhe , Reichsstraße 16, beim
Albtalbahnbof . Fernsprecher 7804.

Matratzen ÄÄ ,
AlprngraS Seegras) 38— 28.— 18 .—
Potfterlvolle 44.— 34.— 24 .—Kapol . gar Ia Java 61.— 51.— 41 .—Rohhaar, gar rein 95.— 85.— 75 _Schlaraffia .Matt 90 .— 80.— 70 .—RSfte, Schonerdeden , Umarbeitungen .
Bei Versand Fracht n . Berpackung frei !
RlQnll Matratzen ^ peziol-WerfftätteHIDIin Kreuzstr. s fl). Zirbel) Tel. 3032.

S ' wie unschön - werde n schnell
und sicherüber /T%in Q' " »g
Nacht öurcuZlt & lilS
beseitigt . 1.60, 3.00, 3.50. jetzt
auch B. extra verstärkt in Tuben
RM 1.95. Gegen Pickel, Mitesser

Venus Stärke A Ärztlich empfohlen.
Beschleunigte Wirkung durch Venus-
Gesichtswasser . RM 0.80, 1.35. 2 20
Progerie Roth . Herrensir .26/28

wird auch die Sensation der
kommend en Woche sein

SlfenkaOltitut*
*Wolqa - TfiloAga

Das Heldenlied des russischen
Freiheitshelden Stjenka Rasln

Vor vielen Jahren schon hat das Wolga -Lied
einem stummen Film zum Welt- Erfolg verhol¬
ten . Der Tonfilm mit seinen ganz neuen Mög-
ichkeitenhat sich nun dieses unerhörtenStoffes

bemächtigt und ein Werk hei vorgebracht, das
die Anwartschaft darauf hat , zum schönsten
der Saison erklärt zu werden . Wie der Andrangüber die Feiertage bewies , wird dieser Tonfilm
den Erfolgdes stummen Filmes noch Übertretfen
Täglich um 4.00 , 6.15 und 8.30 Uhr in der

SCHAUBURQ
Mar enstr . 16 , b .d . Markthalle , Tel . 6284

Weinmarkt
am Donnerstagi den 16 . April , l3i/gbisl6Uhrin der

Städtischen Festhalle
Althergebrachte , jährliche Einrichtung. — Beste
Gelegenheit zum Einkauf der weitbekannten

Markgräfler Weine
Auf Wunsch kostenlose Zusendung des Ausstellungs¬verzeichnisses.

Müllheim I. B . , den 4. April 1936
Der Bürgermeister 46378

Armbanduhren
das beliebte Gesdienh
Ich führe alle vorteilhaften, soliden
Markenlabrikate , darunter :
I. w . c Longlnes, Jomtbans

Zum Beispieleine lisieln . Ankernbr 14 n .

B. Kampiiucs
Uhrmacher und Juwelier
am Ludwinsplatz

schinsRarien nach allenuieltieiien
bei der Vertretung des Nordd. Lloyd Bremen : i

LiGvdreileMiro iferkenrsusrein r '
"Karlsruhe , KaiserstraBe 158 — Eingang Ritterstraße

Stühle
flechten

gut und billig.
Bürstengeschäft

Rnh , Kreuzstraße 20
Telefon 3290 .

(43360

Mühen
für

Grstkommunlkanien
bon <M 1 .80 an.

Rübenacker,
Erbprinzenstr. 34.

( 45903)

Was immer oudi Sie Men
Sie finden alles im »Mrer'

Todes -Anzeige .
Unser Herrgott hat meinen lieben Mann , unseren treubesorgten
Vater , Schwiegervater , Großvater , Bruder , Schwager und Onkel

Karl Ludwig Schiel
Reichsbahn -Zugführer

nach einem Leben , erfüllt von Pflicht und Treue , nach kurzer schwerer
Krankheit in ein besseres Jenseits abgerufen .
BADEN- BADEN , Ostersonnlag 1936.
Karlstraße 13.

In tiefer Trauer :
Frau Lina Schiel , geb. Völker Wwe.
Karl Schiel , SS - U .-Sturmflihrer

mit Frau und Enkel
Liesel Schiel , Rudolstadt / Thüringen

Die Feuerbestattung findet am Mittwoch , den 15. April 1936, nach¬
mittags 3 Uhr im Krematorium Baden - Baden statt .

Für die vielen wohltuenden Beweise aufrichtiger
Teilnahme an unserem schweren Verluste , für alle

dem teuren Entschlafenen gewidmeten Ehrungen u.

Blumenspenden , sprechen wir unsern tiefempfun¬
denen Dank aus .

Camilla von Steffelin geh . Fels

Margot von Steffelin
Joachim von Steffelin

Karlsruhe , 14 . April 1936

Deutsche
Kurzschrift
Eröffnung von Ausbildungskursen aller Art :

Donnerstag. 16 . Avril, und Freitag . 17 . April 1936
jeweils abends 8 Uhr . (49171)

Fritz-Kröber-Schule lArteMulel
(Eingang Karlstraße )

Ausbildung durch Fachlehrer und Vorbereitung auf alle ftenogr . PrüfungenNiedrige KurSgebühren . Schüler und Erwerbslose Ermäßigung.
Deutsche Stenogralenschast e .B . . DrlsgniM Karlsruhe

(Telefon 3998)

Danksagung .
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme hei

dem Heimgänge unserer liehen Mutier

Karolina Frey
geb Knauf?

sowie für die vielen Kranz- und Blumenspenden sagenwir innigsten Dank .
Die trauernden Hinterbliebenen :
Berta Frey
Emma Keller , geh. Frey
Friedrich Keller

Karlsruhe , den 11 . April 1936Kaiserallee 47 , IL 9795

Heute vormittag 8 Uhr entschliefnach schwerem mit großer Geduldertragenem Leiden meine liebe, treubesorgte Frau , unsere herzens¬gute Mutter, Schwester, Schwägerin, Schwiegermutteru.üroßmutter

Frau Lina Mattes
geb . Spiegel

im Alter von 59 Jahren .
KARLSRUHE , den 11. April 1936.
Lessingstr. 58 , I. 49653

In tiefer Trauer :
Gustav Mattes , GeschäftsführerRobert Matts « und Frau Amalie , geb. Schoch
_ nebst Enkelkind ElffriedeGustav Mattes Jun .Alex * Ruf und Frau Leonle , geb. MattesKuno Lelnsr und Frau Mine , geh. Mattes
Farn lia Wendelin SpiegelFamilie Julius Mattes

Beisetzung : Dienstag, den 14. April 36 , nachm. H3 Uhr von der
Friedhofkapelle aus.

uer &and Deutscher wvs mutier Auskunfteien
■ ■ Gesch . Stelle Karlsruhe , Egon Bregenzer, Bankdir. a . D.
M | Mühlburger-Tor , Einzelberichte ab RM. 4. — I Tel. 805 .

Zu vermieten
Großer, trockener,
Hell . Raum
( Oststadt) . 1 Tr.
Hoch gelegen , als

Lagerraum »der
Werkstatt ,u Per.
mieten . Zu erfrag.
Allgeier , Robert -
Wagner -Alle« 25.

( 46936 )

2 Büro¬
räume

en . 56 gm groß ,
mit Nebenräumen ,
im Hause Waldhorn
ftrah« Nr. 23 (Alt -
Brauerei Kamme
rer) , auf 1. Juli
,u vermiet , gesucht .
Nähere- bet (48106
Pfeifer & Großmann

Telefon 532 .
Gut mSSl.

Balkon-Zimm .
(Klavier, Bad ) , auf
1. Mat »n »ermiet.
Krämer , Kaiser
Alle- 63, 3 . Stock.

( 49194 )
Schön möbl., sonn .
Asm . , eteftr . L . u.
Wals., ( N .Hauptp .)
an derufSt . Pers. a .
1. 5 . zu vm. Beier,
Kaiserstr .174. (9793

Möbl. Zimmer
ruh . L ., Eins .-Hs.,
sof . zu Perm . ( 9774
Riefstahlstrafte 7 .
Gut möbl . Zimmer ,
sonn ., « es. Elng .,
an sol. Frl . ohne
Bed . ,« vermieten .
Süds . Hildavrome
nade S , pt . ( 9787

Zimmer
schön möbl ., 1—2
Belt ., a . vorüber «. ,evtl , mit Pens ., zu
vermieion . Kaiser
straft« 188, 3 Tr.

(9790
Zu vermieten

2 Z .-Wohnung
f. 1 od . 2 Personen ,
auch f . Büro geeig .
Bruchsal, Hutten
str . 25. 48807

Gernsbach ,
schöne leer« 3 Z.
Wohng . sow. möbl .
2 Z .»Wohng ., evtl
m . Mar . z. v . Zleg ,
ler, «he. , Amalien ,
strafte 51. ( 48995

? 3 .-Wohnung
4. Stock, m . Bade ,
zimmer u . 2 Wohn ,
Mansarden , inner,
halb des GlaSab
schlust . , auf 1. Juni
in Neubau Adler¬
strafte zu vermiet .

Baugeschäft
Wilhelm Staber,

Nüppurrer Str . 13 .
Telefon 87 .

( 4480
3 Zimmerwahnnng
m . bewohnb . Msd . ,
Elagenhzg ., einger .
Bad u . sonst. Zu .
beh., tn BahnhofS -
nähe , per I . 7 . 36
zu vermieten . Näh .
Ka«I-Hoffmannsdr .4
II .. irs. (9310

Schöne
3 Zimmerwvhng .in der Gottesauer-

strafte aus 1. Juni
zu vermieten . Näh .
Lachnerstr . 14, I .

( 9784
Neu»eItlIche ( 45S04)
4 Zimmer -
Wohnung

im 2 n. S. Stock,
mit Wohnmansarde
u . eingerickst. Bad ,
auf 1. Juli zu ver¬
miesen . Brirrcheim ,
Karolinenstraße 5.

Von der Rette zurück
Frau ULLA HANSEL
Durlach, Weingartenerftr . 1, Tel. 2S8 5
Sprechstunden Mo. - Fr. 10 - 12 Uhr -

HOD . COUCH
von RM . 69 .« an

in allen Modellen und Preislagen
Chaiselongue . von RM. 22 .- an
Decken . von RM. 9 .7b an
Sessel . von RM. 17 .50 an
M. Kachur, KaiserstraBe 19

Jfurxstfirift
(auch englische und französische)
Maschinenschreiben, Buchführung.
Beg. jederz . / Privat-Handelsschule

Otto Autenrleth
staatlich geprüfter Kurzschriftlehrer
Kalserstr . 67 Eing . Waldhomstr.

8,18

JEidhtpausen
aller Arten , Aoholung u. Zustellung
S .Thoma Nachf . ,Sofienst.ll5 , Tel.5026 I

BÜROMÖBEl
FRIEDMANNsSEUMER
GRÖSSTES
LAGER AM
PLATZE

IMMERGUT
UNO
PREISWERT

BDROMASCHINEN
43 .-W0ljNUNg
mit etngertchl . Bad .
Maas., Kartenstr. 1
4 . St . , aus 1. Jul
zu vermieten . Näh
L. Körner , Ktaup ,
rechlstr. 15, Telefon
3151 . ( 47592

Sonnige, moderne
43 .»
mit oder ohne Ga ,
rage, p . sofort od
1. April z. vm. Näh
Herreuftr. 54 , II

( 45509 )
Schöne, sonnige und
moderne <9670)
53.
mi« Bad , Veranda .
Speisekammer , aus
l . Juli , evtl , früher
billigst zu vermieten
Zu erfragen bei

Guft . Leonhard«,« dlrrstt. -8, Schicks
Schöne, sonnige

53 .sMnunQ
mit Bad , Etagen
heizg . u . allem Zu
behör , auf 1. Juli
zu vermiete «. An
zusehen v . 11 —1 U
u . 3—5 U . ( 48847
Amalienstr . 42a , II
EmU Haag .

5 Zimmer
Wohnung

mit Bad n . Mvnf .
im 2. Stock, San
nenseite , N . Mühl
burger Tor, auf 1 .
Juli , auch früher
zu verlnleten . PrS.
92 BM . Näheres

Belfortstrafte 14 ,
1 Tr . od. Tel . 877 .

( 49468
Akademiestr. 71, II .
5 Zim .-Wohnung

mit Alkov nebst Zu ,
behör , auf 1. 7 . 36
zu vermiet . Näher .
Kaiserstr . I8a, pt .

Part ., für 80
zu Perm . ( 49084

Kaiserallee 60.

6 Zimmer -
Wohnung

Eisenlohrstrafte , mit
reichlich. Zubehör u.Garlen, auf sofort
od . spät , zu verm .
Zu ersr . b . Etgem.D i e tz , « lademie -
»r . 40. II . ( 39678

Durlach
In schönster Turmberglage große

3 Zimmer -Wohnung
mit Zubehör (Zentralheizung )) zu Perm.
Näherer Karlsruhe. Saiserftrahe 164,eine Treppe . F-rnrns 390. (9770

Umzüge u. Lohniahrten
für hier und auswärts , übernimmt

Alfonsmerz, Karlsruhe
GcrwigstraBe 10, Telefon 3956 48479

Mietgesuche

/ 5

Für Sie kocht
der Chef selbst

im
Speisehaus

schm
Kreuzstr . 4

Zu verkaufen

MmMine
gebr . 25 , 30, 35-<k,
1 versenkdare ,
vert . bill . Miller,

Weinbrennerstr . 29
( 49528)

Alarm -
Ladenkaffe

noch neu , bill abzu
geben . Krämer
«aiser -Allee 63, III

( 48198 )
Preiswert»

Stfiinfiiram .
vatentröstr, Schoner,
Matratzen , aul eig .
Werkftätte. (46555 )

Schreck ,
Frledenftr . 22. Part.

Emallherde
( Marfenfabrtfat) .

liefert preiswert mit
voller Waranlie .
Fairikvertr . «. Lag .

K o e p f e r ,
Schillerktratzr 25.

( 41211)

BUromDDel
BUro-

BUro&edarf
Su siav
Jltaier
Klosestr . 23

Telefon 4485-̂

Die letzten

Nanga
Parbat
Das Filmwerk vom
deutschen Kampf um

den Himalaya.

Jugendl . erlaubt
Beginn 4.00 6.15 8^ 0

CAPITOL
KONZERTHAUS

Schwarze '
Rosen

mit : Litten
Willy FH»*«
Willy Birg*1

Jagend Ober ^ JahfC |
erlaubt

Beginn 4.00 6.15

UHIOfl
IHTSP ' ei - e

mOBEL

EHRFELD
benannt für preiswerte Qualltats-W®“*

Karlsruhe , Erbprinzenstr . 1 (Ehestandso ^

Statt Karten /
Hermann Schmitt

Frieda Schmitt
geb . Lunghard

grüßen als Vermählte
Reutlingen 14 . April Hottnf1“

Kornelie Hofmann
Dr . Werner Hirsch

Verlobte

Karlsruhe , im April lg36

HART&HERTEL
RASTATT _ _

fiausfafitiin

Herren»
uni DanrenraS
ne » u . gebr . . billig
zu verfaufen . Fahr,
radhauS Dürringer,
Sronenstrafte 49.

(47877 )

jtatsfmie msenonitirAuifü.rung 1'*-
ÜeriStePrvhüste

9ähnenfabrib• Aeinnch •
iBeilheimfSPfz.

toui moöUiiii .
Nähe Fichteschule
f. sof. zu mieten
gesucht . Awgeb . u.
Nr . 49338 an den
Jührer .
Möbliertes

Zimmer
m . Bad u . Pens ,
gejrucht . Weststadt
bevz . PreiSang. u.9761 an d . Führer
237

”
mit Hof- od . ®at .
tenanteit, bon ölt.ruh. Ehepaar, hier
od . Dororl gesucht.
Zuschr. unter 9773an den Führer.

Meräumige
53 .-MIUH18
mit Zubeh . (mög¬
lichst Etagen, oder
Zentralheizung) in
guter Wohnlage a .
1. Juli 1936 gef.
Angeh ., mögl . so¬
fort unter 9788 an
den Führer.

5- 6 Miner-
Miumq

sonnige , freie Lage,
für bald od . später
p . Dauerm. gesucht.
Nagel , Pens .Scherer
BiSmarckstratze 37a .

(»766)

Moderne
4 ob. 5 3im .«

Wohnung
mit etnger . Bad ,evtl . Zenlrathz. u .Gartenani. gesucht.
Gute Straftenbahn-
derblndg . z. Bahn.
Hof bevorzugt . An¬
gebot mit Preis u.49551 aN d. Führer

2 Stürmer.
AuShängetafeln

1,50 Mtr . hoch u .
2 Mtr . lang, mit
verschlietzb. Türen,
in fast neuem Zu
stand , »n »erkauf .
Angeb . unter 49500
an den Führer.

Neue»
Schlaizimmer

sofort zu vr. Helm »
holzstr . 5 . Anzuf .
v. 8—9 U. morg .

( 9794 )
tuoGltenenohaus

zu verlaufen. (9777
Bolz & Erndivein ,

KrtegSstrahe 236.

Unterricht

]ahres-Kurs
für iüng, Schülerund Volksschul -

entlassene.
Halbjahr .-Kurs
für ält . Schüler
und mit höherer
Schulbildung .

Beginn: 20.April
Handelsschule
»mERKUR “
KarlstreBe 8K ’ruhe .Tel , 2018

Damenrod
aut erh . , zu verff .
Martenstr.13,Jrion

(9098

Lest den
»Führer "!

ISD

bflllllHclüllini .
sowie alle anderen
Blüten und Kräuter
kaufen forlges . sede
Menge , zu gut.Prei -
sen, Anleil. kostenl.

Seftz & Eomp . ,
Wvrzhurg , Posts . 15.

( 49286 )
Gut erhalt. Flügel-
pumpe n . 259 lau-
sende Mtr . Traht -
Zan », 1,59 Mtr.
hoch, 2 mm stark,
»« ff . gef. Ang . u .
49651 a. d . Führer

Faltboot
Zweier , t . nur best .
Zustand , zu kaufen
gesucht. Angeb . u.
9786 an d . Führer

perfekt In Küche u
Haushalt, infolge
Erkanlung d. setz,
für sof . od . 1 . Mai
gesucht. ( 49497
KriegSstr . 242 , II .

Offene Sielten

Film - Mm
Roman

Mitarbeiterin
— mögt , gewandt
in Stenographie u .
Matchinentchreiben- gesucht. Zuschr.

erd . unt. Nr. 9780
an den Führer.

Siellengesuche
Jung . , nett. Fräu¬
lein sucht

öerviersielle.
Angeb . unter 9785
an den Führer.

Suche Stelle m
Kaffee als

Bedienung ,
wof. ich Ausbild .
im Berkauf erh.,
übern , auch Haus¬
arbeit . War schon
In Restaur . tätig .
Eintritt rann sof.
erf . A . P ., Grötzm-
gen, Friedenstr . 3.
979«

äSt -sSt

Preiswert « Proiitipni >Ert «v0j\ |(| (i
- der groOvee deutschen Wott»nk>v^

JerWaffen -und Fahrzeug * ?^
Afiflehob-Ri Vodvhrunfl durch Fah

Staatliche Lotterie-Einnahme Egon « ■
| | Kaiserallee 5 — MühlburgerTor - Ecke Han»

| letz * Beginn 1 . Klaeeä — ‘/gLoe- R** ,J ^ *,ir

FUtaUetteri »^
für Lebensmittel gesucht .
Kenntnisse, Kaution , evtl. » >
9783 an den Führer. _ —

Kandels - Auslltt ^
^

sucht für di« Bezirk« ^
sal , Rastatt . Pforzheim . ,Achern

tüchtige Werbe - P ^ 4 ^
gegen gute Bezahlung . EtlonS .
49553 an den Führer. .—y '

Tstchlige . r * 1 1 * ***

Köchin ^für Restauration , betrieb V" ^
sucht . ZeugniSabschrislen
und Gehaltsansprüchen an

Adam Schneider, Bavisö^ ^^ pt^ -ck
Neustadt an der deutschen

Für grötz . Haush . Ebrlich^ ' t , ffti
mit Kindern wird
fteitzig., zuvertäss.

Zimmermädchen
das gur nähen k.,
auf 1. Mai gesucht
Frau Math. Äräfs,

Karlsrnhe, MS-
marckstrafte 63a .
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